
Herausgegeben von A. Bommersheim • Theresenstraße 2 • 61462 Königstein • Tel. 0 61 74 / 93 85 61 • Fax 0 61 74 / 93 85 50

29. Jahrgang	 Donnerstag, 19. Dezember 2024	 Kalenderwoche 51

Feinköstliche 
Feiertage!

Lösen
Sie Ihr

E-Rezept
rund

um die
Uhr ein!

www.ihre-apotheker.dewww.ihre-apotheker.de

Wir bringen Ihnen Ihre Bestellung 
im gesamten Rhein-Main-Gebiet 

kostenfrei nach Hause.

… oder besuchen Sie uns vor Ort!

Dr. med. vet.
Katja Feuerbacher

D I E  
T I E R A R Z T P R A X I S

I N  
I H R E R  N Ä H E !

Telefon 06174 23443
info@kleintierpraxis-kelkheim.de

Orchidee
Phalaenopsis, 3-triebig, 
weiß,  12 cm, ca. 60 cm 
hoch, ohne Übertopf,
Stück

24.99 19.99

Eine tolle 
Geschenkidee!

Blühende
Schönheiten

m

99

Pflanzen-Mauk 
Gartenwelt GmbH

An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

Mo. – Fr.: 9 – 19 Uhr 
Sa.: 9 – 18 Uhr

So.: 11 – 16 Uhr*
www.mauk-gartenwelt.de

Angebote gültig, 
solange der Vorrat reicht. 

An Feiertagen geschlossen.
*An Sonntagen nur Verkauf 

von Pflanzen mit passendem 
Zubehör und Floristik.

Sandra‘s Schmuck
Kids- & Teenagergeburtstage

www.linaundleander.de
0178 -20 4766 7

Vereinsringvorsitzende betonen gesellschaftliche 
Aufgabe und die Stärken des Miteinanders

Kronberg (hmz) – Wer möchte sich ernsthaft 
eine Gesellschaft ohne die Vorteile eines Ver-
eins und dessen Angebote vorstellen? Doch in 
letzter Zeit häufen sich die Meldungen über 
Auflösungen von Vereinen und es ist erkenn-
bar, dass dieser „Trend“ schon länger anhält. 
Die Corona-Pandemie hat viele Vereine in 
Existenznöte gebracht. Mitglieder sind ausge-
treten, weil sie keinen Sinn mehr in der Nut-
zung sahen. Andere waren durch zahlreiche 
andere Einschränkungen nicht mehr in der 
Lage, aktiv im Verein mitzuwirken. Durch 
die Kontaktbeschränkungen musste zudem 
vieles online organisiert werden, die Men-
schen haben sich zurückgezogen. Vor diesen 
Problemen standen auch die Kronberger Ver-
eine.
„Allerdings blieb bei uns die Zahl von über 
100 stabil und wir haben auch kein Vereins-
sterben“, betonen die beiden Vereinsringvor-
sitzenden Hans Willi Schmidt und Hans Ge-
org Kaufmann (Oberhöchstadt) und das nicht 
ohne Stolz: „Bei uns wird glücklicherweise 
von den Ehrenamtlichen eine hervorragende 
Arbeit geleistet.“ Gleichwohl sehen sie die 
Zukunft kritisch und stellen Überlegungen 
an, wie die Weichen neu gestellt werden kön-
nen. Dabei haben sie die aktuelle Situation im 
Blick.
 

„Eine Patentlösung haben wir zwar nicht, 
doch wir sitzen alle in einem Boot und sollten 
gemeinsam rudern.“

Schwierige Neugewinnung
Auch die Kronberger Vereine müssen feststel-
len, dass die Neugewinnung von Mitgliedern
und die generelle Bereitschaft, ein Ehrenamt 
zu übernehmen, deutlich gesunken sind. Da-
für gibt es viele Gründe: Sie verlieren zum 
Beispiel Mitglieder, sobald eine Familie ge-
gründet wird. In den meisten Fällen schrän-
ke das den Aktionsradius der Eltern so sehr 
ein, dass sie an den Aktivitäten und Veran-
staltungen des Vereins nicht mehr teilnehmen 
können. „Natürlich sind Vereine in unter-
schiedlichem Maße vom Mitgliederschwund 
betroffen – je nach ihrer Ausrichtung“, beto-
nen Kaufmann und Schmidt. Während früher 
Kinder und Jugendliche fast automatisch in 
Sport-, Faschings-, Musik- und andere Verei-
ne oder in Jugendgruppen hineinwuchsen, ist 
dies heute nicht mehr der Fall. Vereine müs-
sen zunehmend mit attraktiven kommerziel-
len Freizeitangeboten konkurrieren, die au-
ßerdem dem Wunsch nach Abwechslung und 
„Sensation“ mehr entgegenkommen. Auch 
die steigende Zahl der Vollbeschäftigten und 
die Ganztagsangebote in Schulen nehmen 
einen Großteil der zeitlichen Flexibilität für 
ein Ehrenamt ein.

Demographischer Wandel
„In unserer Stadt haben wir es zudem mit 
dem starken demographischen Wandel zu 
tun, viele junge Leute können sich die Mieten 
nicht leisten, ziehen weg und es zeigt sich, 
dass die Struktur unserer Vereine so alt wie 
unsere Gesellschaft ist“, erklärt Kaufmann. 
Aber wie erreichen Vereine Kinder, Jugend-
liche und deren Eltern? „Indem sie dort abge-
holt werden, wo sie anzutreffen sind. Nahezu 
alle Eltern sind heute nur noch über Kinder-
tageseinrichtungen, alle Kinder und Jugend-
liche nur über Kita und Schule zu erreichen. 
Wir müssen also viel intensiver als bisher 
mit Bildungseinrichtungen zusammenarbei-
ten und möglichst dort – vor Ort – Angebote  
machen.“

Schulterschluss
„Wir brauchen einen Schulterschluss der Ak-
tiven, ein konstruktives Miteinander und eine 
Plattform, auf der wir Termine, Veranstaltun-
gen und Aktionen rechtzeitig mitteilen“, so 
Schmidt und „wir müssen eine wirksame Öf-
fentlichkeitsarbeit leisten, das heißt, die Ver-
eine sollten dabei deutlich mehr selbst initia-
tiv werden und ihre Präsenz in den regionalen 
Printmedien verstärken“.
Immer dann, wenn sich mehrere Vereine zu-
sammenschließen würden, könnten Ressour-
cen und Geld gespart werden. „Wir müssen 
immer wieder die gesellschaftliche Bedeu-
tung von Vereinen in Erinnerung rufen, auch 
ihre soziale Verantwortung“, betonen die bei-
den Vereinsringvorsitzenden.

Vereinsamung bei Jugendlichen
Einsamkeit, das ist vor allem ein Problem äl-
terer Menschen, mag der ein oder die andere
vermuten, aber weit gefehlt. Gerade während 
der Corona-Pandemie wurde klar, dass sie 
auch bei Jugendlichen ein Thema ist. Dies 
mag zunächst verwundern, da gerade die jün-
geren Generationen durch „Social Media“ im 
ständigen Kontakt untereinander stehen. Kei-
ner ist vermeintlich allein. 
Wenn Instagram, TikTok, Whatsapp und Co. 
nicht nur eine Erweiterung für soziale Bezie-
hungen und menschliche Bindung sind, son-
dern zum Ersatz werden, verstärkt sich aller-
dings das Gefühl von Einsamkeit.
� Fortsetzung auf Seite 3

Vereine wirken erfolgreich der Vereinsamung entgegen und schaffen Raum und Orte für ein Miteinander. Die integrative und soziale Kompo-
nete ist dabei ein entscheidender Faktor.� Fotos: Pixabay.com

Der Computer ist in der digitalen Welt zu 
einem Lebensmittelpunkt geworden.
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Nachtdienst – Sonntagsdienst – Feiertagsdienst

Do., 19.12.

Fr., 20.12.

Sa., 21.12.

So., 22.12.

Mo., 23.12.

Di., 24.12.

Mi., 25.12.

Sonnen Apotheke 
Am Kirchplatz 1, Kelkheim  
Telefon: 06195 2266

Rosen Apotheke 
Adenauer Allee 21, Oberursel  
Telefon: 06171 51038

Kur Apotheke  
Alleestraße 1, Bad Soden  
Telefon: 06196 23605

Hornauer Apotheke 
Hornauer Straße 85, Kelkheim  
Telefon: 06195 61065

Quellen Apotheke 
Zum Quellenpark 45, Bad Soden 
Telefon: 06196 21311

Löwen Apotheke 
Hauptstraße 416, Eschborn 
Telefon: 06173 625251

Marien Apotheke 
Hauptstraße 11-13, Königstein  
Telefon: 06174 21597

Apotheken-
Dienst

Do., 26.12.

Fr., 27.12.

Sa., 28.12.

So., 29.12.

Mo., 30.12.

Di., 31.12.

Mi., 01.01.

Rats-Apotheke 
Borngasse 2, Kronberg  
Telefon: 06173 61522

Apotheke am Kreisel 
Bischof-Kaller-Str. 1 a, Königstein  
Telefon: 06174 9929140

Thermen Apotheke 
Am Bahnhof 7, Bad Soden,
Telefon: 06196 22986

Burg Apotheke 
Frankfurter Straße 7, Königstein, 
Telefon: 06174 9929500

Glaskopf Apotheke 
Limburger Straße 29, Glashütten 
Telefon: 06174 63737

Klosterberg Apotheke 
Frankfurter Straße 4, Kelkheim  
Telefon: 06195 2728

Glaskopf Apotheke 
Limburger Straße 29, Glashütten 
Telefon: 06174 63737

Do., 02.01.

Fr., 03.01.

Sa., 04.01.

So., 05.01.

Mo., 06.01.

Di., 07.01.

Mi., 08.01.

Hornauer Apotheke 
Hornauer Straße 85, Kelkheim  
Telefon: 06195 61065

Taunus Vital Apotheke 
Seelenbergerstraße 1 C, Schmitten 
Telefon: 06084 948000

Apotheke am Kreisel 
Bischof-Kaller-Str. 1 a, Königstein  
Telefon: 06174 9929140

Taunus Apotheke 
Friedrich-Ebert-Str. 4, Schwalbach  
Telefon: 06196 86070

Brunnen Apotheke 
Bornhohl 3-5, Steinbach  
Telefon: 06171 75120

Apotheke im Ärztehaus 
Schubertstraße 32, Neu-Anspach 
Telefon: 06081 8830

Apotheke am Westerbach 
Westerbachstraße 23, Kronberg  
Telefon: 06173 2025

Jahresrückblick 2024: Ein Jahr des Wandels,  
der Hoffnung und der Herausforderung

Das Jahr 2024 neigt sich dem Ende zu, und 
wir blicken auf ein Kapitel zurück, das von 
tiefgreifenden Veränderungen, schmerzhaf-
ten Konflikten, aber auch Momenten der 
Hoffnung geprägt war. Die Welt hat in den 
vergangenen zwölf Monaten erneut bewiesen, 
wie komplex, zerbrechlich und dennoch uner-
müdlich stark sie ist, wenn es um den Kampf 
um Gerechtigkeit, Frieden und Würde geht.

Der Fall des Assad-Regimes: Das 
Ende einer Ära der Unterdrückung
Eines der bedeutendsten Ereignisse dieses 
Jahres war zweifelsohne das Ende des Assad-
Regimes in Syrien. Nach über einem Jahr-
zehnt des Bürgerkriegs, der unzählige Leben 
gekostet und Millionen Menschen zur Flucht 
gezwungen hat, ist Baschar al-Assads Herr-
schaft zusammengebrochen. Für viele war 
dies ein Symbol der Hoffnung, ein Lichtstrahl 
nach Jahren der Dunkelheit. Doch dieser Sieg 
für die syrische Bevölkerung kam nicht ohne 
Preis.
Der Weg zu diesem Wendepunkt war blutig 
und schmerzhaft. Internationale Interessen, 
regionale Rivalitäten und die schiere Ver-
zweiflung eines Regimes, das sich mit aller 
Macht an seine letzten Bastionen klammerte, 
machten jede Etappe zu einem Kraftakt. Die 
Bilder von jubelnden Menschen in Damas-
kus, von Familien, die nach Jahren der Flucht 
wieder heimkehren, und von Kindern, die 
in Ruinen spielen, erinnern uns daran, dass 
Frieden zwar erreicht werden kann, aber nie-
mals leichtfertig geschenkt wird.
Dennoch bleibt die Zukunft Syriens unge-
wiss. Die Machtkämpfe sind nicht vorbei, 
und die internationale Gemeinschaft steht vor 
der Herausforderung, den Wiederaufbau zu 
unterstützen, ohne alte Fehler zu wiederho-
len. Es bleibt zu hoffen, dass die Lehren der 
letzten Jahre endlich Früchte tragen – dass 
die Würde der Menschen über geopolitischen 
Interessen stehen wird.

Eine Welt im Umbruch
Doch Syrien war nicht der einzige Schauplatz 
des Wandels. 2024 war ein Jahr, in dem Kon-
flikte weltweit in den Vordergrund traten, uns 
erschütterten und uns gleichzeitig wachrüt-

telten. Der Krieg in der Ukraine dauert an, 
und trotz der zähen Verhandlungen bleibt der 
Frieden dort ein fernes Ziel. Die Welt hat ge-
lernt, dass Solidarität keine Grenzen kennt, 
aber auch, dass humanitäre Hilfe oft von po-
litischen Kalkülen überschattet wird.
Im Nahen Osten eskalierten Spannungen, 
während der israelisch-palästinensische 
Konflikt weiterhin ungelöst bleibt. In Afrika 
kämpften Länder wie der Sudan mit Bürger-
kriegen und humanitären Krisen, die in der 
globalen Aufmerksamkeit oft zu kurz kom-
men. Jeder dieser Konflikte erinnerte uns da-
ran, wie zerbrechlich die menschliche Exis-
tenz ist – und wie wichtig es ist, Lösungen zu 
suchen, die den Menschen in den Mittelpunkt 
stellen.

Hoffnung inmitten der Dunkelheit
Und doch war 2024 nicht nur ein Jahr des Lei-
dens. Es war auch ein Jahr des Muts, des Wi-
derstands und der Hoffnung. Überall auf der 
Welt erhoben sich Menschen gegen Unterdrü-
ckung, forderten Gerechtigkeit und kämpf-
ten für eine bessere Zukunft. Sei es der Mut 
der Frauen in Iran, die weiterhin gegen die 
Einschränkungen ihrer Rechte aufbegehren, 
oder die Klimabewegungen, die unermüdlich 
für unseren Planeten eintreten – diese Mo-
mente des Widerstands haben uns inspiriert.
Auch technologischer Fortschritt und zwi-
schenmenschliche Solidarität prägten das 
Jahr. Medizinische Durchbrüche, die die Be-
kämpfung von Krankheiten erleichtern, und 
Fortschritte hinsichtlich erneuerbarer Energi-
en geben uns Hoffnung für eine nachhaltigere 
Zukunft.

Der Mensch im Mittelpunkt
2024 hat uns gelehrt, dass der Mensch das 
Zentrum aller Veränderungen bleibt. Es sind 
die individuellen Geschichten, die uns be-
wegen und die kollektiven, die uns vereinen. 
Der Schmerz der syrischen Mutter, die ihr 
verlorenes Kind betrauert. Die Freude des 
ukrainischen Jungen, der nach Monaten in 
einem Keller endlich den Himmel sieht. Die 
Entschlossenheit der jungen Aktivistin, die 
inmitten von Anfeindungen für die Rechte 
ihres Volkes kämpft.

Dieses Jahr hat uns an die Verantwortung er-
innert, die wir füreinander tragen. Der Weg zu 
einer besseren Welt ist nicht leicht, aber er ist 
möglich – wenn wir den Mut haben, zu han-
deln, wenn wir Mitgefühl zeigen und wenn 
wir die Menschlichkeit über alles stellen.

Ein Ausblick auf 2025
Während wir das Jahr 2024 verabschieden, 
tragen wir die Narben der Vergangenheit, 
aber auch die Samen der Hoffnung in uns. 
Die Welt steht weiterhin vor großen Heraus-
forderungen, doch sie hat in diesem Jahr be-
wiesen, dass Wandel möglich ist – wenn wir 
zusammenstehen, handeln und lernen. Lasst 
uns 2025 mit offenen Herzen und klarem 
Verstand begegnen. Mögen wir die Fehler 
der Vergangenheit vermeiden und die Chan-
cen der Zukunft nutzen, um eine gerechtere, 
friedlichere Welt zu schaffen. Denn trotz aller 
Dunkelheit bleibt die Hoffnung unser stärks-
tes Licht.

Bilder von zerstörten Städten und gebrochenen Menschen erreichten uns in diesem Jahr aus 
vielen Ecken der Welt. Die Konflikte nehmen zu, vor allen Dingen im Nahen Osten.�	
� Fotos: pixabay.com

Doch wir wären keine Menschen, wenn wir nicht Zuversicht in uns tragen würden ...�

Hotel Paraíso
Hotel Paraíso, Roman von Arezu Weitholz, 
Mare Verlag 2024, 23 Euro.
Zum Jahresabschluss entführt uns der Roman 
von Arezu Weitholz an die Algarve nach Por-
tugal. Es ist die winterliche Algarve, geprägt 
vom Wind und vom beständigen Rauschen 
des Atlantiks. Frida, eine ungefähr 50jähri-
ge Schauspielerin und Sprecherin hat große 
Probleme mit ihrer Stimme. Die bleibt ein-
fach weg und als Synchronsprecherin kann 
wenig Schlimmeres passieren. 
Über ihren Freund Jonas bekommt sie das 
Angebot über Weihnachten und Sylvester ein 
verlassenes Hotel an der Algarve zu hüten. 
Und sie nimmt das Angebot an. 
Sie kümmert sich um den Hotelhund Otto, 
wird ein klein wenig vom Hausmeister un-
terstützt. Ansonsten kann sie Strandspazier-
gänge genießen, Einkaufen, Kochen und ein-
fach in die Gegend schauen. Das Rauschen 
der Wellen ist allgegenwärtig und lässt sich 
so wenig abstellen wie ihre Vergangenheit. 
Erinnerungen an ein niedersächsisches Dorf, 
mit denen sich sie sich auseinandersetzt. Die 
Stille des verlassenen Hotels, Sequenzen, die 
nicht von ungefähr an Shining erinnern – all 
das dient nur der Konfrontation der Haupt-
person mit ihrem eigenen Leben, mit ihrer 
Kindheit. 
Arezu Weitholz hat einen ruhigen Roman ge-
schrieben in dem die Handlung eine unterge-
ordnete Rolle spielt. Ein Buch, das uns in eine 
nachvollziehbare Einsamkeit führt. 
Das Team der Bücherstube wünscht ein schö-
nes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch!

Buchtipp
Aktuell

Unsere Leserin Brigitte Palm-Backhaus 
aus Kronberg möchte allen Ehrenamtlichen 
in Kronberg einfach mal danke sagen:
Danke allen ehrenamtlich Tätigen in Kron-
berg, seien es die einzelnen Vereine und na-
türlich auch unsere Feuerwehr. Sie bereichern 
durch ihre Tätigkeit unsere schöne Stadt 
Kronberg. Ich bin der Meinung, wenn man 
Kronberger mit Leib und Seele ist, sollte man 
auch dieser Stadt etwas zurückgeben. Dies 
tun Sie, jeder für sich und ich auch. Danke an 
Sie alle und schöne Weihnachten!

Leserbrief
Ehrenamt

„Deindustrialisierung“ ist das 
Wirtschaftswort des Jahres

Berlin (kb) – Die Jury des „Wirtschaftsworts 
des Jahres“ hat entschieden: „Deindustriali-
sierung“ ist das Wirtschaftswort des Jahres 
2024. Es kennzeichne die bedrohliche Ent-
wicklung von vermehrten Betriebsverlage-
rungen und -schließungen in Folge des wirt-
schaftlichen Abschwungs, die in diesem Jahr 
in besonderer Weise kulminiert sind.
Dass sich dieser Prozess der Deindustrialisie-
rung bereits seit längerem abzeichnet, zeige 
auch, dass das Wort bereits in den beiden 
Vorjahren auf Platz 2 gelegen hat. Im Jahr 
2024 habe sich dieser Prozess aufgrund der 
vielfältigen exogenen und standortbezogenen 
Belastungen beschleunigt und kennzeich-
ne mit Insolvenzen, Arbeitsplatzabbau und 
Produktionsverlagerungen ins Ausland die 
bedrohliche Lage der deutschen Wirtschaft 
insgesamt.     
„Deindustrialisierung“ wurde vor „Lieferket-
tensorgfaltspflichtengesetz“ auf Rang 2 und 
„Wirtschaftswende“ auf Rang 3 gewählt.
Das „Wirtschaftswort des Jahres“ wird seit 
2020 vergeben. Ziel ist es, das für das jewei-
lige Jahr prägendste Wort für Wirtschaft und 
Unternehmen zu ermitteln und so für Auf-
merksamkeit für die wirtschaftlichen Ent-
wicklungen und Herausforderungen zu schaf-
fen. Das „Wirtschaftswort des Jahres“ ist eine 
verbands-, medien- und parteiunabhängige 
Initiative von Vertretern aus Wirtschaft, Wis-
senschaft und Medien. Gewählt wird es von 
einer wechselnden Jury, der in diesem Jahr 26 
Personen angehört haben.
Die letztjährigen „Wirtschaftsworte des Jah-
res“ waren „ChatGPT“ (2023), „Homeoffice“ 
(2022) sowie „woke“ (2021).

Inh. Dirk Sackis
info@taunus-buch.de
Tel. 06173 5670
Friedrich-Ebert-Str. 5
61476 Kronberg
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Music-Academy-Ortega
Für Kronberg und Umgebung 

Beratung und Probeun-
terricht für Kinder und 

Erwachsene, bei Vorhan-
densein eines Instrumentes 
kostenlos, für Anfänger und 

Fortgeschrittene.
Instrumente: Klarinette, Saxo-

phon, Percussion cubana, 
Klavier, Keyboard, Bass elekt-
rische und akustische Gitarre.
Projekt Leitung: L. F. Ortega

Kontakt zur Zeit: 
0175 / 826 11 37

Für eine 
bürgernahe, 

transparente und 
sachliche Politik 

in Kronberg

Frohe 
Weihnachten 

und ein
gesundes, 
glückliches 

2025 unabhängig
kompetent
engagiert

www.kfb-kronberg.de

  

  

Im Kronthal 12-16
61476 Kronberg

Zeit 
im Wintergarten 

des  Café-Restaurants im
Altkönig-Stift!

Jeden Freitag, Samstag und Sonntag
in den Wintermonaten  

17.00 Uhr bis 20.00 Uhr
zum Preis ab 26,50 €/Person

Reservierungen bitte immer bis spätestens
Donnerstag unter 06173 31 5842!

Wir freuen uns auf Sie!

Traditionelles

Käsefondue oder

Fondue chinoise mit

knusprigem Baguette Genießen Sie dasgemütlicheBeisammenseinmit Freunden undFamilie!

Ganzjährig täglich geöffnet!

Winterzeit: 9 bis 17 Uhr
Sommerzeit: 9 bis 18 Uhr

Juni, Juli, August: 9 bis 19 Uhr

www.opel-zoo.de

Taunus Nachrichtenwww. .de
Kronberger BoteKronberger Bote

Auch kleine Anzeigen 
bringen oft 

großen 
Erfolg!

Vereinsringvorsitzende betonen...
Fortsetzung von Seite 1
Jugendliche haben vielleicht Hunderte On-
line-Freunde, darunter aber oft nieman-
den, den sie anrufen können, wenn es ihnen 
schlecht geht. „Unsere vielen Vereine bieten 
Unterstützung in schwierigen Lebenssituatio-
nen oder bei persönlichen Herausforderungen 
an. Die Freude an gemeinsamen Aktivitäten 
führt zu einem besonderen Zusammenhalt 
und kann der Einsamkeit entgegenwirken“, 
sind sich Hans Willi Schmid und Hans Georg 
Kaufmann einig.

Mitgliedschaft
Jeder könne mitmachen, ohne gleich Mitglied 
zu werden und in allen Bereichen könne das-
Verständnis füreinander geweckt werden. 
„Unsere Vereine bieten Lebensqualität und 
was hier geleistet wird, auch wenn viele Ver-
eine im Stillen wirken - etwa für sozial Be-
nachteiligte - ist vorbildlich“, erinnert Hans 
Willi Schmidt. Der Teamgedanke sei das 
Schlüsselelement. 
Hans Georg Kaufmann erinnert in diesem 
Zusammenhang an den „Maibock“, dessen 
Erlös an die Tafeln geht. „Wir wollen Anreize 
für das Vereinsinteresse schaffen, daher ist es 
notwendig, jedem eine Teilhabe zu ermögli-
chen. Denn jeder könne hier Wertschätzung 
erfahren, und jeder wird als Persönlichkeit 
wahrgenommen und kommt aus seiner Isola-
tion heraus“, so Kaufmann. 
Allerdings müssten sich die Vereine auch 
Veränderungen gegenüber öffnen, sie anneh-
men und mit neuen Inhalten füllen. Zuletzt 
ein gemeinsamer Appell an die Stadtver-
waltung: „Wir brauchen ein funktionieren-

des Management für die Stadthalle und die 
Mietpreise sollten deutlich gesenkt werden. 
Mit dem Belegungsplan im Haus Altkönig ist 
das kein Problem und was den Zusammen-
halt der Vereine betrifft: das funktioniert in 
Oberhöchstadt schon lange“, so Kaufmann. 
Beide unterstützen nachdrücklich den einst 
von Hans Willi Schmidt formulierten Satz 
und Anspruch: „Vereine für Vereine.“ Heute 
vielleicht wichtiger denn je.

Sport und Spaß im Verein ist gut für das 
Teamgefühl und schafft Lebensqualität.�
� Foto: Pixabay.com

Ein internationales Klassenzimmer am Meer
Kronberg (kb) – Der Internationale Aus-
tauschdienst veranstaltet im nächsten Jahr in 
den Sommerferien wieder das Projekt „Das 
Internationale Klassenzimmer am Meer“ in 
England. Um die freien Plätze können sich 
nun Jungen und Mädchen im Alter von elf  bis 
18 Jahren aus Kronberg bewerben.
Am 6. Juli 2025 geht es für zwei Wochen 
nach Thanet am Südost-Zipfel Englands, di-
rekt am Meer. Hier werden die Teilnehmen-
den bei englischen Gastfamilien wohnen 
und wie ein eigenes Kind der Familie leben, 
sodass sie den englischen Alltag  kennenler-
nen können. Die Gastfamilien nehmen seit 
vielen Jahren ausländische Gäste bei sich auf 
und versuchen, ihnen einen guten Einblick in 

den British way of life zu geben. An den Vor-
mittagen findet ein Englischunterricht in der 
örtlichen Ferienschule statt: In Internationa-
len Klassenzimmern, gemeinsam mit Jungen 
und Mädchen aus Frankreich, Spanien und 
Italien, sollen Grammatik und Wortschatz er-
weitert werden.
Nach dem Lernen gibt es Spaß: Auf dem Pro-
gramm stehen Sport, Badenachmittage am 
herrlichen Strand und Ausflüge. Außerdem 
gibt es einige Exkursionen, natürlich auch 
nach London. Die ausführlichen Informati-
onsunterlagen können Interessenten ab sofort 
kostenlos anfordern (bitte das Alter, die Klas-
senstufe und die Adresse angeben): per E-
Mail an klassenzimmer@austauschdienst.de  

Reise des Partnerschaftsvereins 
Kronberg-Aberystwyth 2025

Kronberg (kb) – Der Partnerschaftsverein 
Kronberg-Aberystwyth bietet vom 6. Juli 
bis 12. Juli  2025 eine Fahrt nach Wales für 
Mitglieder und Gäste an. Der Flug am 6. Juli 
bringt die Teilnehmer nach Birmingham und 
per Bustransfer nach Aberystwyth. Das Ma-
rine Hotel in Aberystwyth direkt an der Pro-
menade ist Unterkunft für 6 Nächte. Die Part-
nerstadt bietet viele interessante Orte, die wir 
mit unseren walisischen Freunden vom Part-
nerschaftsverein erkunden werden. Für jeden 

wird es auch genügend Freizeit zum eigenen 
Bummeln geben. Von Aberystwyth sind Aus-
flüge geplant in die malerische Küstenstadt 
Tenby im Süden von Wales, in das Natur-
schutzgebiet Brecon Beacons, zur Whisky-
Distillerie Penderyn, nach New Quay, Küsten-
stadt südlich von Aberystwyth mit Bootsfahrt 
und Delfine-Watching. Dann geht es zurück 
nach Birmingham. Weitere Informationen und 
Anmeldung bei Jutta Schrodt per E-Mail an 
jule_krbg@gmx.de oder Tel. 0170 4130411.

Sprachreise für Kronberger Schüler  
in den Sommerferien 

Kronberg (kb) – In den Sommerferien 2025 erwartet Schüle-
rinnen und Schüler aus Kronberg ein ganz besonderes Aben-
teuer: Eine zweiwöchige Sprachreise nach England mit dem 
Deutsch-Britischen Schülerdienst. Vom 20. Juli bis zum 2. 
August können junge Sprachbegeisterte das Vereinigte König-
reich entdecken und dabei ihre Englischkenntnisse auf spiele-
rische Weise verbessern. "Lernen und Spaß" ist das Motto der 
Fahrt, die vom 20. Juli bis 2. August 2025 stattfindet.
Untergebracht werden die Jungen und Mädchen in speziell 
ausgesuchten englischen Gastfamilien in der am Meer gele-
genen Kleinstadt Westgate-on-Sea, die bekannt ist durch ihre 
Kreidefelsen-Formation "St. Mildreds Bay".
Jeweils vormittags werden die Schüler in der School of Eng-
lish von qualifizierten englischen Sprachlehrern unterrichtet. 
So können sie ihre Englischkenntnisse verbessern und erwei-
tern. Zum Ende des Sprachkurses bekommt jeder Teilnehmer 
ein Zertifikat. 
Nachmittags findet eine vielseitige Freizeitgestaltung mit 
Strand, Sport und Ausflügen statt; einen Tag verbringt die 
Gruppe in London und besucht dort die bekanntesten Sehens-
würdigkeiten.
Das Ganze ist eine gute Gelegenheit, um Lernen und Spaß 
miteinander zu verbinden und Land und Leute kennenzuler-
nen. Natürlich sind deutsche und englische Betreuer von der 
Abfahrt an bei der Gruppe.
Teilnehmen können Schülerinnen und Schüler im Alter von 
11 bis 17 Jahren. Weitere Informationen und ein kostenloses 
Informationsheft gibt es auf Anfrage per E-Mail an
info@schuelerdienst.com.
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STADTNACHRICHTEN
INFORMATIONEN AUS DEM KRONBERGER RATHAUS

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
Die Sanierung der 
KEK – beendet. 
Die Arbeiten im 
Victoriaparks – 
weitgehend erle-
digt.  Das Rathaus 
– mit einer neuen 
Pergola versehen. 
Der Spielplatz im 
Freibad - vollstän-
dig erneuert. Diese 

Liste der Baumaßnahmen, die 2024 zum 
Abschluss gebracht wurden, ließe sich si-
cher noch erweitern. Aber belassen wir es 
bei diesen Beispielen. 
Schließlich geht es mir nicht darum, 
Schulterklopfer für die Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung einzufordern – auch 
wenn die hochverdient wären. Vielmehr 
ist es mir zum Jahresende ein Anliegen, 
Ihnen mit Blick auf unsere To-Do-Liste zu 
zeigen: Wir sind und bleiben dran! 
Ich denke, dass sich das Erreichte sehen 
lassen kann. Vor allem ob der Rahmen-
bedingungen. Wer die Entwicklungen im 
Bausektor zuletzt auch nur etwas verfolgt 
hat, der hat eine Ahnung davon, wel-
che Herausforderungen es für die Teams 
unseres Gebäude- und Tiefbaumanage-
ments wie auch der Stadtentwicklung zu 
bewältigen galt - trotz akribischer Vorbe-
reitung und konzentrierter Durchführung. 
Wenn jemand etwas von Inflation und 
Beschaffungsenpässen versteht, dann wir 
Bauschaffenden.
Frustrieren lassen wir uns davon aber 
garantiert nicht. Im Gegenteil. Gerade 
in diesem Jahr haben wir einige für die 
Stadt zentrale Zukunftsprojekte weiter 
vorangebracht. Ich denke vor allem an die 
Planungen für das Baufeld V und das Bau-
feld III (Mobilitäsplattform) am Bahnhof, 
die Entwicklung neuer Gewerbeflächen, 
die Grundsanierung der Kita Pusteblume 
oder auch den Bau einer Photovoltaik-
Anlage auf dem Freibad-Parkplatz. 
Sie sehen: Es gibt auch im neuen und den 
kommenden Jahren viel zu tun. Entspre-
chend froh sind wir, dass das Stadtparla-
ment unlängst den Weg freigemacht hat, 
für die Anstellung neuer Kolleginnen und 
Kollegen, die uns bei der Bewältigung der 
anstehenden Aufgaben unterstützen. 
Diese Verstärkungen zu finden und für 
uns zu gewinnen, wird in Zeiten des Fach-
kräftemangels zwar noch einmal eine ganz 
eigene Herausforderung. Aber auch hier 
gilt: Wir sind und bleiben dran!
Ihnen allen wie auch dem Team der Stadt-
verwaltung möchte ich an dieser Stel-
le aber jetzt erst einmal ein frohes  wie 
stressfreies Weihnachtsfest und alles 
Gute für 2025 wünschen.

Ihr Heiko Wolf
Erster Stadtrat

 
Stadtverwaltung: 
Am Mo., 23. Dezember 2024, bleiben 
die Dienststellen der Stadt geschlossen. 
Ausgenommen sind die Ortsreinigung 
und die Ordnungspolizei. Für dringende 
Notfälle ist eine Erreichbarkeit unter 
Telefon (06173) 7030 gewährleistet.

Stadtbücherei Kronberg: 
Vorlesezeit 
Französisch, 21. Dezember, 11.30 Uhr

Weihnachtsschließung
Letzter Ausleihtag: Sa., 21. Dezember;
Von Mo., 23. 12, bis Mi., 1.1. 2025, bleibt 
die Stadtbücherei geschlossen. Am 2. 
Januar 2025 öffnet sie wieder.

Museum Kronberger Malerkolonie: 
bis 16. März 2025, zu den Öffnungzeiten 
„Von Kronberg an den Chiemsee - An-
ton Burger und Hugo Kauffmann“

TERMINETERMINE

Wenn sich Kaiser Friedrich III. von seinem 
Postament aus im Victoria-Park umschau-
en könnte, würde ihm vermutlich gefallen, 
was er da sieht. Es hat sich doch einiges 
getan im Norden der großen Kronberger 
Grünanlage, wo seit über 120 Jahren das 
Denkmal des vollbärtigen Hohenzollern 
steht.
Wer per pedes aus Richtung Hainstraße 
am Denkmal vorbeikommt, dem dürfte zu-
nächst ins Auge fallen, dass die kleine und 
doch in die Jahre gekommene Brücke zur 
Rechten des Kaisers erneuert und verbrei-
tert wurde. Und nicht nur das. Der Über-
gang hat im eigentlichen Sinne ein „Lifting“ 
verpasst bekommen, wurde er doch um ein 
ganzes Stück angehoben. Der Fußgänger 
oder Jogger bekommt das kaum zu spüren, 
der darunter hindurchführende Winkel-
bach dafür umso mehr. Schließlich hat der 
jetzt viel mehr Raum, um zu Fließen und zu 
Plätschern. Und davon wiederum profitie-
ren dann doch wieder die Nutzer des Parks, 
soll durch diesen Eingriff doch verhindert 
werden, dass sich der Durchlauf bei Stark-
regen zusetzt, der Bach über die Ufer tritt 
und die Wege durch den Park in eine Pfüt-
zenlandschaft verwandelt.
Neuer Materialmix
„Letztlich stehen alle Maßnahmen, die hier 
seit Juli ergriffen wurden, unter der gro-
ßen Überschrift ,Entwässerung‘“, erklärt 
Yvonne Richter, Leiterin des Umweltrefe-
rats im Kronberger Rathaus. Denn genau 
um die war es im nördlichen Abschnitt des 
Parks zuletzt doch alles andere als gut be-
stellt. Das wissen nicht nur die Spaziergän-
ger, die sich nach ergiebigen Regenfällen 
auf ihren Runden des Öfteren nasse Füße 
und schmutzige Schuhe holten, sondern 
auch die Mitglieder des heimischen Tennis-
clubs. Dessen hangabwärts gelegene An-
lage wurde in der Vergangenheit mehr als 
einmal überspült. 
Um das in Zukunft zu verhindern, wurden 

die Wege oberhalb der Tennisplätze kom-
plett um- und neugestaltet. „Nach dem 
Rückbau der bisherigen Deckschicht wur-
de zunächst eine 25 Zentimeter dicke Trag-
schicht aus Natursteinschotter eingebaut. 
Darauf wurde eine 8 Zentimeter starke, 
dynamische Schicht gepackt und das Gan-
ze dann nach oben hin mit einer Deck-
schicht aus sechs Zentimetern Hart-Splitt, 
bindigem Spezialkies und edelbrechsanden 
versehen“, skizziert Birgit Frochte, zustän-
dig für das städtische Grünflächenmanage-
ment, den neuen Materialmix. 
Der soll einerseits das Wasser schneller 
aufnehmen und die Schuhe wie auch die 
Tennisplätze trockener halten und ande-
rerseits dafür sorgen, dass die Wegebeläge 
nicht regelmäßig ausgespült und zerfurcht 
werden. Diesen Zielen dienen auch neue, 
freiliegende Pflasterrinnen rechts und links 
der Wege, die gegenüber den bisherigen, 
nach oben hin abgedeckten Kastenrinnen 
den Vorteil haben sollen, dass sie sich nicht 
so schnell mit Laub und Sedimenten zu-
setzen wie ihre Vorgänger und den Abfluss 
verbessern. 
Denkmalweiher entschlammt
Überdies wurde auf dem Platz vor dem 
Denkmal eine mit Kies gefüllte Sickergru-
be eingebracht, die weiteren Wasserdruck 
aus dem Hang nehmen soll. Und wenn das 
alles nicht reicht, ist da auch noch der klei-
ne Denkmalweiher, der ebenfalls im Zuge 
der mehrmonatigen Arbeiten instandge-
setzt und entschlammt wurde. Ähnelte der 
Weiher zuletzt doch mehr einem dunklen 
Pfuhl, so dürften Spaziergänger, die regel-
mäßig hier vorbeikommen, jetzt doch über-
rascht sein, wie klar und wie hoch das Was-
ser in der 1978 gegossenen Betonschale ist. 
„Durch die Entschlammung, aber auch 
durch Anpassungen am Zu- und Ablauf 
des Winkelbaches hat sich sowohl die Was-
serspeicherkapazität des Beckens als auch 
der Durchfluss verbessert“, unterstreicht 

Birgit Frochte, verbunden mit dem nach-
drücklichen Hinweis, dass man den Weiher 
natürlich zuvor auf eventuell vorhandene 
Amphibienbrut habe überprüfen und erst 
nach Vorliegen eines entsprechenden Gut-
achtens abgelassen habe. 
Hatten die Verantwortlichen im Rathaus 
ursprünglich gehofft, das Projekt bereits 
nach drei Monaten zum Ende bringen und 
den nördlichen Teil des Parks für die Öf-
fentlichkeit wieder freigeben zu können, 
so hat es letztlich doch gut zwei Monate 
länger gedauert. Birgit Frochte: „Dass He-
rausforderungen auftauchen - damit muss 
man immer rechnen, wenn man an eine 
Sanierung herangeht. Das gilt auch für eine 
denkmalgeschützte Grünanlage wie den 
Victoriapark.“ 
Alles in allem wurden rund 420000 Euro 
in das Entwässerungsprojekt investiert.  
Yvonne Richter: „Wir hoffen sehr, dass 
wir mit den jetzt ergriffenen Maßnahmen 
deutlich besser gegen die Starkregen-Er-
eignisse gewappnet sind, die uns zuletzt 
doch erheblich zu schaffen gemacht ha-
ben und uns in Zukunft vermutlich noch 
häufiger beschäftigen werden.“ Wenn sich 
diese Hoffnung erfüllt, könnte die gewähl-
te Form des Wegeaufbaus künftig auch in 
anderen Bereichen des Parks zum Einsatz 
kommen.
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Erscheinungsweise: 14-tägig im Kronberger Bote (außer Ferien)

Birgit Frochte 
(li.) und 
Yvonne Rich-
ter (re.) vom 
Umweltreferat 
der Stadt sind 
zuversicht-
lich, dass die 
erneuerten 
Wege und die 
anderen Maß-
nahmen dazu 
beitragen, dass 
der Norden 
des Victoria-
parks künftig 
besser entwäs-
sert wird. 
Fotos: Stadt 
Kronberg

Entwässerungs-Maßnahmen im Norden des Victoriaparks abgeschlossen
Trockenen Fußes zur Audienz beim Kaiser

Nach der Entschlammung und Auf-
arbeitung fasst der Denkmalweiher 
wieder deutlich mehr Wasser.

Auch an anderen Stellen des Victoriaparks 
wurde in den vergangenen Monaten ge-
arbeitet, geputzt und gewienert. Zunächst 

zu nennen ist da die Installation der neuen 
adaptiven Beleuchtung entlang des Haupt-
spazierwegs. Bis Weihnachten, so der aktu-
elle Zeithorizont, soll die Anlage stehen. Für 
Januar 2025 ist dann die Einmessung und 
Abstimmung der einzelnen Lampen und die 
Inbetriebnahme der gesamten Anlage ge-
plant. 
Passend zur Feier des 200. Geburtstags von 
Anton Burger, wurde zudem der zu Ehren 
des Gründers der Kronberger Malerkolo-
nie errichtete Brunnen am Schiller-Weiher 
saniert, geschrubbt und von Grund auf auf-
poliert. Hatten Wind, Wetter und der Zahn 
der Zeit dem Denkmal doch über die Jahre 
stark zugesetzt, so erstrahlt der Burger-
Brunnen jetzt wieder im neuen, alten Glanz.

Beleuchtung fast fertig, Brunnen strahlt schon

Der Burger-Brunnen erstrahlt wieder 
im neuen, alten Glanz.
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Drössler Parkett
Parkettleger- und Schreinermeisterbetrieb

Wir sanieren für Sie Ihre Parkettböden (aus ALT mach NEU).
Wir verlegen für Sie aus Meisterhand Parkett jeglicher Art.

Sachverständiger für Parkettböden
Besuchen Sie unser Parkett-Studio in der  

Frankfurter Straße 71 A in Kelkheim.
Termine nach Vereinbarung unter Tel. 0 61 95 67 11 30 

oder unter www.droesslerparkett.de

Ganz entspannt die Feiertage beginnen!

Austern & Champagner
Reinschneien x ausschlürfen x prickeln lassen 

Tizians Bar I Villa Rothschild 
Am 23. Dezember 17 - 20 Uhr

Hier reservieren:  0617429080 oder  restaurant.villa-rothschild@brhhh.com
Mehr unter: https://brhhh.com/villa-rothschild/austernxchampagner/

Was auch immer Sie DRUCKEN  lassen möchten,

vom Flyer bis zur Visitenkarte, vom Briefbogen bis zur Trauerkarte,

WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE!

Theresenstraße 2 · 61462 KönigsteinTheresenstraße 2 · 61462 Königstein

Tel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.deTel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.de
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Bad Homburg: Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg
Flagship-Store: Hanauer Landstraße 174, 60314 Frankfurt

Cityhaus Frankfurt: Sandgasse 6, 60311 Frankfurt

Machen Sie
es sich zu Hause

gemütlich mit Plaids,
Wohndecken und

Accessoires!

Betten-Zellekens wünscht ein

KUSCHELIGES
WEIHNACHTSFEST

•   Individuelle
Pfl egeberatung

•   Ambulante
häusliche Pfl ege

•  Wundversorgung
•   Hauswirtschaft-

liche Dienste
•   Demenz-

betreuung
•   Hospiz- und

Palliativberatung

...damit Pfl ege menschlich bleibt
Wir helfen Ihnen gerne
Diakoniestation Kronberg, Steinbach Tel. 06173-92 63-0
Diakoniestation Eschborn, Schwalbach Tel. 06196-95 47 5-0
Diakoniestation Bad Homburg Tel. 06172-30 88-02

24 Stunden am Tag – pfl egerischer Notdienst!

Mein Job & IchMein Job & Ich

Machen Sie 
Ihren letzten 

Willen zu 
einem neuen 

Anfang.

Vererben Sie Ihren Nachlass 
für eine bessere Zukunft.
Monika Willich, 
Telefon 030 65211 1116
monika.willich@brot-fuer-
die-welt.de
brot-fuer-die-welt.de/
erbschaften
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Auslagestellen

Getränke Herbert
Stadt Kronberg Katharinenstraße 
Bürger Büro, Berliner Platz 3-5
Kaiserin-Friedrich-Haus, 
W.-Schwagenscheid-Str.
Ernst-Winterberg-Haus, 
Frankfurter Straße 30 a
Aral-Tankstelle, 
Frankfurter Straße 52
Esso-Tankstelle, 
Frankfurter Straße 15 
Buchhandlung Limberger, 
Friedrich-Ebert-Str. 2
Auge & Ohr, Friedrich-Ebert-Str. 4
Bücherstube, Friedrich-Ebert-Str. 5
Friseur, Friedrich-Ebert-Str. 1
Kronberger Kino, 
Friedrich-Ebert-Str. 1
Stadtbücherei, Tanzhausstraße 
Textilpflege, Hainstraße 16
MTV, Schülerwiesen 1
Kiosk Bahnhof, Bahnhofstraße 36
Hi-Fi-Schmitt, Schillerstraße 20 
Biokaiser, Limburger Straße 2
Aral-Tankstelle, Sodener Straße 
Rewe Westerbachcenter
TEGUT, Frankfurt Straße 50

Kronberger BoteKronberger Bote
Wöchentliches Mitteilungs- und Anzeigenblatt für Kronberg                   mit den Stadtteilen Oberhöchstadt und Schönberg

Die schönste Aufgabe des Jahres

Hochtaunus (as) – Vier Tische voller Ge-
schenke: ein toller Anblick zum Ende der 18. 
Wunschbaumaktion von Petra und Jürgen Be-
cker zugunsten sozial benachteiligter Kinder  
im Hochtaunuskreis. Nach drei Wochen Akti-
onszeitraum war am Montag der Tag gekom-
men, an dem im Haus der Begegnung die Ge-
schenke, die die Menschen für die Kinder 
gekauft hatten, um ihnen die an Bäumen in 
den Geschäftsräumen der Partnerbetriebe 
aufgehängten Wünsche zu erfüllen, überge-
ben wurden. „Ein herzlicher Dank an alle 
fleißigen Päckchenpacker, die die Aktion über 
viele Jahre unterstützen“, sagte Organisatorin 
Petra Becker aus Glashütten.
Zunächst gehen die Geschenke als kurze Zwi-
schenstation an die Einrichtungen und Verei-
ne, die die ausgewählten Kinder und deren 
Familien betreuen: das Sozialamt Königstein, 
„Kiwi“ (Kinder sind wichtig, Eltern auch), 
Perspektiven e.V. in Oberursel und ein Kron-
berger Projekt der ehemaligen Rathausmitar-
beiterin Heike Stein aus Falkenstein. Von dort 
werden die Geschenke an die Familien ver-
teilt und landen – hoffentlich als tolle Überra-
schung – am Heiligen Abend bei den Kin-
dern.
„Wir haben ein richtiges Weihnachtszentrum 
in unserer Einrichtung in Neu-Anspach“, be-
richtete Kiwi-Koordinatorin Christine Löw. 
Das Verteilen der Geschenke und der Besuch 
bei den Familien ist für sie „die schönste Auf-
gabe im ganzen Jahr“. Bei Kiwi sind die Kin-
der, die bedacht werden, im Normalfall nicht 
älter als sechs Jahre, es könne aber durchaus 
sein, dass auch deutlich ältere, die schon län-
ger auf der Liste stehen, auch weiterhin eine 
Geschenkkarte ausfüllen dürfen, wenn sie 
jüngere Geschwister haben, berichtete Löw. 
Ungleichbehandlung möchte man bei der Ge-
schenkaktion möglichst vermeiden, die Ge-
sellschaft hat ohnehin schon genug davon zu 
bieten.
Die Wünsche der Kinder sind vielfältig: Ge-
sellschaftsspiele wie Lotti Karotti, Malstifte 
oder auch ein bisschen Unterhaltungselektro-
nik sind darunter, mehr als 25 Euro sollten 
die Geschenke im Normalfall nicht kosten, 
um auch potenzielle Schenker nicht abzu-
schrecken. Ein Geschenk fiel bei der Überga-
be einigen ins Auge: Ein 15-Jähriger hatte 
sich einen Schal gewünscht. „Das berührt 
schon, wenn man sieht, dass Kinder sich ei-
nen Schal wünschen müssen“, sagte die Kö-
nigsteiner Bürgermeisterin Beatrice Schenk-
Motzko, die erstmals bei der 
Geschenkeübergabe dabei war. Und an die 

Organisatoren und Unterstützer gerichtet: „Es 
ist eine wichtige Aufgabe und wertvolle Ar-
beit, die Sie übernehmen.“ 

Wie geht es weiter?
Schenken soll Freude machen – auch den 
Schenkenden. Und damit ist es im zweiten 
Jahr in Folge nicht weit her bei Petra Becker. 
Nachdem im vergangenen Jahr 29 Geschenke 
nicht abgegeben wurden und sie entsprechend 
Gutscheine organisieren musste, so waren es 
in diesem Jahr bei 179 und damit deutlich we-
niger Wunschkarten 19 fehlende Geschenke. 
Für die Gutscheine kam auch wieder der Ver-
ein „Bürger helfen Bürgern“ mit auf. Auch 
wenn sie sich auf viele Mitstreiter verlassen 
kann, so sagte Petra Becker auch, dass sie 
„frustriert und auch mutlos“ sei. Deshalb ist 
die Organisatorin auch noch nicht sicher, ob 
sie im nächsten Jahr weitermacht, um die ei-
gentlich angepeilten 20 Aktionen vollzuma-
chen. Es würde etwas verloren gehen in der 
Vorweihnachtszeit – und bei Christine Löw 
würde die schönste Aufgabe im ganzen Jahr 
wegfallen. Aber vielleicht hilft im Hinblick 
auf die Fortsetzung der tollen Initiative das 
Wünschen ja doch noch mal …

Schenken macht Freude: (v.l.) Eberhard Emrich (Geschäftsführer Perspektiven e.V.), Beatrice 
Schenk-Motzko, Alexander Bommersheim (Königsteiner Woche), Petra und Jochen Becker,  
Marielle Kober (Autohaus Marnet), Martina Fidlschuster (Bürger helfen Bürgern), Nicole Klaus 
(Frankfurter Volksbank), Barbara Mutschall (Stadt Königstein), Christine Löw (Kiwi) und Petra 
Holle (Projekt Kronberg). Beim Termin fehlte Holger Roskosz (Optik Hallmann).  Foto: Schramm

Auch die katholische Kita in Oberreifenberg mit 
Mareike Stroh (li.) und Julia Stolz half eifrig 
beim Geschenkesammeln.� Foto: privat



Wir wünschen allen Lesern und Wir wünschen allen Lesern und 
Leserinnen eine schöne AdventszeitLeserinnen eine schöne Adventszeit

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

Gans to go
Das schmeckt so richtig gut, das ist aber auch eine  
Menge Arbeit. Wir machen es Ihnen einfach und bereiten 
die Gans zur Abholung vor.

• Unsere Landgut-Gans wird zubereitet mit Apfelrotkohl,  
Bratapfel, glasierten Maronen, geschmelzten  
Kartoffelklöße und Jus

• Ist für 4 – 6 Personen und kann bis zum 23. Dezember 
2024 bestellt werden

249 EUR  (inkl. einer Flasche unseres Hausrotweins)

Reservierung erhalten wir gerne unter Tel. 06174 900 
oder per E-Mail an falkenstein-grand@brhhh.com  
Mehr Infos auch auf unserer Website!

Bitte Reservierungen 3 Tage im Vorfeld der Abholung.

FALKENSTEIN GRAND

Debusweg 6 – 18 ·  61462 Königstein im Taunus  
brhhh.com/falkenstein-grand
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Pfandrückgabe: 
Mehrweggläser (Glasgerichte) 

können Sie zu folgenden Zeiten im 
Verlagshaus der Königsteiner Woche 

zurückgeben  

Montag – Freitag  
11 - 12 Uhr 

 
Vielen Dank! 

Regiomat
 

Pfandrückgabe: 
Mehrweggläser (Glasgerichte) 

können Sie zu folgenden Zeiten im 
Verlagshaus der Königsteiner Woche 

zurückgeben  

Montag – Freitag  
11 - 12 Uhr 

 
Vielen Dank! 

Regiomat

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

Kontakt und Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag

9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr

Tel. 06174 9385-0
Fax 06174 9385-51

info@druckhaus-taunus.de

Wir kümmern uns gerne um den Druck Ihrer

Trauerkarten – Danksagungskarten –

Karten für Hochzeit, Geburt, Kommunion,

Konfirmation – Geburtstagseinladung …

Visitenkarten – Flyer und vieles mehr

Theresenstraße 2Theresenstraße 2
61462 Königstein61462 Königstein

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

Wir suchen Unterstützung für 
unser Team.

QR-Code scannen und bewerben!

Wir wünschen
Ihnen 

schöne Feiertage.

Fotos von Fotolia: © Karin & Uwe Annas, © Thaut Images, © Romolo Tavani

... mit unserem Gewinnspiel

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

65779 Kelkheim | Bahnstr. 8 | Tel. 06195 5222
www.brillenstudio-weck.de

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

GOLD ANKAUF
Antik Galerie Wagner

Bares für Schätze

Klosterstraße  1
61462  Königstein

Tel.: 06174 9610801
oder 0176 60431216

bis90,– €/gr Gold

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

Alle Informationen zu unseren Ferienkursen und  
unser Anmeldeformular � ndest du online: 

fahrschule-hochtaunus.de

Jetzt bequem 
online anmelden

Zu Weihnachten gibt’s
schöne Geschenke
Jetzt zum Führerschein anmelden und 
wir schenken Dir den Erste Hilfe-Kurs
                           und eine Gratis-Fahrstunde!
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schöne Geschenkeschöne Geschenkeschöne Geschenkeschöne Geschenkeschöne Geschenkeschöne Geschenke

Hauptsitz

Wiesbadener Straße 36a ·  61440 Königstein

Tel. 06174 2577871   Mobil 0162 6666 3 66

www.fahrschule-hochtaunus.de

Deine  Gutschein-Karte

für:

©
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n.

pi
cs

 /
 F

re
ep

ik

über: Kostenloser Erste-Hilfe-Kurs

bei Dr. Kopp*

Gutschein ausgehändigt von

Datum / Unterschrift

Königstein FriedrichsdorfKronberg Oberursel Bad Homburg

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

WEIHNACHTSANGEBOTE 
gültig vom 01.12.24 bis 31.12.24 

–15% auf Uhren & Schmuck
–20% auf Trauringe

Frankfurter Straße 12 · 65779 Kelkheim (Taunus) Tel.: 06195 9759750

■   Batteriewechsel  
für nur € 3,50

■   1 x Batteriewechsel gratis 
bei Altgoldverkauf ab € 200,00

★
★
★

★★
★

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

www.miros-ristorante.de

Wir wünschen besinnliche Tage und  

viel Glück beim Gewinnspiel

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

apotheke-koenigstein.de

Wir wünschen Ihnen und  
Ihren Lieben eine schöne Adventszeit!

Uwe-Bernd Rose und das Team der Burg-Apotheke

BA-HV-LAB_Adventsanzeige 2024_89x57 mm_20-11-2024 – RZ.indd   1BA-HV-LAB_Adventsanzeige 2024_89x57 mm_20-11-2024 – RZ.indd   1 20.11.24   14:2920.11.24   14:29

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm Zarter Gänsebraten  

mit Klößen und Rotkohl   
€ 32,50 

Fisch  Bistro  Feinkost  Meeresfrüchte  Partyservice

Bahnstraße 5  
65779 Kelkheim  
Telefon 06195 73572 
E-Mail: seeloew-kelkheim@web.de

Moin Moin

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo.- Mi. 9.00 -15.00 Uhr · Do. u. Fr. 9.00 -18.30 Uhr 

Sa. 9.00 -15.00 Uhr · So. Ruhetag

Herzhafter Hirschgulasch 
mit Klößen und Rotkohl   

€ 22,50 

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

Schulte Bauzentrum Rhein-Main GmbH, BauFachhandel - Baumarkt
Westerbachstraße 1 · 61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173- 60122-0 · Fax 06173- 60122-50
info@schulte-baustoffe.de · www.schulte-baustoffe.de

ALLES 
FÜR DEN 
WINTER

Hochtaunus – Die Adventszeit ist eine Zeit, mit der 
die meisten Menschen Wärme und Geborgenheit verbin-
den. Die Tage sind kurz und die Dämmerung bricht schon 
vor 16.30 Uhr herein. Genau die richtige Zeit, um ein paar 
Kerzen anzuzünden und sich im warmen Licht auf das be-
vorstehende Weihnachtsfest zu freuen. Die vielen Weih-
nachtsmärkte heben die Stimmung und lassen die Vorfreude 
nochmal wachsen. Am kommenden 4. Adventswochenende 
wird es in Mammolshain auf dem Bornplatz beim Weih-
nachtsmarkt am Samstag noch einmal festlich. 
Trotz vieler schlechter Nachrichten dürfen wir uns jetzt auf 
die Zeit des Wartens auf Weihnachten und die Ankunft Jesu 
Christi freuen. Diese Zeit wird in vielen Häusern von Ad-
ventskalendern für Groß und Klein begleitet. Ob ein Exem-
plar mit leckerer Schokoladenfüllung, kleinen Tütchen mit 
liebevoll ausgewähltem Allerlei oder der täglich wärmende 
Tee – die Überraschung hinter dem Türchen oder aus dem 
Säckchen begeistert uns jeden Tag aufs Neue.

Unser Adventskalender

Auch unsere Zeitung möchte Ihnen, liebe Leserinnen und 
Leser – gemeinsam mit den teilnehmenden Geschäften – 
dieses Gefühl der Vorfreude vermitteln, weshalb wir Sie 
auch in diesem Jahr zu unserem beliebten Adventsgewinn-
spiel einladen möchten. 
Die Türchen unseres Adventskalenders bestücken auch in 
diesem Jahr Geschäftsinhaber aus Königstein, Kronberg und 
Kelkheim für unsere Leser – die Teilnahme ganz unkompli-
ziert: 
In unserem Gewinnspiel zählen Sie alle auf die-
ser Seite versteckten Nikolausstiefel (die natür-
lich jede Woche wechselt) und schicken uns Ihr Er-
gebnis entweder per E-Mail an gewinnspiel-kw@
hochtaunus.de oder per Fax an 06174 938560 oder 938550. 
Alternativ können Sie uns auch eine Postkarte an das 
Verlagshaus Taunus, Theresenstraße 2, 61462 Königstein
senden.

An jedem Tag wird unter den richtigen Einsendungen ein 
Gewinner für den hinter dem entsprechenden Türchen ver-
borgenen Preis gezogen. Dabei können sich die Gewinner 
jeweils über einen Einkaufsgutschein eines der beteiligten 
Geschäfte in Königstein, Kronberg oder Kelkheim freuen.

Die Gewinner werden zeitnah schriftlich benachrich-
tigt und jeweils am folgenden Donnerstag namentlich 
in unserer Zeitung und im Internet (www.taunus-
nachrichten.de) im E-Paper veröffentlicht. Der Gewinn 
kann bis zum 19. Dezember, dann wieder ab dem 6. Ja-
nuar bis zum 29. Januar 2025, im Verlagshaus Taunus 
abgeholt werden. 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß und natürlich viel 
Glück!

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

GESCHENK
GUTSCHEINE 
ONLINE
ab 25€ bis 1000€ 

www.tuttolomondo.de
Mittelweg 6, Kelkheim 
T: 06195 - 98765 79

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

– SEIT 1969 –
HAUPTSTRASSE 18 · TEL. 16 60

– HERRENAUSSTATTER –
– MASSKONFEKTION –

– DAMENSCHUHE –
– HANDTASCHEN –

– SEIT 1970 –
HAUPTSTR. 22 · TEL. 15 83 · KÖNIGSTEIN

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

Buchhandlung
Thomas Schwenk

Hauptstr. 14
61462 Königstein

Tel. 0 61 74 / 92 37 37

MillenniuM

www.millennium-buchhandlung.de

Finden Sie Ihr 
Weihnachtsgeschenk 

auf über 300 m2

• Bücher 
• Papeterie 

• Geschenkartikel

MillenniuM
 – immer einen Besuch wert!

Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr 

und Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

Buchbestellungen jetzt auch per 
WhatsApp möglich: 0176 / 50605803

14

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

www.carlsstiftung.de www.carlsstiftung.de 
www.bärenstark.comwww.bärenstark.com

13

Wir wünschen Ihnen eine 
schöne Vorweihnachtszeit 

und viel Glück beim 
Advents-Gewinnspiel.

Haus-t-raum Immobilien GmbH
Altkönigstraße 7 · 61462 Königstein · Tel.: 06174 - 911 75 40

Die Gewinner der zweiten Runde:

•   12. Dezember: Millennium
Helmut Berner, Kronberg

•   13. Dezember: Carls Siftung
Christa Richter, Königstein

•   14. Dezember: Druckhaus Taunus
Silvia Roth, Kelkheim

•   15. Dezember: Tuttolomundo
Margit Haub, Königstein

•   16. Dezember: Günter Ernst
Carolin Lennertz, Königstein

•   17. Dezember: Schulte Bauzentrum
 Ulrike Block, Königstein

•   18. Dezember: Kempinski
Liane Teichmann, Kronberg3
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Körperfett gibt  
es in zwei Arten!
Der menschliche Körper spei-
chert mit zwei Arten von Fettge-
webe Energie. Das sog. braune 
Fett befindet sich im Nacken 
und an der Wirbelsäule. Es 
ist die „Heizung“ für unseren 
Körper. Braunes Fett schüttet 
auch Hormone aus, die auf den 
Stoffwechsel wirken, ein Sätti-
gungsgefühl bewirken und den 
Fettstoffwechsel der Leber akti-
vieren. Interessant ist, dass wir 
unser braunes Fett trainieren 
können. Etwa durch eine kühle-
re Raumtemperatur, Kältekam-
mern, Joggen mit kurzer Hose 
oder das Abkühlen nach der Sau-
na im Schnee.
Als das weiße Fett bezeichnet 
man z.B. das Lager rund um den 
Bauch. Das ist das „gefürch-
tete Fett“, das vor allem durch 
Zuckerkonsum angehäuft wird. 
Wobei wir häufig nicht erkennen 
in welchen Produkten überall 
Zucker beigemischt wurde und 
dass Kohlenhydrate und Alkohol 
sich im Körper über Zucker in das 
weiße Fettgewebe bewegen, 
sollte auch beachtet werden. 
Mit unserer neuen Apotheke-
Prime-App können Sie jetzt Ihr 

E-Rezept direkt von der Kran-
kenkassenkarte mit Hilfe Ihres 
Smartphones an uns übermitteln. 
Die Lieferung zu Ihnen erfolgt 
zeitnah durch unsere eigenen 
Fahrer und bei weiteren Fragen 
sind wir in unseren Apotheken zu 
erreichen. 
Einfach apothekeprime als App 
herunterladen!

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber:
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Frohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr!

Frohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr!

- Anzeige -
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Grenzgang 2024 in Heckstadt –  
Wandern rund um die Hühnerbergwiesen

Oberhöchstadt (kb) – In diesem Jahr führt 
der beliebte Heckstädter Grenzgang rund um 
die malerischen  Hühnerbergwiesen, ein be-
sonderes Naturgebiet, das sowohl als  Natur-
schutzgebiet  als auch als  FFH-Gebiet  (Flo-
ra-Fauna-Habitat) ausgewiesen ist. Hier 
entspringt zudem der idyllische Wald-Wiesen-
bach, der die Region seit Jahrhunderten prägt 
und Lebensraum für zahlreiche Pflanzen- und 
Tierarten bietet. Die diesjährige Wanderung 
findet am Samstag, 28. Dezember, statt. Treff-
punkt ist um 14 Uhr am Ende der Fichtenstra-
ße  zum Eingang in den Wald. Von dort aus 
führt die Route zur Bundesstraße B 455, die 
sicher überquert wird. Weiter geht es über den 
Parkplatz und dann entlang des Leiterwegs.

Historische Highlights
Der Weg bietet zahlreiche landschaftliche 
und historische Highlights.  Links  des We-
ges liegt der  Hauburgstein, dann ein alter, 
aufgelassener Steinbruch. Rechts  erstrecken 
sich die beeindruckenden Hühnerbergwiesen, 
die nicht nur durch ihre natürliche Schön-
heit bestechen, sondern auch eine spannende 
Geschichte erzählen. Die Wiesenparzellen 
liegen zwar auf Oberurseler Gemarkung, ge-
hören jedoch größtenteils den  Heckstädter 
Bauern, deren Besitzrechte seit Generatio-
nen überliefert sind. Die Geschichte der Re-
gion ist geprägt von Auseinandersetzungen: 
Im  Mittelalter  rodeten Höchstädter Bauern 
Teile des Waldes, die ursprünglich zur Hohen 
Mark gehörten. Diese rechtswidrigen Rodun-
gen  führten zu langjährigen Streitigkeiten 
über den  Grenzverlauf  zwischen der  Herr-
schaft Kronberg und der Hohen Mark.

Zeugnis der regionalen Geschichte
Ein besonderes Highlight entlang der Wan-
derung ist der  Drei-Märker-Grenzstein, der 
gegenüber dem Hauburgstein liegt. Dieser 
historische Grenzstein markiert die ehema-
ligen Grenzen zwischen drei Territorien und 
ist ein eindrucksvolles Zeugnis der regionalen 
Geschichte.

Der Heckstädter Grenzgang verbindet Tra-
dition, Geschichte und Natur auf besondere 
Weise. Mit der Wanderung wird nicht nur 
die Geschichte der Grenzbegehung lebendig, 
sondern auch das Bewusstsein für den Natur-
schutz gestärkt. 
Die Hühnerbergwiesen und das angrenzende 
FFH-Gebiet bieten Lebensraum für seltene 
Pflanzen- und Tierarten und stehen unter be-
sonderem Schutz. 
Der Grenzgang 2024 bietet allen Wander-
freunden, Geschichtsinteressierten und Na-
turliebhabern die Möglichkeit, die Schönheit 
der Landschaft zu erleben und tief in die be-
wegte Geschichte der Region einzutauchen. 
Die Wanderung ein Erlebnis für die ganze Fa-
milie. Auch Nicht-Mitglieder sind wie immer 
herzlich willkommen.

Die traditionelle Grenzbegehung führt durch 
die historische Landschaft rund um die Hüh-
nerbergwiesen in Heckstadt.� Foto: privat

Machbarkeitsstudie des Kreises hält Seilbahn 
zum Großen Feldberg für rentabel

Hochtaunus (as) –  Jahrelang ist es sehr still 
gewesen um die Idee einer Seilbahn über den 
Taunuskamm, die einst der ehemalige Kelk-
heimer Bürgermeister Thomas Horn in seiner 
Funktion als Direktor des Regionalverbandes 
Rhein-Main aufgebracht hatte. Damals war 
die Rede von einer Bahn von Schmitten über 
den Sandplacken zur Hohemark in Oberursel, 
um Pendler aus dem Hintertaunus zur End-
haltestelle der U3 zu transportieren. Eine Ab-
zweigung zum Großen Feldberg zu touristi-
schen Zwecken wurde dabei auch erwogen. 
2023 dann aber die Absage des Rhein-Main-
Verkehrsverbandes: Ein Gutachten zu einer 
Seilbahn von Oberursel in den Taunus sei zu 
einem „klar negativen Ergebnis gekommen“, 
hieß es damals.
Umso mehr überraschte der Hochtaunuskreis 
vor einigen Wochen damit, dass er eine Mach-
barkeitsstudie für eben diese Seilbahn bei der 
Firma MRK Management Consultants in 
Auftrag gegeben habe. 
Seit einigen Tagen ist dieses öffentlich und es 
kommt zu durchaus erstaunlichen Ergebnis-
sen und Folgerungen. Aktuell ist nur noch 
von einer Bahn von der Hohemark zum Gro-
ßen Feldberg die Rede, die als Verlängerung 
des ÖPNV allein auf den Tourismus abzielt 
und die Feldbergregion an besucherstarken 
Tagen (vor allem im Winter) vom Autover-
kehr entlasten soll. Dann ist oft schon früh am 
Morgen die Strecke zwischen dem Sandpla-
cken und dem Roten Kreuz gesperrt. 
Die Studie errechnete Fahrzeiten (ÖPNV + 
Seilbahn) von Frankfurt-Hauptwache zum 
Feldberggipfel von 57 Minuten, von Oberur-
sel Bahnhof von 30 Minuten. Die Talstation 
soll gegenüber der Frankfurt International 
School an der Hohemark liegen, die Gipfel-
station hinter den Parkplätzen in der letzten 
Linkskurve der Feldberg-Stichstraße. Das 
touristische Potenzial des Taunus soll da-
durch besser genutzt werden – freilich ohne 
dass die Bahn eine Skipiste oder Sommerro-
delbahn wie in anderen (zum Vergleich heran-
gezogenen) Mittelgebirgen erschließen wür-
de.
Nicht gedacht wurde bei der möglichen Ver-
kehrsentlastung aber offenbar an die Feld-
berg-Besucher aus dem Hintertaunus (Schmit-
ten/Weiltal) bzw. aus der Richtung Königstein, 
Glashütten, Bad Soden, Kelkheim – oder 

weiträumiger gedacht Raum Wiesbaden –, 
die sicher weiterhin versuchen werden, mit 
dem Auto möglichst weit nach oben zu gelan-
gen im Taunus, statt auf einen noch zu errich-
tenden Großparkplatz an der Hohemark zu 
fahren. Die Durchgangsstraßen, unter ande-
rem die B8, lassen sich nicht ohne weiteres 
sperren, so lange keine Extremwettereignisse 
vorliegen.
In der günstigeren Variante einer Einseilum-
laufbahn, die Kabinengrößen für bis zu zwölf 
Personen zulässt, rechnet die Machbarkeits-
studie mit Kosten von rund 40 Millionen Eu-
ro. Damit der Betrieb bei geplant mindestens 
1,2 Millionen Nutzern im Jahr (das sind im-
merhin 3.288 pro Kalendertag, unabhängig 
von Jahreszeit und Witterung) rentabel wür-
de, müsste die Einzelfahrkarte sechs Euro 
kosten, da auch günstigere Abos und Kombi-
tickets zu berücksichtigen seien. Die Mach-
barkeitsstudie aus dem Jahr 2020, die in der 
aktuellen Studie zitiert wird, ging lediglich 
davon aus, dass eine Seilbahn ca. 140.000 
Pkw-Fahrten mit 175.000 Nutzern im touristi-
schen Bereich ersetzen könnte – und das mit 
einer zweiten Talstation in Schmitten. 

Zudem wurde eine größere Zweiseilumlauf-
bahn in die aktuelle Studie aufgenommen, die 
mit rund 70 Millionen Euro teuer werden 
würde.

Erheblicher Umwelteingriff
Ein großes Problem neben den Baukosten, 
deren Finanzierbarkeit bei einem Minus von 
12,5 Millionen Euro im Ergebnishaushalt des 
Kreises für das Jahr 2025 völlig offen ist, ist 
ganz offensichtlich der Eingriff in die Natur: 
Die direkte, rund 5,8 Kilometer lange Trasse, 
die die berühmte Weiße Mauer tangieren 
würde, führt durch Naturschutz- und Wasser-
schutzgebiete. Eine Alternativtrasse mit Zwi-
schenstation am Sandplacken würde diese 
umgehen, allerdings würde die Gesamtstre-
cke länger, auf der innerhalb der Trassenbrei-
te von 16 Metern Bäume gerodet werden 
müssten (für die dann niedrigere Büsche 
nachwachsen sollen). 
Das Frankfurter Grünflächenamt hat in einer 
ersten Stellungnahme das Seilbahn-Projekt 
aus umweltrechtlichen Bedenken klar ab-
lehnt. Ein Teil des Waldes am Großen Feld-
berg gehört der Mainmetropole. 

Auch der Regionalverband Frankfurt Rhein-
Main hatte im Dezember 2022 in seiner Um-
weltprüfung bereits von „sehr erheblichen 
Umweltauswirkungen“ auf der gesamten Flä-
che gesprochen

Unverständnis der Grünen
Trotz vieler offener Fragen (etwa Lärmschutz 
an der Talstation, Auswirkungen auf das 
Feldbergplateau) bei der Vorstellung vor den 
Abgeordneten, die zunächst eine reine Kennt-
nisnahme durch die Gremien sein sollte,  
wurde das Thema bereits am Montag vergan-
gener Woche kurzfristig auf die Tagesord-
nung des Haupt-, Finanz- und Digitalisie-
rungsausschusses genommen, zum „großen 
Unverständnis“ der Grünen. „Warum diese 
überstürzte  Hast?“, fragte sich der parlamen-
tarische Geschäftsführer der Grünen Frakti-
on Horst Burghardt, schließlich werde der 
Haushalt nicht vor dem Frühsommer 2025 
beschlossen.
Die Grünen beantragten die Absetzung des 
Punktes von der Tagesordnung. Dieser An-
trag wurde mehrheitlich mit den Stimmen 
von CDU, SPD, Freien Wählern und FDP ab-
gelehnt. Stattdessen gab es eine Tischvorlage, 
in deren Anhang der Auftrag der Studie deut-
lich geworden sei, so die Grünen-Fraktions-
vorsitzende Patricia Peveling: „Es war somit 
von Anfang an keine neutrale Machbarkeits-
studie in Auftrag gegeben worden, sondern es 
ging von Anfang an darum, Belege zu erlan-
gen für eine Machbarkeit einer Seilbahn.“ 

Hohe Kosten, offene Fragen
Statt Antworten auf die Fragen der Abgeord-
neten zu geben, habe der Landrat mitgeteilt, 
weitere vertiefende Studien aus vorhandenen 
Haushaltsmitteln des Jahres 2024 in Auftrag 
zu geben. Dem stimmte die Mehrheit erneut 
zu. „Das Projekt wäre schon bei guter Kas-
senlage des Kreises aus Umweltschutzgrün-
den mehr als fraglich. Bei der momentanen 
angespannten Haushaltslage ein absolutes 
No-Go!“, kritisiert die finanzpolitische Spre-
cherin der Grünen Kreistagsfraktion Sabine 
Schwarz-Odewald.
Patricia Peveling stellt abschließend fest: „Of-
fensichtlich will sich der Landrat auf Kosten 
von Steuerzahlern und Natur ein Denkmal 
setzen!“

Die direkte Trasse von der Hohemark zum Feldberg, wie sie in der aktuellen Studie dargestellt 
ist. Rot bezeichnet Zonen von „sehr hohem Schutzbedarf“ an der Weißen Mauer, grün zeigt 
„mittleren Schutzbedarf“ an. � Grafik: MRK
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Liebe Kunden,
ich stehe Ihnen gerne mit 
Rat und Tat zur Seite.
Ihr Mediaberater
06174 9385-66
caruso@hochtaunus.de
Beste Grüße
  Angelino Caruso
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Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr

Ambulanter 
Pfl egedienst

Wiesbadener Straße 5, 61462 Königstein
Telefon: 06174-6392408 / Fax: 06174-6392410 

info@pfl egedienst-anavita.de

• Grundpfl ege 
• Behandlungspfl ege

• Beratungseinsatz für Krankenkassen
• Betreuungsleistungen 

Zugelassen bei allen Kranken- und Pfl egekassen

MMaarriieettttaa  RR..  SScchhääffeerr
H e i l p r a k t i k e r i n

G e s t a l t t h e r a p i e
T r a ue r beg l e i t u n g
N a t u r h e i l k u n d e

Frankfurter Straße 13
6 1 4 7 6  K r o n b e r g
0 6 1 7 3 - 8 0 9 7 9 8
www.mariettaschaefer.de
praxis@mariettaschaefer.de

EEss  iisstt  nniicchhtt  mmeehhrr  wwiiee  vvoorrhheerr    --
aabbeerr  eess  ddaarrff  aauuff  eeiinnee  nneeuuee  WWeeiissee

wwiieeddeerr  gguutt  wweerrddeenn!!

Heilsam umgehen
mit den Veränderungen

und Verlusten des Lebens

Lebens- und
Trauerbegleitung

für Erwachsene und Kinder
für Einzelpersonen, Paare und Gruppen

Trauermangement für Firmen
Fachfortbildung

Pflege mit Herz und Verstand
Pflegestation Schwester Barbara 

Zum Quellenpark 10 ·  65812 Bad Soden
Telefon-Nr. 0 61 96 / 5 61 86 66

Fax-Nr. 0 61 96 / 5 61 86 67
– Grundpflege
– Behandlungspflege
– hauswirtschaftliche Versorgung
–  Beratungseinsätze für die Pflegekasse
– Seniorenwohngemeinschaft
– Tagespflege

Zugelassen zu allen Kranken- und Pflegekassen

Dr. Annette Junker-Stein
Frauenärztin · Privatpraxis

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien 
schöne Weihnachtstage und  

ein gesundes und friedliches Jahr 2025!
Und freue mich darauf, Sie im neuen Jahr  

in meiner Praxis wiederzusehen.

Hauptstraße 19 61462 Königstein Tel: 06174-1320 Fax: 06174-293545

• Familienpflege • Altenpflege

• Krankenpflege • Tagespflege

Hauptstraße 426 · 65760 Eschborn 
Tel.: 06173 - 64 00 36 · Fax: 06173 - 60 68 79

E-Mail: info@sozialzentrum-eschborn.de
www.sozialzentrum-spatzennest.de

Liebe Patientinnen und Patienten, 
ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glückliches neues Jahr 
wünsche ich Ihnen, vor allem Gesundheit, 
Freude und viel Erfolg.   Ihr Xinyu Chen

Katharinenstraße 4 · 61476 Kronberg/Ts. 
Bitte telefonische Anmeldung: Tel.: 06173 - 99 68 16

Der Weg zu Ihrer Gesundheit

 
Naturheilpraxis CHEN

für chinesische Medizin (TCM)

Fieber: So messen Sie 
richtig die Temperatur 

Fieber kann gerade während der besinnlichen Weihnachts-
zeit für zusätzliche Sorgen sorgen – sei es bei Kindern, die 
plötzlich glühen, oder Erwachsenen, die sich schlapp füh-
len. Fieber ist ein Zeichen dafür, dass das Immunsystem auf 
Hochtouren arbeitet, um Infektionen zu bekämpfen. Neben 
einer erhöhten Körpertemperatur zeigen sich häufi g auch 
andere Symptome, die auf Fieber hinweisen können: Frös-
teln oder Schüttelfrost, ein allgemeines Schwächegefühl, 
Kopfschmerzen, Muskel- und Gliederschmerzen sowie 
ein heißes oder gerötetes Gesicht. Besonders bei Kindern 
sind oft Appetitlosigkeit und ungewöhnliche Müdigkeit 
zu beobachten. Um sicherzugehen, ob tatsächlich Fieber 
vorliegt und wie hoch es ist, ist eine genaue Temperatur-
messung unerlässlich – und je nach Messmethode gibt es 
einiges zu beachten. Stirn, Mund oder Ohr? Doch welche 
Methode ist die beste? Von klassischen Stabthermometern 
bis hin zu modernen Smartwatches gibt es viele Möglich-
keiten, die Temperatur zu bestimmen. Das Gesundheits-
magazin „Apotheken Umschau“ beleuchtet die Vor- und 
Nachteile verschiedener Messmethoden und gibt hilfreiche 
Tipps, damit Sie in der Weihnachtszeit vorbereitet sind.

Ohrthermometer
Dieses Thermometer sieht aus wie ein Griff mit einem 
kleinen Stift. Er muss im Ohr Richtung Trommelfell plat-
ziert werden. Die Temperatur lässt sich damit relativ genau 
bestimmen. Es braucht aber etwas Übung für die richtige 
Positionierung: dazu am Ohr leicht ziehen, um den Ge-
hörgang zu begradigen. Die dünnen Plastikschutzhüllen 
müssen nach der Messung entsorgt werden. Tipp von Ale-
xander Gerhold, Apotheker aus Fritzlar: „Ruhig beide Sei-
ten messen. Manchmal ist ein Ohr auch mit Ohrenschmalz 
verlegt.“

Klassisches Stabthermometer
„Diese schmalen Stäbe mit metallener Spitze sind am wei-
testen verbreitet und liefern bei rektaler Messung immer 
noch die genauesten Ergebnisse“, so Apotheker Gerhold. 
Es gibt diese Thermometer auch mit fl exibler Spitze, was 
für sehr kleine Kinder gut ist. Das Thermometer sollte 
nach der Nutzung desinfi ziert werden. Etwas praktikabler 
ist die Messung unter der Zunge (Mund geschlossen hal-
ten!), bei der die rektale Temperatur aber um etwa 0,3 bis 
0,8 Grad Celsius unterschätzt wird.

Stirnthermometer
Bei manchen Modellen muss der Sensor direkt auf der 
Stirn oder Schläfe platziert werden, andere kommen ganz 
ohne Hautkontakt aus. Dann ist es wichtig, auf den rich-
tigen Abstand und Messwinkel zu achten. Stimmen diese 
nicht, kommt es schnell zu Messfehlern, da die Umge-
bungstemperatur mitgemessen wird. Eine dänische Studie 
fand bei Stirnthermometern Abweichungen bis zu einem 
Grad. Eine Messung an der Stirn eignet sich deshalb nur 
zur Orientierung.

Smartphone oder Smartwatch
Bisher gibt es vor allem kleine Geräte, die sich mit dem 
Smartphone verbinden lassen und die Temperatur mit In-
frarotsensoren kontaktlos messen. Vor- und Nachteile äh-
neln denen des Stirnthermometers. Die Hersteller selbst 
geben eine Messgenauigkeit von +/- 0,2 Grad Celsius. Ist 
eine spezielle App installiert, kann das Gerät die Daten da-
rin mit Zeit und Datum abspeichern. Das kann bei häufi gen 
Messungen bei sehr kleinen Kindern oder längerer Erkran-
kung sinnvoll sein. Neuere Smartwatches können die Haut-
temperatur zwar messen - aber Achtung: Die Hauttempera-
tur entspricht nicht unbedingt der Körpertemperatur.
 Quelle: Das Gesundheitsmagazin Apotheken Umschau
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„Bitte freihalten“:  
Stadt mahnt „Hol- und Bringzone“ vor Kitas und Schule an

Kronberg (kb) – „Hol- und Bringzone für 
Kitas und Schule – Bitte freihalten“ – mit die-
sem Appell und einem neuen Schild will die 
Stadt Kronberg darauf hinwirken, dass der 
Haltestreifen in der Heinrich-Winter-Straße 
seinem Namen auch gerecht wird. Sollte die-
se freundliche wie plakative Bitte nicht aus-
reichen, müssen Verkehrsteilnehmer, die die 
Haltezeit nach eigenem Gusto ausdehnen, in 
Zukunft damit rechnen, Post von der Kron-
berger Ordnungspolizei zu bekommen.
Kita „Arche Noah“, Kronthal-Schule und 
jetzt auch wieder die „KEK“ – wie an der Per-
lenschnur aufgezogen reihen sich in der Kron-
berger Heinrich-Winter-Straße gleich drei 
wichtige Einrichtungen für den Nachwuchs 
der Burgstadt aneinander. Das ist durchaus 
sinnvoll wie praktisch, ist der Standort doch 
zentral gelegen und gut zu erreichen. 
Wenn Eltern darauf angewiesen sind, ihren 
Nachwuchs mit dem Auto zu bringen und 
wieder abzuholen, kann es aber gerade in 
den Stoßzeiten am Morgen und am Mittag 
schon mal schwierig werden, einen Platz zu 
finden, um das Auto kurz anzuhalten und das 
Kind aus- oder einsteigen zu lassen. Vor al-
lem dann, wenn auf dem eigens dafür einge-
richteten Haltestreifen im oberen Bereich der 
Heinrich-Winter-Straße aus dem Halten ein 
Parken wird. 

Neue Schilder für mehr Disziplin
Parken ist hier zwar nicht zulässig. Einige 
Verkehrsteilnehmer scheinen sich aber an 
der Beschilderung (Verkehrszeichen 286), 
die auf das eingeschränkte Halteverbot hin-
weist, nicht zu stören. Kurz noch auf einen 
Sprung in den benachbarten Supermarkt oder 
auch nur zum Bäcker – das wird doch noch 
drin sein? Ist es nicht, zumindest dann nicht, 
wenn das eigene Auto dafür länger auf dem  
Haltestreifen stehen bleibt. 
Die Straßenverkehrsordnung erlaubt im ein-
geschränkten Halteverbot das Anhalten zum 
Be- und Entladen sowie zum Ein- und Aus-
steigen, ansonsten für maximal drei Minuten. 
Und dieser Vorgabe will die Stadt jetzt noch 
mehr Nachdruck verleihen: Zunächst einmal 
mit einem neuen Schild, das auf Höhe der Ki-
ta „Arche Noah“ installiert wurde. „Hol- und 
Bringzone für Kitas und Schule – Bitte frei-
halten“ ist darauf zu lesen. Eine freundliche 
Bitte, die durch auf dem Schild abgebildete 
Kita- und Schulkinder noch zusätzlich betont 
wird.

Freundliche Hinweise statt Strafen
„Wir wollen hier niemanden schikanieren 
oder gar die Stadtkasse füllen. Deshalb wä-

re es mir am liebsten, wenn wir es bei dieser 
Bitte belassen können und sich alle Verkehrs-
teilnehmer daran halten“, unterstreicht Bür-
germeister Christoph König. 

Elterntaxis und Stoßzeiten
Der Stadt gehe es einzig darum, gerade in den 
Stoßzeiten für einen schnelleren Zu- und Ab-
fluss der „Elterntaxis“ zu sorgen. Deshalb ak-
zeptiert die Ordnungspolizei auch, wie bisher, 
das Halten bis zu 15 Minuten, soweit es zum 
Holen oder Bringen der Kinder notwendig ist. 

Eltern und Stadt gemeinsam
Rückmeldungen aus den Reihen der Eltern-
schaft zeigten, dass diese Vorgehensweise 
auch dem dringenden Wunsch vieler Väter 
und Mütter entspricht, ergänzt Britta Mark-
loff, Leiterin des Fachreferats „Kinder und 
Jugend“ im Kronberger Rathaus. Häufig lie-
ferten Eltern ihre Kinder ja auf dem Weg 
zur Arbeit an der Kita oder der Schule ab. 
Da könne das Warten oder die Suche nach 
einem Halteplatz schon Zeit und auch Ner-
ven kosten. Auch der Stadtelternbeirat hatte 
bei einem Treffen mit dem städtischen Ord-
nungsamt in diesem Jahr auf dieses Problem 
explizit hingewiesen.

Weniger Kulanz der Ordnungspolizei
Um den Sinn und Zweck des Haltestreifens 
auch den Verkehrsteilnehmern klar zu ma-
chen, die von der Bitte und der Beschilde-
rung keine Notiz nehmen oder nicht nehmen 
wollen, werden Jamal El Younchi und seine 
Kolleginnen und Kollegen von der Kron-
berger Ordnungspolizei in der nächsten Zeit 
verstärkt in der Heinrich-Winter-Straße nach 
dem Rechten sehen. Und auch sie werden die 
Autofahrer, die die Haltefrist über Gebühr 
strapazieren, bis Ende des Jahres noch ein-
mal freundlich mit einem Zettel an der Wind-
schutzscheibe auf das eingeschränkte Halte-
verbot hinweisen. Vom kommenden Jahr an 
werden die Autofahrer damit rechnen müs-
sen, dass die Zettel hinter den Scheibenwi-
schern mit der Zahlung eines Verwarngeldes 
verbunden sein werden. „Die Kollegen und 
Kolleginnen der Ordnungspolizei werden hier 
nicht mit der Stoppuhr in den Einsatz gehen“, 
unterstreicht Michael Richter, zuständiger 
Fachbereichsleiter im Rathaus. Wenn einmal 
der Anorak beim Nachwuchs klemme oder 
der Abschied in der Kita etwas länger dauere, 
habe man dafür natürlich Verständnis. Wenn 
man allerdings den Eindruck gewinne, dass 
die Kulanz der Stadt und die Geduld der an-
deren Eltern überstrapaziert werde, dann wer-
de man das auch ahnden.

Jamal El Younchi (li.) und seine Kolleginnen und Kollegen von der Kronberger Ordnungspo-
lizei werden künftig noch genauer darauf achten, dass die Hol- und Bringzone ihrem Namen 
auch gerecht wird. Britta Markloff (re.) weiß, dass das auch ganz im Sinne der Eltern ist. 
Bürgermeister Christoph König (Mitte) hofft, dass das neue Schild und die damit verbundene 
Bitte ausreicht, um den Haltestreifen fürs Halten freizuhalten. � Foto: Stadt Kronberg

Aktives Kronberg: Eine moderne Stellplatzsatzung wäre  
ein kleiner Schritt hin zur Nachhaltigkeit gewesen

Kronberg (kb) – „Es hat sich leider in den 
letzten Jahren zum Muster entwickelt: Die 
Stadtverordneten erkennen einen politischen 
Trend, ein interessantes Thema und geben da-
zu einen Auftrag an die Stadtverwaltung. Die 
Verwaltung nimmt das Thema auf, investiert 
Zeit, Energie, Arbeit- und nebenbei damit un-
sere Steuergelder- und liefert schließlich das 
bestellte Ergebnis“, so der Verein. 
Dann würden sich die Stadtverordneten das 
Ergebnis anschauen, abwägen, ob es für sie 
sinnvoll und attraktiv erscheine. Immer die-
selbe Mehrheit lehne dann die Vorlage der 
Verwaltung ab, da sie ihren Wählerinnen und 
Wählern irgendeine vermutete „Kröte“ nicht 
zumuten wolle.

Wichtiges Zukunftsthema
Und immer wieder gehe es dabei um die 
wichtigen Zukunftsthemen wie Nachhaltig-
keit, Mobilität, bezahlbares Wohnen und In-
vestitionen in die Zukunft der Stadt. Dieses 
Mal sei es die Stellplatzsatzung der Stadt 
aus dem Jahr 2004. Im April 2022 hatte das 
Stadtparlament die Verwaltung aufgefordert, 
diese Satzung zu aktualisieren. 
Am 4. Dezember 2024 wurde die moderni-
sierte Satzung von der Verwaltung zur Ab-
stimmung vorgelegt und mehrheitlich abge-
lehnt. Die Stellplatzsatzung wirke sich dabei 
auf verschiedene Ziele der Stadtentwicklung 
aus. Neuer Wohnraum werde durch den 
Zwang von zu vielen Stellplätzen verteuert, 
wobei doch theoretisch viele Parteien im 
Stadtparlament für neuen bezahlbaren Wohn-
raum eintreten würden.

Unverhältnismäßigkeit
Dieser sei nach Meinung von Aktives Kron-
berg  jedoch kaum darstellbar, wenn eine 
Tiefgarage oder ein Parkdeck gebaut werden 
müsse, wenn die alte und nun erneut bestä-
tigte Satzung aus dem Jahr 2004 angewendet 
werden müsse. „Ein Tiefgaragenplatz kos-
tet immerhin zwischen 30.000 bis 50.000 
Euro und verteuert eine Miete deutlich. Die 
Unverhältnismäßigkeit von Wohnraum zu 
Stellplatzpflicht wird vor allem bei kleinen 
Wohnungen deutlich, die gerade für junge 
Menschen attraktiv sind.“ Hier zwinge die 
derzeitige Satzung zu zwei Stellplätzen ab 46 
Quadratmetern Wohnfläche – auch für zum 
Beispiel einen Neubau in fußläufiger Nähe 
der S-Bahn-Bahnhöfe. Dies hätte die neue 
Satzung geändert.
„Man könnte vermuten, dass das Parteipro-
gramm mancher Parteien mit dem Wunsch 
nach bezahlbarem Wohnraum für junge Men-
schen, Alleinstehende beziehungsweise -er-
ziehende und Einheimische nicht wirklich 
ernst gemeint ist.“ Gebäudeaufstockungen 
seien eine sinnvolle und gegebenenfalls für 
Wohnungseigentümer-Gemeinschaften ret-
tende Lösung, um zukünftige, energetisch 
sinnvolle Sanierungen von Mehrfamilienhäu-
sern zu finanzieren. 

Mehr Gehwegparker
„Aber wohin mit den vorgeschriebenen zu-
sätzlichen Stellplätzen? Dies hätte die neue 
Satzung gelöst. Ein Argument der Gegner des 
Entwurfs sei die Gefahr von stärkerer Nut-
zung des öffentlichen Raums, um Autos zu 

parken. Dabei bestehe das Problem in Kron-
berg schon jetzt mit der Stellplatzsatzung von 
2004. Im Nachhaltigen Mobilitätskonzept der 
Stadt Kronberg, vorgestellt und verabschie-
det im Stadtparlament am 4. Juli 2024 heißt 
es: „Im Rahmen der Verkehrsnetzanalyse 
konnte an sehr vielen Stellen im Stadtgebiet 
das „Gehwegparken“ registriert werden.“ …“ 
„Des Weiteren konnte im Erhebungszeitraum 
eine Vielzahl von Kraftfahrzeugen gesichtet 
werden, die ordnungswidrig geparkt waren 
(Halt-/ Parkverbote, Zufahrten und Knoten-
punktbereiche).“ Es sei daher die Einführung 
eines „Parkraummanagements“ vorgeschla-
gen worden. Als Anreiz zur Nutzung von Al-
ternativen zum PKW, (Förderung der Nahmo-
bilität) werde die Erhöhung der Parkgebühren 
in den bewirtschaften Bereichen empfohlen. 

Bürgerwille
Das Stadtparlament habe zwar  am 4. Juli das 
sogenannte Mobilitätskonzept beschlossen 
– allerdings nicht „die Umsetzung der unter 
Punkt 4.2 „Maßnahmensteckbriefe“ formu-
lierten Einzelmaßnahmen und die dazuge-
hörigen Umsetzungsstrategien. Damit sind 
wieder einmal die Vorschläge der engagier-
ten Bürger, die an der Erstellung des Mobili-
tätskonzepts beteiligt wurden, in der Schub-
lade gelandet“, kritisiert der Verein.  Wenn 
es also jetzt heißen würde: „Die Stadt wird 
zugeparkt“, „Handwerker können nicht beim 
Kunden parken“ und anderes, dann wäre ein 
konsequentes Durchsetzen von Halteverboten 
ein erster Schritt.
 „Wäre es nicht auch möglich, dem Handwer-

ker für die absehbare Zeit seiner Arbeiten den 
eigenen Stellplatz zur Verfügung zu stellen, 
nachdem man das eigene Auto ins Parkhaus 
gestellt hat?“, fragt der Verein weiter. Die 
differenzierte Erhöhung der Parkgebühren 
im öffentlichen Raum würde zusätzlich die 
Attraktivität der schon vorhandenen privaten 
Stellplätze, beispielsweise des eigenen Gara-
genraums erhöhen, der derzeit sehr häufig als 
Abstellkammer oder Werkraum zweckent-
fremdet werde.

Nicht autofeindlich
Die neue Stellplatzsatzung wäre aus Sicht 
des Vereins nicht „autofeindlich“, sondern 
viel stärker auf den tatsächlichen Bedarf in 
verschiedenen Gebieten der Stadt ausgerich-
tet gewesen. Und sie hätte das Mobilitäts-
verhalten von Fahrradfahrern und jungen 
Mitbürgern berücksichtigt, von denen nicht 
mehr jeder ein Auto besitzen wolle oder es 
sich leisten könne. „Leider wurde aus dem 
mit viel Herzblut der Verwaltung erarbeiteten 
Entwurf ein weiterer Fall nach dem eingangs 
beschriebenen Muster. Daran hat auch der 
von Aktives Kronberg vor der Sitzung an alle 
Fraktionen versandte freundliche Appell für 
die neue zukunftsgewandte Satzung zu stim-
men, nichts geändert. Wie will Kronberg die 
von einer deutlichen Mehrheit befürwortete 
Klimaneutralität Kronbergs im Jahr 2035 er-
reichen? Dazu ist jeder noch so kleine Schritt 
notwendig. Die Reformierung einer 20 Jahre 
alten Satzung wäre einer dieser Schritte zum 
Ziel gewesen- mit Vorbildfunktion der Politik 
für die Bürgerinnen und Bürger.“
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Liebe Kunden,
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caruso@hochtaunus.de
Beste Grüße
  Angelino Caruso

Alter GmbH Elektro- und Sicherheitstechnik 
Kirchstr. 7, 61462 Königstein im Taunus
Telefon 06174 / 29 30 0   www.altergmbh.de

Ladenöffnungszeiten 

Schützen Sie das Wertvollste was Sie haben!
Ihre Familie, Ihr Haus, Ihren Schmuck und 
genießen Sie Ihre Urlaubszeit - mit Sicherheit.
Zertifizierte Beratung und Installation mit Wartung 
sowie 24-Stunden Service für Ihre
Alarmanlage. 

Montag – Freitag 9.00 Uhr – 13.00 Uhr
Montag, Dienstag + Donnerstag
14.00 – 16.30 Uhr

Service
vor Ort

statt world wide weg!

Persönlich 
& kompetent
Schulte Bauzentrum Rhein-Main GmbH
BauFachhandel - Baumarkt

Westerbachstraße 1 · 61476 Kronberg/Ts.
Tel. 0 6173 - 60122- 0 · Fax 06173 - 60122-50
www.schulte-baustoffe.de

Meisterbetrieb für Sanitär- & Heizungstechnik

In der Schneithohl 6 · 61476 Kronberg
Tel.: 0 61 73 / 6 46 00 · Fax: 0 61 73 / 6 38 01
E-Mail: fkeller-kronberg@t-online.de · www.frankkeller-kronberg.de

Wir wünschen unseren Kunden 
besinnliche Weihnachtsfeiertage 
und ein glückliches neues Jahr!

Kleine Bäder ganz GROSS

Frank Keller

Walle in Wallau GmbH   ·   Hessenstr. 10   ·   65719 Hofheim-Wallau
06122 - 9210-0    ·   Fax 06122 - 6306    ·   info@walle-in-wallau.de�

Brennwertanlagen Öl/Gas von Viessmann
Pelletkessel & Wärmepumpen

Solarthermie - Fußbodenheizungen
Heizkörper: Arbonia, HM, Kermi, Vasco

www.heizungsrechner-online.de

spezialisiert auf Heizungserneuerung in Ein- und Mehrfamilienhäusern

Die Techniker

HEIZUNG
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Offen: Mo-Do 8-18 Uhr Fr 8-16 Uhr

Jetzt Heizkosten drastisch senken!
Sparen auch Sie mit Ihrer neuen Heizung bis zu 30 % Energiekosten!

Mit unserem Heizungsrechner in 5 Minuten zum Angebot:

Walle-1-Tags-Montage
Selbermacherpakete

Beratung - Planung - Direktverkauf

Elektrotechnik - E-Check - TV - HIFI
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Tel.: 06173 1336Schillerstr. 20
Tel.: 06173 715461476 Kronberg/Ts.

ELEKTRO-SCHMITT 
KRONBERG

FACHBETRIEB FÜR GEBÄUDE UND
INFORMATIONSTECHNIK GMBH

Fax: 06173 7 87 06

E-Mail: info@elektro-schmitt-kronberg.de

www.metallbau-schwager.de SCAN ME

Sonderkonstruktionen
Schutzgitter · Scherengitter

Zaunbau · Tore · Stahltreppen
Sicherheitsfenster u. -türen

Einbruchschutz · Schließanlagen
Edelstahlverarbeitung

Sonnenschutztechnik · Markisen
Garagentore · Fassaden

Elektrische Tor- u. Türantriebe
Überdachungen · Balkone

Reparaturschnelldienst
Schmiedearbeiten

Restaurierungen · Geländerbau

Kunst- & Bauschlosserei
Metallgestaltung & Stahlbau

Kirchstraße 5 · 61462 Königstein
06174/923700

info@metallbau-schwager.de
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Klangwelten aus drei Jahrhunderten 
beim Preisträgerkonzert im Altkönig-Stift

Kronberg (pf) – Eigentlich hatte der Cellist 
Bryan Cheng, der am Samstagabend mit dem 
Förderpreis des Altkönig-Stifts ausgezeichnet 
wurde, ein ganz anderes Programm mit Wer-
ken nicht nur von Claude Debussy und Manu-
el de Falla, sondern auch von Max Bruch und 
Evard Grieg präsentieren wollen, aber nach-
dem sein Studienkollege und Pianist Jérémy 
Moreau, der an der Kronberg Academy bei Sir 
András Schiff studiert, krank geworden war, 
musste er es ändern. Übrig blieb im Mittelteil 
die Cellosonate d-Moll von Claude Debussy. 
Und von Manuel de Falla spielte er als Zugabe 
nur das Lied „Nana“ aus seinen „Siete concio-
nes populares españolas”, die er ursprünglich 
alle sieben hatte spielen wollen.
Eine Reise durch ganz unterschiedliche Klang-
welten kündigte er nun seinem Publikum an, 
denn das Konzert, bei dem ihn die italienische 
Pianistin Anna Naretto am Flügel begleitete, 
begann mit Ludwig van Beethovens Celloso-
nate Nr.3 A-Dur op. 69 und endete mit Dmitri 
Schostakowitschs Cellosonate d-Moll op. 40, 
einem Werk, mit dem der Komponist “dem 
,cantabilen Ausdrucksgehalt' eines der schöns-
ten Denkmale in der Celloliteratur gesetzt 
hat”, wie es im Kammermusikführer “Vil-
la Musica” heißt. Beethovens Komposition, 
erläuterte der aus Kanada gebürtige Cellist, 
der schon eine steile internationale Karriere 
gemacht hat und seit vergangenem Jahr von 
Wolfgang Emanuel Schmidt im Studiengang 
Kronberg Academy Professional Studies aus-
gebildet wird, ist die erste Cellosonate, in der 
Cello und Klavier gleichberechtigt miteinan-
der musizieren. Das gesangliche Thema des 
ersten Satzes wird daher vom Cello solo eröff-
net. Wegen dieses ausgewogenen Verhältnis-
ses zwischen den beiden Instrumenten wurde 
Beethovens Cellosonate op. 69 zum Vorbild 
für spätere Komponisten wie Felix Mendels-
sohn Bartholdy und Johannes Brahms.

Einen völlig anderen Charakter hat die Cello-
sonate von Claude Debussy, der 35 Jahre nach 
Beethovens Tod geboren wurde und der sich 
auf dem Titelblatt der veröffentlichten Sona-
te selbstbewusst “Claude Debussy. Musicien 
français” nannte, plante er doch mit seinen 
sechs Sonaten, von denen er nur drei vollen-
dete – die Cellosonate war 1915 die erste – 
eine Verherrlichung der “Musique française” 
in bewusster Abgrenzung von der Musik der 
„Austro-Boches“, mit denen Frankreich ge-
rade Krieg führte. Im Stil ist die Sonate von 
Eleganz und poetischem Zauber geprägt – Ei-
genarten, die Debussy als typisch französisch 
empfand. 
1934, knapp zwei Jahrzehnte später, entstand 
Dmitri Schostakowitschs Cellosonate d-Moll 
op. 40, “ein Bekenntnis zur klassisch-roman-
tischen Formtradition”, so der Kammermu-
sikführer. Aber so sehr die Themen im ersten 
Satz auch an die Spätromantik erinnern, in 
der Durchführung wird mit den unerbittlich 
hämmernden, sich wiederholenden Rhythmen 
der Schostakowitsch sichtbar, der sich sein Le-
ben lang mit der russischen Obrigkeit und den 
stalinistischen Kunstrichtern anlegte. Anfang 
1936 erschien in der Prawda der Artikel “Cha-
os statt Musik”, durch den Schostakowitsch 
zum verfehmten Komponisten wurde. 
Noch während der mit dem Cellisten Viktor 
Kubatzki, dem er die Sonate widmete, auf 
Tournee war, las er, dass man ihm “linke Zü-
gellosigkeit statt einer menschlichen Musik” 
vorwarf.  Bryan Cheng gelang es virtuos, die-
se unterschiedlichen Klangwelten auszuloten 
und hörbar zu machen. Ein Konzerterlebnis, 
das ebenso berührte wie begeisterte. Und als 
er später gemeinsam mit Anna Naretto durchs 
Foyer ging, in dem sich das Konzertpublikum 
noch bei einem Glas Sekt über das soeben 
Erlebte austauschte, erhielten beide spontan 
noch einmal dankbaren Applaus.

Pianistin Anna Naretto begleitete am Flügel den aus Kanada gebürtigen virtuosen Cellisten 
Bryan Cheng im Preisträgerkonzert, bei dem er mit dem mit 3.000 Euro dotierten Förderpreis 
des Altkönig-Stiftes ausgezeichnet wurde. � Foto: Schumacher

Ein literarischer Nachmittag beim  
Vorlesewettbewerb an der Altkönigschule 

Kronberg (kb) – Lesen verbindet – das zeig-
te sich eindrucksvoll, als die Altkönigschule 
einen stimmungsvollen Vorlesewettbewerb 
in der Schulbibliothek ausrichtete. Trotz ei-
ner kurzfristigen Planänderung war die Ver-
anstaltung ein voller Erfolg und begeisterte 
Schüler, Lehrer und Eltern gleichermaßen.
Eigentlich hätte der Wettbewerb in den 
Räumlichkeiten der Stadtbücherei stattfin-
den sollen, doch krankheitsbedingt musste 
kurzfristig umdisponiert werden. „Dank der 
tatkräftigen Unterstützung des Teams der 
Schulbibliothek konnten wir die Veranstal-
tung ohne Verschiebung durchführen und 
gleichzeitig die Bibliothek wieder stärker ins 
Bewusstsein der Schülerinnen und Schüler 
rücken“, erklärte Sonja Schäfer, Deutschleh-
rerin und Hauptorganisatorin.
Schon bei den Vorbereitungen war die Vor-
freude spürbar: „Als wir alles herrichteten, 
kamen Fünftklässler mit leuchtenden Augen 
auf uns zu und wollten wissen, was hier gleich 
los sei“, berichtet Schäfer mit einem Lächeln.
Und was da los war! Im Mittelpunkt des 
Nachmittags standen die Klassensieger der 
sechsten Klassen aus der Förderstufe und dem 
G-Zweig, die das Publikum mit ihren beein-
druckenden Lesevorträgen in ferne Welten 
entführten.
Die Schülerinnen und Schüler nahmen ihr 
Publikum, in dem neben ausgewählten Be-
gleiterkindern aus den eigenen Klassen, El-
tern und Verwandten auch Susanne Starey, 
Leiterin der Unterstufe, und Sonja Schäfer 
saßen, mittels ihrer Lesetechnik und Inter-
pretation der selbstgewählten Textstellen mit 
in Tolkiens Minen von Moria aus „Herr der 
Ringe“; in den Regenwald Neuguineas zu 
Sabine Kueglers Erlebnissen als „Dschungel-
kind“; zum Meermädchen Alea Aquarius; zu 
Pepe und dem Oktopus, seines Zeichens rang-
höchster Diplomat der Weltmeere; zu Harry 
Potter und Englands bester „Geheimwaffe“ 
Alex Rider in Aktion; zur hochintelligent-te-
lepathischen Sophie im Elfenreich aus Keeper 
of the Lost Cities; zu den Woodwalkers und in 

den Wald eines Mädchens namens Willow.
Ein besonderes Highlight war der Überra-
schungstext aus Michael Endes „Momo“, 
bei dem sowohl die Teilnehmer als auch das 
Publikum gebannt lauschten. Selbst ein klei-
ner Lachanfall eines Teilnehmers konnte der 
Stimmung keinen Abbruch tun – im Gegen-
teil, das Publikum feuerte ihn umso mehr an, 
sodass er seinen Vortrag bravourös zu Ende 
brachte. 
Die Kinder bewiesen nicht nur Lesetechnik, 
sondern auch viel Gespür für die Interpreta-
tion ihrer Textstellen. Der Vorlesewettbewerb 
führte dabei allen ebenso vor Augen, dass Le-
sen verbindet: Nicht nur, dass der Lachanfall 
eines der Teilnehmer gemeinsam gemeistert 
wurde, sondern nach der Veranstaltung kam 
es zu weiterführenden literarischen Gesprä-
chen in der anwesenden Schülerschar. Projekt 
gelungen!
Bei der Siegerehrung durfte sich jeder Klas-
sensieger über eine Urkunde und ein Buch-
geschenk freuen, großzügig gesponsert unter 
anderem vom Lions Club Kronberg. Eine 
Gewinnerin freute sich ganz besonders, dass 
sie sich einen „Mein-Lotta-Leben“-Band vom 
Preistisch aussuchen konnte. 
Und wer vertritt denn nun die Kronberger 
Altkönigschule in der nächsten Runde des Re-
gionalentscheids auf Kreisebene? Zum dies-
jährigen Schulsieger krönte die Schüler-Leh-
rer-Jury den mit besonders beeindruckender 
Darbietung überzeugenden Moritz Kaiser aus 
der Klasse 6Ga, der sich im Deutschunterricht 
von Dr. Markus Meier zuvor hatte durchset-
zen können. Er wird die Altkönigschule im 
kommenden Regionalentscheid vertreten.
Das Team der Altkönigschule gratuliert al-
len Klassensiegern, wünscht viel Erfolg in 
der nächsten Runde und dankt allen Mitwir-
kenden. Ach ja, und nicht zu vergessen: „Die 
Schulgemeinschaft der Altkönigschule kann 
sich auf weitere spannende und entspannen-
de (Vor-)Lesezeiten in der Schulbibliothek 
freuen“, kündigte Sonja Schäfer an und macht 
damit gleich noch mehr Appetit aufs Lesen.

So machen Schule und Lesen Spaß: die glücklichen Teilnehmer des diesjährigen Vorlesewett-
bewerbs � Foto: privat

Stadtbücherei macht kurz Pause und startet 
dann mit Volldampf ins Lesejahr 2025

Kronberg (kb) – In der Kronberger Stadtbü-
cherei laufen bereits die Vorbereitungen auf 
den Jahreswechsel und das Programm für 
2025. Alle, die sich vor den Feiertagen mit 
ausreichend Lesestoff oder anderen Leih-
Medien ausstatten oder etwas zurückgeben 
wollen, sind gut beraten, dies bis Samstag, 
21. Dezember, zu erledigen. Danach nämlich 
kehrt auch in der Bibliothek die weihnachtli-
che Ruhe ein, bleiben die Türen in der Hain-
straße in der Weihnachtswoche und „zwi-
schen den Jahren“ geschlossen. 
Gleich nach Neujahr jedoch wird das Team 
der Stadtbücherei wieder in den Einsatz ge-
hen und gemeinsam mit den Kronbergerinnen 
und Kronbergern am 2. Januar in das Lese-
jahr 2025 starten. 
Geöffnet ist die Bücherei von da an wieder 
zu den bekannten Zeiten: Dienstag, Mittwoch 
und Freitag von 10 bis 18 Uhr, Donnerstag 
von 15.30 bis 19.30 Uhr sowie am Samstag 
von 10 bis 14 Uhr. Montags ist die Bücherei 
geschlossen.
Bereits bis März 2025 in den Kalender ein-

tragen können sich alle Eltern die Vorlesean-
gebote für Kinder auf Deutsch sowie in ver-
schiedenen Fremdsprachen. 
Immer wieder mittwochs um 15.30 Uhr liest 
Dorothe Starke in der Stadtbücherei Kindern 
in deutscher Sprache etwas vor. Die Termine 
sind: 15., 22. und 29. Januar, 5., 12., 19. und 
26. Februar sowie 5., 12., 19. und 26. März. 
Bei den fremdsprachigen Angeboten macht 
Französisch am 18. Januar um 10.30 Uhr den 
Anfang, gefolgt von Terminen am 18. Januar, 
15. Februar und 15. März zur gleichen Uhr-
zeit. Vorleseangebote in spanischer Sprache 
werden am 1. Februar sowie am 1. März je-
weils um 10.30 Uhr gemacht. 
Auf Englisch wird am 8. Februar und am 29. 
März um 10.30 Uhr vorgelesen, Rumänisch 
steht am 8. Februar und 8. März von 11.30 Uhr 
an auf dem Programm. In englischer Sprache 
vorgelesen wird am 8. Februar und 29. März 
jeweils um 10.30 Uhr. Kinder, die Geschichten 
in polnischer Sprache hören möchten, sind am  
25. Januar, 22. Februar und 22. März jeweils 
um 10.30 Uhr in der Stadtbücherei richtig.

Hessischer Verdienstorden  
für Prof. Dr. Jan-Pieter Krahnen

Kronberg (kb) – Prof. Dr. Jan-Pieter Krah-
nen wurde mit dem Hessischen Verdienst-
orden ausgezeichnet. Landrat Ulrich Krebs 
überreichte dem emeritierten Professor für 
Kreditwirtschaft an der Goethe-Universität 
Frankfurt und des Leibniz-Instituts für Fi-
nanzmarktforschung SAFE die Auszeich-
nung in seiner Heimatstadt Kronberg im 
Kronberger Schlosshotel. Zu der Feierstunde 
war auch Kronbergs Bürgermeister Christoph 
König gekommen. 
Prof. Krahnen lehrte 27 Jahre in Frankfurt 
und leistete in dieser Zeit einen unschätzba-
ren Beitrag zur Entwicklung der Universität, 
die weit über die Aufgaben als Hochschul-
lehrer hinausgehen. Ohne sein Engagement 
sei der Finanzplatz Frankfurt so heute nicht 
vorstellbar, heißt es in der Begründung zur 
Ordensverleihung. 
Die Liste seiner ehrenamtlichen Verdiens-
te im Bereich der Finanzwirtschaft ist lang. 
Seit 2009 ist Professor Dr. Krahnen Mitglied 
des Financial Economists Roundtable, seit 
2010 Mitglied des Wissenschaftlichen Bei-
rats des Bundesministeriums der Finanzen. 
Wiederum ein Jahr später wurde er zum Prä-
sidenten der European Finance Association 
gewählt. Es folgte 2012 die Berufung in die 
High-Level-Kommission zur Reform des eu-
ropäischen Bankwesens. Prof. Dr. Krahnen 
hat zahlreiche Beiträge zum Kredit- und Fi-
nanzwesen publiziert und damit in hohem 

Maße zur Diskussion wichtiger Probleme der 
Finanzwirtschaft in der Öffentlichkeit bei-
getragen und mit seinem Wirken die Politik 
beeinflusst. 
Auf lokaler Ebene engagiert sich Professor 
Dr. Krahnen im Vorstand der Kronberg Stif-
tung. Die Stiftung fördert seit 2007 Projekte 
der Kinder-, Jugend- und Familienarbeit so-
wie für Senioren. Zudem werden Projekte des 
kulturellen Austausches und Dialoges sowie 
der Bildungs- und Betreuungsarbeit unter-
stützt. Ziel ist es dabei, das vielfältige soziale 
Engagement im Kirchraum Kronberg zu stär-
ken und nachhaltig abzusichern.

Landrat Ulrich Krebs überreichte die Aus-
zeichnung im Kronberger Schlosshotel. Zu 
der Feierstunde war auch Kronbergs Bürger-
meister Christoph König gekommen.�
� Foto: privat
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ENGLISH IS SPOKEN 
AT THE FOLLOWING STORES:

Books

Communication

Driving School

www.fahrschule-hochtaunus.de

Wiesbadener Straße 42 · 61462 Königstein
phone 06174 2577871 · mobile 0162 6666366

We care - you smile!
Dental O�ce - Dentist Sebastian Manns
Specialist in Endodontics & Esthetic Dentistry

Herzog-Adolph-Str.  4
61462 Königstein
Telephon: 06174 - 21537
www.zahnarzt-manns.de
info@zahnarzt-manns.de

Medical Care

PrintEducation

Children's Daycare Centre
Bilingual Primary School

Bilingual Secondary School

        Contact us now!
iss@obermayr.com 
www.obermayr.com 
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Are you interested in 
presenting your company 

on this page?

 – the best place to 
position your ads

– in depth features 
and stories

– special conditions!

It‘s worth it! Just call  

phone 06174 938566

Bookshop
Thomas Schwenk MillenniuM – 

we are well worth a visit!
Mon.-Fri. 9.00 am - 1.00 pm, 3.00 pm - 6.00 pm,

Sat. 9.00 am - 1.00 pm

MillenniuM

Hauptstraße 14 · 61462 Königstein
phone 0 61 74 / 92 37 37

www.millennium-buchhandlung.de

Books
Souvenirs
Stationery

International Newspapers

Theresenstraße 2 
61462 Königstein

phone 06174 9385-0 
Fax 06174 9385-51

info@druckhaus-taunus.de · www.druckhaus-taunus.de

A spark of Christmas magic: 
The Christmas Firetruck Tour in Kelkheim

Kelkheim (ju) – When winter arrives in 
Kelkheim and the days get shorter, there is 
one moment that everyone looks forward to: 
the Christmas Firetruck Tour. Every year, the 
volunteer fire department and their bright red 
vehicles transform the streets of the town into 
a sea of lights that touches the hearts of chil-
dren and adults alike. What began as a small 
project has now become a permanent fixture 
in the run-up to Christmas – an event that 
symbolizes community, warmth and hope.

A sea of lights for the soul
But the Christmas Firetruck Tour is much 
more than just a festively decorated convoy. 
The fire trucks, adorned with colorful lights 
and Christmas decorations, parade through 
the streets of Kelkheim while Christmas mu-
sic plays and Santa Claus himself greets the 
children from the fire truck. For many fami-
lies, it is a magical moment when the illumi-
nated trucks appear in the darkness. It is an 
image that brings a sparkle to children‘s eyes 
and a sense of community that has become 
rare in an increasingly hectic world.

Special meaning in difficult times
During the corona virus pandemic, the 
Christmas Firetruck Tour took on a whole 
new meaning. At a time when social dis-
tancing and isolation characterized every-
day life, the event brought light into people‘s 
hearts. Many of the traditional Christmas 
markets and events had to be cancelled and 
the tour became a symbol of hope and sol-
idarity.
The organizers showed creativity and courage 
by adapting the event to the strict conditions. 
There were no tight crowds and no personal 
encounters with Santa Claus, but the joy was 
still palpable. 
For many people in Kelkheim, it was the 
highlight of a difficult year, a moment that 
showed that despite all the adversity, Christ-
mas remains a celebration of closeness and 
togetherness.
“It was like a little spark of normality in a 
crazy time,“ described one resident who was 
standing on the side of the road with her chil-
dren. “It reminded us that we can get through 
this crisis together.“

A symbol of community
The Christmas Firetruck Tour is also a sym-
bol of the tireless work of the volunteer fire 
department. These men and women, who 
work throughout the whole year to keep the 
community safe, give the city another emo-
tional service during the Christmas season. 
They show that the true meaning of Christ-
mas lies in the giving and sharing of joy and 
the making of memories.
The tour is particularly touching for those 
who are alone at this time or unable to par-
ticipate in social life for health reasons. The 
shining trucks also deliberately drive through 
residential areas where older people live, re-
minding them that no one is forgotten.

Looking forward to a new chapter
The people of Kelkheim are eagerly awaiting 
the Christmas Firetruck Tour again this year. 
On Sunday, December 22, the emergency ve-
hicles of the fire department, rescue service 

and others will once again be driving through 
the streets of Kelkheim, spreading Christmas 
cheer. 
The pandemic may no longer be the main fo-
cus, but the message remains the same: Hope, 
community and joy are everlasting. Prepara-
tions are in full swing and the city is eagerly 
awaiting the moment when the first Christmas 
truck lights appear on the horizon.
The Christmas Firetruck Tour is a wonderful 
example of how traditions can strengthen and 
unite people in difficult times. It reminds us 
how important it is to carry the light – both 
literally and figuratively – into the world, es-
pecially when it is needed most.
And so Kelkheim will shine again this year 
when the illuminated fire engines conquer the 
streets and bring Christmas cheer to every 
home.
The exact tour dates can be found on the 
Kelkheim fire department website and in the 
official gazette.

The glitter and shine of the fire engines can be seen from far away and brings a smile to 
children’s faces every year – the greatest reward for the firefighters.�photos: Judith Ulbricht

It should be colorful, it should be fun and it should make children‘s eyes light up. The city’s 
fire departments come up with something new every year.�
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Der MTV Kronberg wächst und braucht mehr Platz –  
Ehrgeizige Planungen notwendig

Kronberg (hmz) – Schon seit längerem 
denkt der MTV Kronberg über neue Struk-
turen nach. Nun gestaltet er dringend notwen-
dige sowie gewünschte Veränderungen. Die 
fünf Vorstände des 3100 Mitglieder zählen-
den Vereins reagieren damit auf interne Ent-
wicklungen, die konkret auch die Arbeit und 
die Organisationsformen innerhalb des Sport-
vereins betreffen. Neben Peter Rössler (MTV-
Präsident), Marino Aiken (Finanzen), Nenad 
Turbic (Kommunikation und Digitalisierung), 
Leonhard Kazda (Öffentlichkeitsarbeit) und 
Jürgen Haase (Koordinator für Schulen) sind 
es vor allem die Übungsleiter und -leiterin-
nen, die den sportlichen Angeboten neue Im-
pulse geben. Zusammen mit den Abteilungen 
und dem Bereich Reha machen sie das Ange-
bot des MTV aus. Sie leisten einen wichtigen 
Beitrag zur persönlichen, sozialen und auch 
sportlichen Entwicklung eines jeden Vereins-
mitglieds und somit auch zum Vereinsleben. 

Gesundheitsvorsorge
Bewegung und Gesundheitsvorsorge sind für 
Menschen aller Altersgruppen beim MTV 
wichtig. Zudem wird der Verein als Ort des 
Miteinanders geschätzt, zumal er viel mehr 
als Wettkampf, Turniere, Training, Spiel und 
Spaß kann. So entwickelt sich hier außerhalb 
des Schulbetriebs und basierend auf Freiwil-
ligkeit die Persönlichkeit von Kindern und 
Jugendlichen. Sie werden für verantwortungs-
volle Herausforderungen gestärkt, lernen 
Teamfähigkeit, Rücksichtnahme, Kompro-
missbereitschaft, Durchsetzungsvermögen 
und Zuverlässigkeit. Diese soziale Kompo-
nente ist neben der sportlichen und gesell-
schaftlichen eine tragende Säule beim MTV. 
„Wir sind ein Ausbildungsverein, das ist unser 
Credo“, erklärt Milo Crnjac, seit 1995 sport-
licher Leiter der Basketball-Abteilung und 
seit Dezember 2022 der Geschäftsführer für 
Sport und Personal. Gemeinsam als Team mit 
dem Vorstand hat er die Weichen nach den 
Erfahrungen aus der Corona-Pandemie neu 
gestellt: Die Geschäftsprozesse wurden opti-
miert, die EDV-Technik wurde ausgebaut und 
die Verwaltung umgestaltet. Das komplette 
Kursangebot sowie die Kurse wurden unter 
der Leitung von Koordinatorin Julia Stocklo-
ser-Schneider effizient geordnet, die Abläufe 
passgenau aufeinander abgestimmt – stets 
auch unter Berücksichtigung der vielfältigen 
Wünsche der Mitglieder; in der Verwaltung 
organisiert Heike Horn sachverständig die Fi-
nanzen.

Fitness und Kinder und Radsport
Es gibt gute Gründe für das Wachstum, das 
der MTV derzeit erfährt. „Wir haben in die-
sem Jahr sehr viel in das Fitnessstudio inves-

tiert und innerhalb der letzten zwei Jahre hat 
sich die Zahl auf mehr als 500 Mitglieder na-
hezu verdoppelt“, so Rössler - mit Basketball 
nun die größte Abteilung. Für Zuwachs sorgt 
neben den Abteilungen des Vereins wie zum 
Beispiel Turnen, Hockey und Leichtathletik 
künftig ein kompletter Kindersportbereich, 
der die Altersgruppen von zwei bis 18 Jahren 
ansprechen soll. Die Zwei- bis Vierjährigen 
können einen „Sportkindergarten“ besuchen, 
allgemeinen Sport gibt es für Kinder von fünf 
bis zwölf Jahren und für Jugendliche von 
zwölf bis 18 Jahren. Abteilungsleiter für den 
Sport der Jüngsten im Klub ist Robert Schie-
ferer. Großer Nachfrage erfreut sich auch die 
Radsportabteilung mit den „Bike Kids“, die 
ein Angebot für Mountainbiker unter Leitung 
von Annemarie Kansy, Nina Hohlfeld und 
Michael Nauheim geschaffen hat. Demnächst 
wird es „Horsing“ im MTV geben. 
„Wir stehen in einem sehr guten Kontakt und 
im Austausch mit den Grundschulen und der 
AKS, mit denen die Kooperation hervorra-
gend ist“, betont Crnjac. Ziel sei es, in Zeiten 
der zunehmenden Digitalisierung und einem 
erhöhten Leistungsdruck für die Kinder und 
Jugendlichen einen passenden Ausgleich zu 
Schule und Alltag zu finden. Das sei für eine 
gesunde Entwicklung essentiell. Denn beim 
Sport werde nicht nur die körperliche Fitness 
verbessert, sondern auch die Konzentrations-
fähigkeit - und Spaß bei den Angeboten ge-

be es reichlich. Mit einem Sonderprogramm 
wird das Lauftraining verstärkt. Willkom-
men sind Aktive genauso wie Neuanfänger 
und Gäste. Die Wiederaufnahme des „Sport-
abzeichens“ ist für den Sommer nächsten 
Jahres geplant. Um die Nachwuchsförderung 
zu verstärken, wird ab Januar ein neuer Mit-
arbeiter das Team unterstützen: Alexander 
Tauss begleitet zukünftige Events, um den 
Verein werbewirksam in der Öffentlichkeit 
zu präsentieren.

Knappe Hallenkapazität
Wegen der vielfältigen neuen Angebote kann 
der Verein mit steigenden Mitgliederzahlen 
rechnen. Was auch bedeutet, dass er sich für 
die Zukunft neu aufstellen muss. „Wir könn-
ten unsere Angebote noch erweitern, dafür 
fehlt uns allerdings die Hallenkapazität“, so 
Rössler. Derzeit prüfe der MTV Möglich-
keiten, die bestehende große Halle zu erwei-
tern. Die Idee dazu sei nicht neu, „aber mehr 
denn je sehen wir die Notwenigkeit, uns zu 
vergrößern. Dazu denken wir auch an die 
Kronberger Schulen, Kindergärten und an-
dere Sportvereine, die jeweils selbst Bedarf 
haben“. Denkbar seien eine Aufstockung und 
Erweiterung der bestehenden Halle. Mit einer 
Verlängerung und einem Anbau könnten ganz 
neue Möglichkeiten für den Verein entstehen. 
„Bevor wir mit dem Projekt beginnen können, 
sind noch Fragen mit der Stadt Kronberg und 

dem Kreis sowie die Finanzierung aus mög-
lichen Fördertöpfen zu klären“, sagt Rössler. 

Schwierige Planung
Dass dieses Projekt schwierig zu realisieren 
sei, würden die Vorstände derzeit in allen 
Bereichen erfahren: Das Hessische Ministe-
rium für Familie und Sport verfüge derzeit 
über kein Budget, zudem habe die Förderung 
von Schwimmhallen Vorrang; eine Bauvo-
ranfrage werde vom Kreis überhaupt nur in 
die Hand genommen, wenn ein Grundstücks-
nachweis geführt werden könne. Das betref-
fende Erbpachtgrundstück müsste zunächst 
von der Stadt erworben werden, bevor es vom 
Verein quasi abgekauft werden könne. Aber 
dieses Erbpacht-Grundstück schon zu kaufen, 
„so lange wir vom Kreis nicht wissen, ob, wie 
und in welchem Umfang wir überhaupt bauen 
dürfen, können wir uns nicht fest binden, da 
wir nicht Mittel ausgeben können, die am En-
de keinem Zweck zugeführt werden”, erklärt 
Rössler. „Hierbei ist die von uns als wenig 
unterstützend empfundene Haltung der Bau-
aufsicht des Hochtaunuskreises für uns ein 
echter ’Bremsklotz’. Daher haben wir weitere 
Überlegungen auf das kommende Jahr ver-
tagt.“
Die Hallensituation im gesamten Kreis sei 
auch für andere Vereine kritisch, da läge es 
auf der Hand, dass auch weitere Vereine, die 
unter geringen Hallenkapazitäten leiden, von 
einer neuen MTV-Halle profitieren könnten. 
Laufend mehr Mitglieder und zu wenig Platz 
– vor dem Hintergrund der Nachwuchssorgen 
anderer Vereine klingt das überraschend, ist 
aber real.

Die Übungsleiter der Basketball-Abteilung in der neuen Übungsleiter-Ausrüstung des MTV 
Kronberg. Wie sie haben auch die Abteilungen Hockey und Handball wie auch die Laufabtei-
lung und Leichtathletik den gleichen Dress. 

Michaela Schmidt ist eine versierte Mitarbei-
terin im MTV-Fitnessstudio.� Fotos: privat

Sportliche Highlights und volle Halle beim vorweihnachtliches Kinderfest der TSG Schönberg
Schönberg (kb) – Wieder einmal großartige 
Stimmung und volle Halle beim vorweih-
nachtlichen Jahresabschluss der TSG Schön-
berg: Mit einem gelungenen Nachmittag ging 
vergangenen Samstag das sportliche Jahr 
der TSG Schönberg zu Ende. Beim vorweih-
nachtlichen Kinderfest zeigten die Sportlerin-
nen und Sportler der TSG, was sie im vergan-
genen Jahr gelernt haben. 
Zahlreiche Übungsgruppen präsentierten in 
tänzerischen und turnerischen Choreografien 
ihr Können und zeigten, was sie im Laufe des 
Jahres gelernt hatten. In diesem Jahr zum ers-
ten Mal dabei: die Gymnastinnen der Rhyth-
mischen Gymnastik. Viele helfende Hände, 
auch an der reichlich gefüllten Kuchentafel, 
sorgten für einen geselligen und unterhaltsa-
men Nachmittag.
Die Taunushalle war bis auf den letzten 
Stuhl besetzt, die Kinder erkundeten die für 

sie bereitgestellten Bewegungslandschaften 
und auch an der Kaffee- und Kuchentafel 
herrschte Hochbetrieb, so dass Karl Eilhard-
Papouschek, der erste Vorsitzende der TSG 
und Meggy Prassel-Walz, zweite Vorsitzende 
der TSG, das vorweihnachtliche Familienfest 
eröffnen konnten.

Ballett, Tanz und Akrobatik
Den Auftakt machten die „Zirkusgirls“. Die 
Turnerinnen im Alter von vier bis sechs Jahren 
führten akrobatische Kunststücke auf Barren, 
Bänken und Matten vor. Dass Hip-Hop auch 
bei Kids und Teens gut ankommt, bewiesen 
Giulia Crisciullos Gruppen mit ihren Perfor-

mances zu „Say My Name“ und „Vempa“. Die 
Tänzerinnen brachten zu den Beats den Saal 
zum Mitwippen. Im Anschluss ging es zum 
Fußball-EM-Hit „Völlig losgelöst“ weiter auf 
dem Trampolin und der Airtrack-Matte.
Doch auch Ballett erfreut sich bei der TSG be-
sonders hoher Beliebtheit. Die jüngsten Tän-
zerinnen des Vereins schwebten zu Vivaldi 
anmutig über die Bühne und zeigten komplexe 
Schrittfolgen und Bewegungen. Anschließend 
kam es zu einer Premiere: Elena Ginnow und 
ihre Kinder-Gruppe Rhythmischer Gymnas-
tinnen zeigten einen komplexen Tanz, den sie 
in den letzten Wochen einstudiert haben. Da-
nach versetzten die „Jingle Moves“ ihr Pub-

likum in Musicalstimmung, bevor es wieder 
energiegeladen mit Hip-Hop-Choreografien 
zu „Funky Monkey“ und „Take you to Rio“ 
weiterging, was die voll besetzte Taunushalle 
mitnicken und mitwippen ließ.

Rhythmische Gymnastik
Den Abschluss des sportlichen Programmes 
bildete dann eine Aufführung von Elena Gin-
now in Rhythmischer Sportgymnastik. Die 
junge Sportstudentin war bereits Hessische 
Meisterin und gab dem Publikum eine fulmi-
nante Kostprobe, wie Akrobatik mit Bändern, 
Kegeln, Seil und Bällen kombiniert werden 
kann. Gemeinsam mit Heide Schilling trai-
niert sie seit Herbst die Rhythmischen Gym-
nastik-Gruppen bei der TSG Schönberg.

Weihnachtsüberraschung beim Finale
Zum großen Finale kam die gesamte TSG-
Familie noch zu einem Gruppenfoto zusam-
men und die Kinder durften sich an den klei-
nen Weihnachtsüberraschungen bedienen. 
Der Vorstand lobte die gute Zusammenarbeit 
mit den Übungsleiterinnen und Übungsleitern 
sowie Helferinnen und Helfern, die maßgeb-
lich zum Erfolg dieses bunten Nachmittages 
beigetragen haben. Von ihrem Engagement 
lebt der Verein. 
Ein ausdrücklicher Dank galt auch den Spen-
dern der zahlreichen Kuchen und den hel-
fenden Händen, die den bunten Nachmittag 
wieder einmal zum Highlight des sportlichen 
Jahres der TSG gemacht haben.
Das gesamte Sportprogramm der TSG Schön-
berg, Kontaktdaten des Vorstandes und weite-
re Bilder der Feier finden Interessierte unter 
www.tsg-schoenberg.de.

Großartige Stimmung beim vorweihnachtlichen Jahresabschluss der TSG Schönberg mit  
einer bunten Mischung aus Tanz, Turnen und Rhythmischer Sportgymnastik. � Foto: privat

allett erfreut sich bei der TSG besonders ho-
her Beliebtheit. Die jüngsten Tänzerinnen 
des Vereins schwebten zu Vivaldi anmutig 
über die Bühne.
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Deutschlands größte 2/1-bestuhlte 
5-Sterne-SUP Premiumbusflotte 
= maximal nur 29 Mitreisende!

Mindestteilnehmerzahl NUR 12 Personen!

König´s Reisen Sonder-Stornofrist bis 
45 Tage vor Abreise – kostenfrei!

Ihre Vorteile

GARANTIERTE, KOSTENFREIE ABHOLSTELLEN (Zubringer mittels Taxi oder Minibus zum Reisebus):
Frankfurt-Flughafen  |  Frankfurt-Hauptbahnhof  |  Mainz-Hauptbahnhof  |  Wiesbaden-Hauptbahnhof    
Wirges, Reisezentrum (kostenlose Parkplätze)

Preis pro Person im DZ | 5 Tage | Halbpension ab € 899,- Preis pro Person im DZ | 7 Tage | Halbpension € 1199,-

Preis pro Person im DZ | 3 Tage | Übernachtung/Frühstück+  € 599,-

Hotel Weisses Kreuz**** (90% WER bei HolidayCheck©) 
Getränke beim Abendessen inkl.(Wasser, Softdrinks, Hauswein, Bier, Kaff ee & Tee)
Fahrt mit der Rhätischen Bahn auf den Spuren des Glacier-Express 
(Tiefencastel – St. Moritz) mit Reiseleiter 
Ganztagesausfl ug Appenzell & St. Gallen mit Reiseleiter
Besuch & Verkostung Appenzeller Alpenbitter
Fahrt mit der Arosa-Bahn (Chur - Arosa - Chur)

Sonnenhotel Adler**** (100% WER bei HolidayCheck©)
Ausfl ug Brixen mit Stadtführung  und  Kloster Neustift mit Führung 
Ausfl ug  Seiser Alm und Besuch einer  Holzschnitzerei
Ausfl ug Bozen und Südtiroler Weinstraße mit Reiseleitung
Führung Villanders & geführte Winterwanderung in und um Villanders
Ausfl ug Meran mit Stadtführung 
Nutzung der hoteleigenen 500m² Wellnessanlage; Gästekarte & Kurtaxe

Dorint Hotel Dresden**** (92% WER bei HolidayCheck©)
3-Gang Abendessen im Restaurant Pulverturm
Eintrittskarte PK 3 in der Semperoper
Hin- und Rücktransfer zur Semperoper
Stadtführung in Dresden
Besuch und Aufenthalt in Erfurt
City Tax

Wintertraum Schweizer Bahnen Südtirol – „Mit dem Adler den Winter genießen“

„Die Hochzeit des Figaro“ in der Semperoper

16.-20.01. DFGKein EZZ! | 07.-11.02. | 26.02.-02.03. | 22.-26.03.25 26.01. – 01.02.2025 DFG

21.03. – 23.03.2025

Preis pro Person im DZ | 5 Tage | Übernachtung/Frühstück € 1049,-

Hotel All‘Angelo Art**** (8,4 bei Booking.com)
Transfer mit einem Mietboot von Tronchetto in Hotelnähe und zurück
Exklusivführung San Marco und Castello 
Exklusivführung San Polo und Santa Croce 
Exklusivführung Cannaregio mit Ghetto 
Stadtführung in Ulm 
Audio-Guide; Übernachtungssteuer

Venedig – mittendrin, mit Fokus & Herz
18.02. – 22.02.2025 DFG | 11.11. – 15.11.2025

Bei Terminen mit DFG ist die Durchführung der Reise bereits zum heutigen Zeitpunkt garantiert.
König's Reisen GmbH | Christian-Heibel-Str. 45 | 56422 Wirges | Tel.: 02602 93480 | www.koenigSreisen.de

Hotels der guten Mittelklasse ∙ Fährüberfahrten Travemünde – Helsinki – Travemünde, 
Übernachtung in Doppelkabinen innen (Betten nebeneinander) mit 3 x Frühstück, 2 x 
Mittagessen, 3 x Abendessen auf der Fähre ∙ 7 x Übernachtung/Halbpension ∙ 1 x Über-
nachtung/Frühstücksbuff et in Lübeck ∙ Stadtführungen in Helsinki und Lübeck ∙ Eintritt 
Puijo-Aussichtsturm ∙ Eintritt und Führung Snow Village ∙ Besuch Rovaniemi sowie Ein-
tritt Arktikum ∙ Durchgehende Reisebegleitung Christa Stähler

07.03. – 18.03.2025 DFG

Preis pro Person im DZ | 12 Tage | Halbpension € 2698,-

Nordlicht & Rentiere am Polarkreis
Einmaliges winterliches LapplandEinmaliges winterliches Lappland

Kostenlos anfordern aus dem 
Festnetz 0800 0400 123 oder 

unter www.koenigSreisen.de !
HAUSTÜRABHOLUNG* € 29,- PRO PERSON
*der Einheitspreis gilt bis 30km von unseren kostenfreien Abholstellen; größere Entfernungen gerne auf Anfrage

© Rhätische Bahn, Andrea Badrutt

NEU
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Versöhnlicher Hinrunden-Abschluss: Senioren der SG Oberhöchstadt  
verabschieden sich mit Siegen in die Winterpause

Oberhöchstadt (kb) – Im letzten Spiel vor 
der Winterpause konnte die Senioren-Mann-
schaft der SG Oberhöchstadt (SGO) einen 
wichtigen 2 zu 1-Sieg gegen die Gäste aus 
Oberstedten einfahren. Nachdem die Ober-
höchstädter zuletzt mit einer Serie von Nie-
derlagen zu kämpfen hatten, war von Verun-
sicherung im Heimspiel gegen die seit acht 
Partien ungeschlagenen Gäste jedoch nichts 
zu spüren.
Die Kreisoberliga-Partie begann vielver-
sprechend für die SGO, die bereits in der 11. 
Spielminute durch ein Kopfballtor von Justus 
Kempf nach einer Ecke von Lars Steier in 
Führung ging. Doch nur elf Minuten später 
gelang den Gästen der Ausgleich: Lukas Köpf 
traf mit einem sehenswerten Heber an alter 
Wirkungsstätte und sorgte für den 1:1-Aus-
gleich. Doch die Oberhöchstädter zeigten sich 
nicht geschockt und gingen in der 38. Spiel-
minute erneut in Führung: Daniel Raczek 
setzte sich in einem Kopfballduell durch und 
erzielte das 2:1, das zugleich den Pausenstand 
markierte.
Die zweite Halbzeit war von vielen Zwei-
kämpfen und ungenauen Aktionen auf bei-
den Seiten geprägt. Doch die SGO konnte 
ihre knappe Führung bis zum Schlusspfiff 
verteidigen und sich somit die drei wichti-
gen Punkte sichern. Der Sieg bedeutet für die 
Mannschaft einen versöhnlichen Abschluss 

der Hinrunde und lässt sie mit optimistischen 
Blicken auf die Rückrunde in die Winterpau-
se gehen. Durch den Sieg konnte die SGO zur 
oberen Tabellenhälfte aufschließen.
Trainer Joachim Hans über die Hinrunde 
der 1. Mannschaft:
„Nach der sehr erfolgreichen letzten Saison 
und den Abgängen wichtiger Spieler im Som-
mer konnten wir trotzdem unsere Erwartun-
gen bis hierhin erfüllen. Durch die ,Jungen 
Wilden’, die aus unserer A-Jugend hochge-
kommen sind, konnten wir die Abgänge gut 
kompensieren. Es hat einen Moment gedauert, 
bis wir sie richtig integriert haben, seitdem 
sind wir aber auch hier sehr stabil geworden. 
Außer ein paar Schwächephasen haben wir 
überragend gespielt und sind zu Recht im obe-
ren Tabellendrittel. Mit zwei Punkten Abstand 
auf Platz 4 und acht Punkten Abstand auf 
Platz 3 ist das ausgesprochene Ziel, Tabellen-
platz 3 bis 5, absolut erreichbar. Jetzt geht es 
darum, sich weiter zu stabilisieren und in der 
Rückrunde noch mehr Punkte zu holen. Dann 
wird auch diese Saison eine erfolgreiche.“

Kapitän Lars Steier über die Hinrunde der 
1. Mannschaft:
„Insgesamt kann man sagen, dass wir eine 
top Hinrunde gespielt haben. Man muss be-
denken, dass wir eine ganz neue Mannschaft 
haben, besser gesagt, zwei Mannschaften zu-
sammenführen mussten. Es dauert, bis man 
sich richtig an den Seniorenfußball gewöhnt 
hat, und mit einem Altersdurchschnitt von 21 
Jahren ist es klar, dass noch nicht alles auf 
dem Platz funktionieren kann. Man sieht das 
Talent der jungen Kicker, und wenn sie diese 
Saison noch viel aufsaugen und lernen, wer-
den wir in den nächsten Jahren viel Freude an 
ihnen haben und ganz oben angreifen.“  
Auch die zweite Mannschaft der SGO konnte 
sich am letzten Spieltag der Hinrunde mit ei-
nem Sieg belohnen. Im Spiel gegen Teutonia 
Köppern II gewann das Team in dramatischer 
Manier in der letzten Sekunde. Louis Ochs 
erzielte den entscheidenden Treffer und be-
endete damit eine Serie von sieben sieglosen 
Spielen. Besonders emotional war das Spiel, 
da der langjährige Trainer Niels Gruben nach 

der Hinrunde sein Traineramt niederlegt. Die 
gesamte SG Oberhöchstadt bedankt sich bei 
Niels, der mit seinem Co-Trainer Zouheir Ha-
midouche das Team in den vergangenen zwei 
Jahren erfolgreich zum Aufstieg geführt hat. 
Das Amt des Cheftrainers wird zur Rückrun-
de Sandro Viviani übernehmen.
Zouheir Hamidouche über die Hinrunde 
der 2. Mannschaft:
„Uns war bewusst, dass es eine schwierige 
Saison wird. Nach zwei Jahren mit vielen 
Siegen und zwei Aufstiegen haben wir schon 
fast vergessen, wie sich Verlieren anfühlt. Wir 
mussten erstmal lernen, nach diversen Nieder-
lagen uns wieder aufzurappeln und die Moti-
vation oben zu halten. Die letzten Spiele der 
Hinrunde haben gezeigt, dass wir den Kampf 
annehmen und wir sind optimistisch, an die 
Leistung anzuknüpfen, um die notwendigen 
Punkte für den Klassenerhalt zu sammeln. Im 
Namen der ganzen Mannschaft bedanken wir 
uns nochmal bei Niels Gruben für das Enga-
gement der letzten Jahre und wünschen ihm 
alles Gute für seine Zukunft.“
Nach diesem erfolgreichen Abschluss der 
Hinrunde verabschiedet sich die 1. Mann-
schaft der SGO auf Tabellenplatz 6, während 
die 2. Mannschaft auf Platz 13 in die Winter-
pause geht. Die SG Oberhöchstadt blickt nun 
optimistisch auf das kommende Jahr und die 
Rückrunde.

Versöhnlicher Hinrunden-Abschluss: Das Team der SG Oberhöchstadt verabschiedet sich 
nach zwei hart erkämpften Siegen motiviert in die Winterpause.

Die 1. Mannschaft der SG Oberhöchstadt 
wächst zunehmend zusammen und blickt 
nun optimistisch auf das kommende Jahr 
und die Rückrunde in der Kreisoberliga.�

Nach dem erfolgreichen Abschluss der Hin-
runde will der Trainer Joachim Hans in der 
Rückrunde mit seinem Team oben mitspielen.
� Fotos: privat
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Tolle Themen und wertvolle Impulse für die Familie:  
Elternparcours an der Altkönigschule

Kronberg (kb) – Wissensvermittlung in acht 
Minuten will geübt sein. Dies ist dem Aus-
schuss für Soziales Lernen und Prävention 
(ASLP) an der Altkönigschule gelungen. Mit 
einer hervorragenden Organisation konnten 
die neuen Eltern der 5. Klassen bei einem 
Rundgang an verschiedenen Stationen viel 
lernen und ausprobieren. 
Der diesjährige Elternparcours an der AKS 
ausgerichtet vom Ausschuss für Soziales 
Lernen und Prävention (ASLP) war wieder 
einmal ein voller Erfolg. Rund 90 Eltern der 
Jahrgangstufe 5 fanden sich in der Altkönig-
schule ein, um sich an verschiedenen „Erleb-

nis-Stationen“ in kurzen Sessions von je acht 
Minuten zu Themen des ASLP wie beispiels-
weise „Alles unter einem Hut“, „Bedeutung 
der Familie“ oder auch „Sorgen & Reflektion“ 
auszutauschen. Die neue Station „Medien-
kompetenz“ erhielt auch eine gute Resonanz 
und führte zu ebenfalls regem Austausch.
Für viele der anwesenden Eltern war es wahr-
scheinlich das erste Mal, dass sie so etwas er-
lebten, und es funktionierte sehr gut. Eltern, 
die aufgeregter sind als die Kinder, die Fragen 
haben und wissen wollen, wie alles funktio-
niert und ob ihr Kind auch gut zurechtkommt. 
Aber auch darauf aufmerksam zu machen, 

dass der Familieneintopf auch mal eine 
schwarze Perle hat. Dass es okay ist, wenn 
mal nicht alles glatt läuft. Auch dafür hat das 
„Rathaus“ Tipps parat. Diesmal dürfen die 
Eltern ihre Sorgen im Teich versenken.
Die Erziehungspyramide macht noch einmal 
deutlich, worauf es ankommt und dass es gar 
nicht so schwer sein muss, eine gute Basis zu 
schaffen, auch wenn der Hut manchmal zu 
voll ist und wir Eltern mit zu vielen Bällen 
jonglieren. 
Eine Diskussion unter den Eltern über Cy-
bergrooming, die Gefahren in den sozialen 
Medien, hat die Aufmerksamkeit geschärft 
und mögliche Umgangsweisen aufgezeigt. 
In einer neuen Station wurde darüber nach-

gedacht, ob manches Nein! in der Erziehung 
vielleicht doch ein Verfallsdatum hat.
Im Gegenzug durften die Eltern erfahren, wie 
ihre Kinder sie einschätzen: Mit der eigenen 
Selbsteinschätzung und der Einschätzung der 
Kinder wird manchen klar, wie gut sie ihren 
Elternjob machen, vielleicht erkennen man-
che auch, was sich ihre Kinder mehr wün-
schen oder wie unterschiedlich oder ähnlich 
die Wahrnehmungen sind. Es war ein wirk-
lich gelungener Abend mit tollen Selbster-
kenntnissen und Einblicken in wichtige The-
men.
An dieser Stelle ein großes Dankeschön an 
alle Beteiligten und Helfer des Ausschusses 
für Soziales Lernen und Prävention.

Beim Elternparcours an der Altkönigschule konnten die Eltern an verschiedenen Stationen 
viel lernen und selbst ausprobieren.� Fotos: privat

Die Stationen wurden von erfahrenen Personen aus dem ASLP betreut, um den teilnehmenden 
Eltern der 5. Klassen ein möglichst aktives und lebendiges Erlebnis des jeweiligen Schwer-
punktthemas zu ermöglichen. Die Eltern hatten im Anschluss die Möglichkeit Feedback zu 
geben, wovon auch rege Gebrauch gemacht wurde. Im Ergebnis bewerteten alle Eltern den 
PARCOURS mit mindestens 3 Sternen, die meisten jedoch mit 4 oder 5 Sternen (Bestnote!).

Ehemaliger Präses Ernst vom Dahl  
ist 90 Jahre alt geworden

Kronberg (kb) – Ernst vom Dahl, ehemaliger 
Präses des Evangelischen Dekanats Kron-
berg, hat am 24. November seinen 90. Ge-
burtstag gefeiert. Der gebürtige Westfale hat 
sich in verschiedenen Ehrenämtern immer für 
Kirche und Gesellschaft engagiert. Vom Dahl 
ist daher nicht nur Träger der silbernen Eh-
rennadel als höchste Auszeichnung der Evan-
gelischen Kirche in Hessen und Nassau (EK-
HN), sondern er erhielt darüber hinaus den 
Ehrenbrief des Landes Hessen sowie das 
Bundesverdienstkreuz am Bande, überreicht 
vom ehemaligen hessischen Ministerpräsi-
denten Roland Koch.
Bereits durch sein Elternhaus wurde er stark 
kirchlich geprägt. Seit seiner Kindheit war er 
Mitglied im Evangelischen Posaunenchor und 
in der kirchlichen Jugendarbeit aktiv. Der Va-
ter von vier Kindern (mit inzwischen 14 En-
keln und sechs Urenkeln) hat sich neben Be-
ruf und Familie in zahlreichen kirchlichen 
Ehrenämtern engagiert. Seit 1961 lebt vom 
Dahl in Eschborn. Mehr als 40 Jahre leitete er 
den Evangelischen Posaunenchor der Kir-
chengemeinde Eschborn, in dem er bis heute 
noch Trompete spielt. 38 Jahre war er Mit-
glied des dortigen Kirchenvorstands, davon 
20 Jahre als Vorsitzender. Neben der Musik 
setzte er sich von Anfang an besonders für die 
Jugendarbeit der Gemeinde ein und gründete 
u.a. einen Jugendkreis. 
Gleichzeitig war er 36 Jahre Mitglied der De-
kanatssynode und darüber hinaus sechs Jahre 
Mitglied der Landessynode der EKHN. „Die 
Landessynode hat immer eine Woche getagt, 
für die ich von meinem Arbeitgeber damals 
nicht freigestellt wurde. Ich musste Urlaub 
nehmen. Wegen der Familie ging das dann 
nicht mehr und ich habe stattdessen für den 
Dekanatssynodalvorstand (DSV) kandidiert. 
Das war zeitlich besser machbar“, erzählt 
vom Dahl. 31 Jahre war er anschließend Mit-
glied des DSV und davon 20 Jahre als dessen 
Vorsitzender und Präses des Dekanats tätig. 
Neben der ehrenamtlichen Leitung vertrat er 
das Dekanat Kronberg u.a. in der Verbands-
vertretung der Evangelischen Regionalver-
waltung Oberursel sowie im Vorstand der 
Evangelischen Familienbildungsstätten in 
Hessen und Nassau sowie im Beirat der Evan-
gelischen Familienbildung Main-Taunus.
Die langjährige Erfahrung aus seiner berufli-
chen Tätigkeit – zuletzt als Leiter der Ferti-
gung in der Führungsebene der Firma Gün-

ther & Co in Frankfurt mit der Zuständigkeit 
für über 1.000 Mitarbeitende – brachte er im-
mer in seinen verschiedenen kirchlichen Äm-
tern ein. Dass Kirche sich gemeinwesenorien-
tiert engagiert für Menschen, die Hilfe und 
Unterstützung brauchen, war für ihn immer 
wesentlich. Deshalb war er auch im Vorstand 
der Ökumenischen Diakoniestation Eschborn-
Schwalbach und im später gegründeten 
Zweckverband der Diakoniestationen im De-
kanat aktiv. „Die Verbindung zwischen Kir-
che und Kommunen ist mir wichtig. Die Ten-
denz, dass man die Kindertagesstätten an sie 
abgibt, kann aus finanziellen Gründen nötig 
sein, aber ich finde es nicht gut. Kirche sollte 
mit Kitas und ambulanter Pflege der Diakonie 
vor Ort erkennbar bleiben“, erklärt vom Dahl.
Sein vielfältiges Engagement für die Evange-
lische Kirche führt er auf die kirchliche Prä-
gung in seiner Kindheit und Jugend zurück. 
Diese Sozialisation gab er auch an seine Kin-
der weiter, von denen zwei später Pfarrer wur-
den. „Ich war auch immer sehr gesund und 
nie im Krankenhaus. Deswegen konnte ich in 
jungen Jahren so viel im Beruf und im Ehren-
amt arbeiten. Ohne die Unterstützung meiner 
verstorbenen ersten Ehefrau und ihrer Eltern 
wäre das damals nicht möglich gewesen“, er-
gänzt er. 

Ernst vom Dahl� Foto: Ev. Dekanat Kronb.

Unser Leser Henning Schrader schreibt uns 
zum Thema „Kronberger Malerblick“:
So schlecht ist es um den „Malerblick“ heute 
nicht bestellt, wie man dem Artikel im Kron-
berger Boten vom 7. November auf Seite 9 
entnehmen könnte. 
Noch Anfang Oktober, an einem bewölkten 
Morgen, präsentierte er sich mir als Maler 
wie oben gezeigt. Richtig ist allerdings, dass 
das Tal früher offener gewesen zu sein scheint 

– eine Weidelandschaft entlang des Rentba-
ches. Darauf weist auch die Bezeichnung 
„Scheibenbuschweg“ hin. Dieses Wort be-
zeichnete früher die zum Trocknen auf Ge-
stelle gehäufte Wiesenmahd. Was heute fehlt, 
ist der malerische Vordergrund. Burg, Stadt 
und Mainebene mit der Hochhauslinie bilden 
aber genügend Motiv. Und wer Augen und 
Empfindung hat, braucht keinen irgendgear-
teten ausdrücklichen Hinweis.

Leserbrief
Kronberger Malerblick
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Monika Hildmann 
* 22. September 1944           † 14. Dezember 2024

Wenn ihr mich sucht,
sucht mich in eurem Herzen,
habe ich dort eine Bleibe gefunden,
werde ich immer bei euch sein. Jens Hildmann und Familie
 Peer Hildmann und Familie

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.  
Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen euch, so wie ich ihn im Leben hatte.

Alexandra Germersdorff 
geb. Lust

* 28. Oktober 1934            † 10. Dezember 2024

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Ina, Bianca, Natalie, Nicole, Katja und Gregor
sowie alle Angehörigen

Kondolenzadresse: Familie Germersdorff ∙ Viktoriastraße 1 ∙ 61476 Kronberg

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am  
Donnerstag, dem 23. Januar 2025, um 13.30 Uhr 

auf dem Friedhof Thalerfeld in 61476 Kronberg, Grundweg, statt.

Niemand kennt den Tod;
es weiß auch keiner, ob er nicht das größte
Geschenk für den Menschen ist.    (Sokrates)

Anna-Barbara
Dunin von Przychowski 

geb. Merten

* 26. Juni 1936            † 9. Dezember 2024

Wir sind dankbar für die Zeit mit Dir.

Karin, Micha und Alix mit ihren Familien 

sowie Angehörige

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

 Gerda Wegefahrt
* 01.05.1946 † 25.11.2024

In stiller Trauer

Deine Geschwister und Familie

Die Urnenbeisetzung findet am Freitag, den 03. Januar 2025,
um 10:30 Uhr auf  dem Friedhof  Thalerfeld statt.

geb. Haake

Die Herrlichkeit des Herrn geht auf über dir.
Keine Nacht wird mehr sein, und sie brauchen weder

das Licht einer Lampe noch das Licht der Sonne.
Denn Gott, der Herr, wird über ihnen leuchten.

Gerd Wiesner
* 30. 6. 1935           † 11. 12. 2024

Nach einer längeren Zeit des Abschieds durfte er in Frieden einschlafen.  

In Liebe und Dankbarkeit

Sigrid Wiesner-Eckhardt
Prof. Margit Wiesner

Rainer Wiesner

Die Trauerfeier und die Urnenbeisetzung werden zu einem späteren Zeitpunkt stattfinden.
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Du fehlst.
Nichts ist schwerer 
als einen geliebten  

Menschen 
gehen zu lassen.

Mit einer Traueranzeige 
teilen Sie Ihren 

Schmerz, finden Halt 
bei Freunden und 
nehmen würdig 

Abschied.

„Prost Johann Strauß“: Neujahrskonzert mit 
dem Sinfonieorchester Rhein-Main 

Königstein (kb) – Das Sinfonieorchester 
Rhein-Main lädt traditionell zum Jahresbe-
ginn nach Königstein in das Haus der Begeg-
nung ein. Mit über 70 Musikern beginnt das 
Orchester das neue Jahr am 3. Januar um  
19 Uhr (Einlass 18.15 Uhr) mit einem musi-
kalischen Feuerwerk unter dem Motto „Prost 
Johann Strauß“. Bibers „Battalia a 9“ mit 
zahlreichen Solisten eröffnet spektakulär das 
Neujahrs-Programm. 
Das mitreißende Capriccio italien von Tschai-
kowsky leitet schwungvoll über zu Strauß. 
Freuen dürfen sich Klassikfreunde auf die 
Fledermaus-Ouvertüre, den Radetzky-
Marsch und den Donauwalzer. Werke von Jo-
hann Strauß Vater und Sohn, die alle kennen 
und lieben und die in diesem Programm nicht 
fehlen dürfen. So lässt sich das neue Jahr be-
schwingt im Walzertakt beginnen. Vor dem 

Konzert sind die Gäste zu einem Glas Win-
zer-Sekt eingeladen. Prost Johann Strauß!
Die Presse schrieb nach den letzten Konzerten 
„Unterhaltsam und von hoher musikalischer 
Qualität“ und „Das Konzert begeisterte das 
Publikum derart, dass es zum Schluss minuten-
langen Applaus und stehende Ovationen gab“.
Das von Dirigent Christian Ferel geleitete Or-
chester wurde 2015 in Ingelheim gegründet. In-
zwischen ist es weit über die Grenzen Rhein-
hessens bekannt und gastiert regelmäßig auch 
in Königstein.
Kartenvorverkauf zu 25 Euro (ermäßigt 20 Eu-
ro) bei der Kur- und Stadtinformation, Hauptstr. 
13a, Tel. 06174 202251; Millennium Buchhand-
lung, Hauptstr. 14, Tel. 06174 923737 und Ticket 
Regional, www.ticket-regional.de, Hotline 
0651-9790777. Weitere Informationen unter 
www.SORhM.de.

Großes Orchester auf dem Weg nach Königstein� Foto: Sinfonieorchester Rhein-Main

Maria Roos
1932 – 2024

Wir bedanken uns für die lieben Worte,  
einen Händedruck, Blumen  

und Geldspenden recht herzlich. 

Besonderen Dank an Herrn Pfarrer Breidenstein 
für seine tröstenden Worte.

Im Namen aller Angehörigen

Renate Ungeheuer

Königstein 2024

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann, 
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Irmgard Glatzel
geb. Göckel

* 10. Mai 1944        † 8. Dezember 2024

In stiller Trauer

Christoph und Friederike 
mit Pauline, Anton, Mathilda und Till 

Liselotte und Jürgen 

Die Beisetzung findet auf Wunsch der Verstorbenen 
im engsten Familienkreis statt.
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––––––––––––––––––––
EvangElischE und 

KatholischE KirchE

EvangElischE gEmEindE

st. Johann KronbErg

Gemeindebüro St. Johann, Telefon: 06173 1617
61476 Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 1

E-Mail: st-johann.kronberg@ekhn.de
Gemeindebüro geöffnet: 

Montag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr
––––––––––––––––––

Altes Gemeindehaus, Doppesstr. 2
––––––––––––––––––

Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Str. 1
––––––––––––––––––

Johanniskirche 
Friedrich-Ebert-Straße 18

geöffnet täglich von 8.00 – 18.30 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte „Arche Noah“
Heinrich-Winter-Straße 2 a

Telefon: 06173 1592
Leiterin: Stefanie Angilletta

––––––––––––––––––
Ökumenische Diakoniestation Kronberg+Steinbach

Häusliche Krankenpflege, qualifizierte Wundversorgung,
Individuelle Hilfe und Betreuung in der Häuslichkeit;

Hauswirtschaftliche Dienstleistungen - Hanah’s Dienste - ,
Aufsuchende Demenzbetreuung;

24-Std. Bereitschaft;  Hausnotruf
Pflegedienstleitung: kommiss. Herr Johannes Engelmann 

Wilhelm-Bonn-Str. 5, 61476 Kronberg
Zentrale: Telefon: 06173 92630

E-Mail: info@diakonie-kronberg.de
www.diakonie-kronberg.de
–––––––––––––––––– 

BETESDA | Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
Monika Schulz & Anja Born

Koordinatorinnen – Palliative Care Pflegefachkräfte
Telefon: +49 (0)6173 926326 | Fax: +49 (0)6173 926316

E-Mail: betesda@diakonie-kronberg.de | 
www.betesda.de

–––––––––––––––––– 
Wochenspruch: Phil 4,4.5b  
„Freuet euch in dem Herrn allewege, 
und abermals sage ich: Freuet euch!  
Der Herr ist nahe!“ 

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN:

Donnerstag, 19.12.2024
16.30 Uhr  Gottesdienst mit Krippenspiel  
 der Kita Arche Noah 
 (Pfarrer Matthias Hessenauer)
Freitag, 20.12.2024
15.00 Uhr + 16.00 Uhr + 17.00 Uhr 
 Probe der Kinderchöre im Hartmutsaal
19.20 Uhr  Probe des Chores im Hartmutsaal
Samstag, 21.12.2024
18.00 Uhr  Orgelmusik zum Wochenschluss
 JOLIVET – Interludes
 BUXTEHUDE – Präludien in F und  
 g. Choralbearbeitungen zum Advent
18.30 Uhr  Abendgottesdienst mit Feier des Heiligen   
 Abendmahls
 (Pfarrer Matthias Hessenauer)
4. Advent, 22.12.2024 
10.00 Uhr  Gottesdienst  
 mit Feier des Heiligen Abendmahls
 (Pfarrer Matthias Hessenauer)
 (Kein Kindergottesdienst in den Schulferien)
Montag, 23.12.2024
19.30 Uhr  Probe St. Johannisbläser 
 im Hartmutsaal 
Heiligabend 24. Dezember 2024 
14.30 Uhr   Familienchristvesper mit Krippenspiel des  

Kinderchores unter der Leitung  
 von Bernhard Zosel

 (Dekan Dr. Martin Fedler-Raupp) 
15.45 Uhr  Christvesper (Pfr. Matthias Hessenauer)   
17.00 Uhr  Christvesper (Pfr. Matthias Hessenauer)                     
18.30 Uhr  Christvesper (Pfr. Matthias Hessenauer)   
22.30 Uhr   Christmette mit Feier des Heiligen  

Abendmahls (Pfr. Matthias Hessenauer)   
           musikalisch gestaltet vom Chor der  
 Johanniskirche (Kantor Bernhard Zosel)
 
Seniorenheim Kaiserin-Friedrich-Haus
16.15 Uhr   Gottesdienst zum Heiligen Abend  

(Pfarrer i.R. Thomas Wohlert )
1. Weihnachtstag, 25. Dezember 2024
10.00 Uhr   Gottesdienst zum 1. Weihnachtstag  

mit Feier des Heiligen Abendmahls 
           (Pfr. Matthias Hessenauer) musikalisch  
 gestaltet vom Chor der Johanniskirche  
 (Kantor Bernhard Zosel)

2. Weihnachtstag 26. Dezember 2024
10.00 Uhr   Gemeinsamer Gottesdienst der Gemeinden 

St. Johann, Martin-Luther-Gemeinde und 
Markus-Gemeinde zum 2. Weihnachtstag mit 
Feier des Heiligen Abendmahls

           (Pfarrer Lothar Breidenstein)

EvangElischE

marKus-gEmEindE

schönbErg

Pfr. Lothar Breidenstein, Telefon: 0173 3111483
E-Mail: lothar.breidenstein@ekhn.de

Sprechstunde nach Vereinbarung 
Gemeindebüro Telefon: 06173 79421, 

Fax: 06173 929779
61476 Kronberg, Friedrichstraße 50

E-Mail: markus-gemeinde.schoenberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

Bürozeiten: Di. + Do. 9-11 Uhr; Mi. 15-17 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte Rappelkiste
Im Brühl 32

Telefon: 06173 5532, Fax: 06173 995848
Leitung: Cinzia Belfiore

E-Mail: kita.rappelkiste.kronberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

––––––––––––––––––
Wochenspruch:
Freuet euch in dem Herrn allewege, und abermals sage 
ich: Freuet euch! Der Herr ist nahe!  Philipper 4,4.5b 

Sonntag, 22.12. 4. Advent   
10.00 Uhr Gottesdienst 
 Pfr. Lothar Breidenstein
11.30 Uhr AA-Gruppe 
Markus-Haus
Dienstag, 24.12. Heiliger Abend  
16.00 Uhr Krippenspiel
 Leitung Laura Huppert
18.00 Uhr Christvesper mit Begleitung  
 von Schoenberg Brass
 Pfr. Lothar Breidenstein
23.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst zur Christmette  
 in der Ev. Martin-Luther-Gemeinde  
 in Falkenstein
 Pfr. Lothar Breidenstein
Mittwoch, 25.12. 1. Weihnachtstag / Weihnachtsfest
17.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst  
 mit der Ev. Martin-Luther-Gemeinde  
 in Schönberg 
 Pfr. Lothar Breidenstein
   
Donnerstag, 26.12. 2. Weihnachtstag
• Stephanstag / Stephanustag
10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst der Gemeinden  
 im Nachbarschaftsraum mit Abendmahl  
 in der Johanniskirche in Kronberg
 Pfr. Lothar Breidenstein
   
Sonntag, 29.12. 1. Sonntag nach Weihnachten
11.00 Uhr Gemeinsamer Musik-Gottesdienst  
 mit der Ev. Kirchengemeinde Oberhöchstadt  
 in Oberhöchstadt unter der Leitung  
 von Kantor Karl-Christoph Neumann
11.30 Uhr AA-Gruppe 
 Markus-Haus

Kollekten:
Am 22.12. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für die 
eigene Gemeinde.
Am 24.12. erbitten wir die Kollekten für die Arbeit für 
„Brot für die Welt“ (Diakonie Deutschland). 
Am 25.12. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für die 
eigene Gemeinde
Am 26.12. wird die Kollekte von der Ev. Kirchengemeinde 
St. Johann erhoben.
Am 26.12. wird die Kollekte von der Ev. Kirchengemeinde 
Oberhöchstadt erhoben.

(*) Ev. Kirchengemeinde Oberhöchstadt, 
Albert-Schweitzer-Str. 4, 61476 Kronberg

Bankverbindung: Taunus Sparkasse
IBAN: DE98 5125 0000 0021 2192 58
BIC: HELADEF1TSK
Verwendungszweck: Datum des Gottesdienstes

EvangElischE gEmEindE

obErhöchstadt

Pfarrerin Annabell Ulrich 
Telefon: 0175-1405825

E-Mail: annabell.ulrich@ekhn.de
Sprechstunde nach Vereinbarung

Gemeindebüro – Fr. Sonja Lind
Albert-Schweitzer-Straße 4, 61476 Kronberg

Telefon: 06173 - 9978774
E-Mail: kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn.de

www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de
Bürozeiten: Mi. u. Fr. 9.00 - 11.30 Uht

––––––––––––––––––

Ev. Kindertagesstätte Anderland
Leitung: Frau Henrike Pucher

Albert-Schweitzer-Str. 2, 61476 Kronberg
Telefon: 06173 - 63712

Email: kita-anderland.oberhoechstadt@ekhn.de
www.kita-anderland.de

––––––––––––––––––
Samstag, 21. Dezember 
10.00 Uhr   Gottesdienst im Altkönigstift
16.00 Uhr   Probe Krippenspiel in der Kirche
  (Renate Witzlau, Kigo-Girls  
  & Laura Weber)
Sonntag, 22. Dezember 
11.00 Uhr     Gottesdienst 
  Pfarrerin Annabell Ulrich 
  Orgel: Karl-Christoph Neumann
  Musik: Flötenensemble
Dienstag, 24. Dezember
14.00 Uhr   Ökumenischer Gottesdienst  
  im Altkönigstift
16.00 Uhr     Gottesdienst mit Krippenspiel
  Pfarrerin Annabell Ulrich,  
  Renate Witzlau, Kigo-Team  
  und Laura Weber
  Orgel: Karl-Christoph Neumann
18.00 Uhr     Gottesdienst Christvesper
  Pfarrerin Annabell Ulrich
  Orgel: Karl-Christoph Neumann
Mittwoch, 25. Dezember 
11.00 Uhr     Gottesdienst Christvesper
  Pfarrerin Annabell Ulrich
  Orgel: Karl-Christoph Neumann
Sonntag, 29. Dezember 
11.00 Uhr      Musikalischer Gottesdienst zum 

mitsingen unter der Leitung von 
Karl-Christoph Neumann

  Orgel: Karl-Christoph Neumann
Dienstag, 31. Dezember
17.00 Uhr     Jahresabschlussgottesdienst 
  Pfarrerin Annabell Ulrich 
  Orgel: N.N.
Sonntag, 05. Januar  
11.00 Uhr     Gottesdienst zur Jahreslosung  
  mit anschließendem Kirchkaffee
  Pfarrerin Annabell Ulrich 
  Orgel: Karl-Christoph Neumann
Mittwoch, 08. Januar  
15.00 Uhr   Seniorenkreis 
  Fr. Wendt & Fr. Ludig
  Küche der Ev. Kirche Oberhöchstadt

Regelmäßige Veranstaltungen 
Dienstags um 19.15 Uhr 
  Chorprobe Jubilate Chor
  Leitung: Elisabeth Stoll
  Ev. Markus-Gemeinde Schönberg
Donnerstags um 15.30 Uhr
  Flötenensemble 
  Küche der Evang. Kirche
Freitags um 18.00 Uhr (außer am 17.1.)
  Meditation
  Hildegard Kaiser
  Evang. Kirche Oberhöchstadt

Aktuelle Informationen in den Schaukästen und auf der 
Homepage der Gemeinde

 
Zentrales Pfarrbüro Maria Himmelfahrt im Taunus 

Georg-Pingler-Straße 26, 61462 Königstein i. Ts. 
Telefon: 06174 255050, 

E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do und Fr: 9.00 – 12.00 Uhr

Mi: 14.00 – 16.00 Uhr 
(nicht in den hessischen Schulferien)

PASTORALTEAM:

Pfarrer Stefan Peter  06174 – 25 50 520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 – 25 50 533
Kaplan Moritz Hemsteg  ....................  06174 – 25 50 516
Diakon Johann Weckler .....  06174 – 25 50 517
Gemeindereferentin 
Divya Heil ...........................................  06174 – 25 50 538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas .............................  06174 – 25 50 530

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________

Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werk-
tags und an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tags-
über geöffnet.

Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um 
17:00 Uhr statt.

Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmen-
schen und zum eigenen Schutz die Hygieneregeln.

•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/oder  
Fieber besser zuhause.

Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch 
über das Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.

Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausgebet, 
das ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne kön-
nen Sie auch ein Exemplar bei anderen einwerfen und so 
Freude bereiten! In digitaler Form finden Sie es auf unse-
rer Homepage unter www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekom-
men, dann schicken Sie uns eine Mail an pfarrblatt@ 
mariahimmelfahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenende 
auch in Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den Öff-
nungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo, Di, Do, Fr von  
9 – 12 Uhr und Mi von 14.00 – 17.00 Uhr unter Telefon 
06174 – 25 50 50 oder in ihrem Büro am Kirchort.

Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktu-
ellen Pfarrblatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie auf 
der Homepage. Möchten Sie das Pfarrblatt regelmäßig 
per Mail erhalten, schicken Sie eine kurze Mail an pfarr-
blatt@mariahimmmelfahrtimtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne 
das Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach im 
Büro Bescheid.

Unsere Kitas
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf 
der Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso finden 
Sie hier unsere aktuellen Stellenausschreibungen.

Hauskommunion und Krankenkommunion
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal 
welchen Alters ist die  Hauskommunion ein Zeichen 
christlicher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen 
könnte oder wenn Sie selber den Besuch eines Seelsor-
gers wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9.00 Uhr bis 
12.00 Uhr oder mittwochs von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
unter Telefon: 06174 255050 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter spre-
chen, denken Sie bitte an eine Telefonnummer, unter der 
wir zurückrufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen 
werden die erforderlichen Hygienemaßnahmen 
eingehalten.

St. Peter und Paul 
Kirchort Kronberg

Büro: Frau Raczek 
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Freitag, 20.12.
11.15 Uhr Kirche Wortgottesfeier  
  der Kita St. Peter u. Paul
Samstag, 21.12.
16.30 Uhr Kirche 4. Adventsfeier
Sonntag, 22.12.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe
15.00 Uhr Kirche Heilige Messe  
  der ukrainischen Gemeinde
Dienstag, 24.12.
17.00 Uhr Kirche Musikalische Weihnachtsandacht
22.00 Uhr Kirche Christmette
Mittwoch, 25.12.
11.15 Uhr Kirche Weihnachtshochamt
Donnerstag, 26.12.
01.00 Uhr Kirche Chor- u. Bandprobe  
  für Weihnachten
11.15 Uhr Kirche Weihnachtshochamt
Sonntag, 29.12.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe
  mit Taufe Julian Bottaini
Dienstag, 31.12.
17.30 Uhr Kirche Heilige Messe zum Jahresschluss
Sonntag, 05.01.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe
Dienstag, 07.01.
19.30 Uhr Pfarrsaal Königstein  
  Probe des Kirchenchores  
  Kronberg/Schönberg

Kirchen
Nachrichten
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Nachrichten
Kirchen

St. Vitus 
Kirchort Oberhöchstadt

Büro: Frau Raczek
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

Geöffnet: Dienstag: 10.00 – 12.00 Uhr
––––––––––––––––––

Donnerstag, 19.12.
15.30 Uhr Hohenwald Heilige Messe
20.00 Uhr Pfarrsaal Probe des Kirchenchores
Freitag, 20.12.
16.00 Uhr Kirche Kinderkrippenprobe
Sonntag, 22.12.
09.30 Uhr Kirche Heilige Messe
  † Wolfgang Schieber
10.30 Uhr Kirche Kinderkrippenprobe  
  anschl. gemeinsames Mittagessen  
  im Pfarrsaal
Dienstag, 24.12.
10.00 Uhr Altkönig-Stift Ökum. Andacht  
   im Pflegehaus Passau
10.00 Uhr Altkönig-Stift Ökum. Andacht  
   im Pflegehaus Erfurt
10.00 Uhr Hohenwald  Weihnachtssingen  
    im Seniorenstift, alle Inte-

ressierten sind herzlich dazu 
eingeladen, Info: E. Raczek 
0157 38309374

15.00 Uhr Kirche  Krippenfeier
17.00 Uhr Altkönig-Stift Ökum. Wortgottesfeier
17.00 Uhr Kirche  Christmette
22.00 Uhr Kirche  Offene Weihnachtskirche  
   mit Licht u. Weihnachtsmusik
Mittwoch, 25.12.
09.30 Uhr Altkönig-Stift Weihnachtshochamt
Donnerstag, 26.12.
09.30 Uhr Kirche Weihnachtshochamt
  es singt der Kirchenchor
  †† Erika & Heinz Hildmann,
  † Peter Flach, 
  †† Familien Kauth, Flach  
  und Beitz
Samstag, 28.12.
10.00 Uhr Altkönig-Stift Wortgottesfeier
Sonntag, 29.12.
09.30 Uhr Kirche Heilige Messe
Donnerstag, 02.01.
15.30 Uhr Hohenwald Heilige Messe
Samstag, 04.01.
10.00 Uhr Altkönig-Stift Wortgottesfeier

Sonntag, 05.01.
09.30 Uhr Kirche Heilige Messe
  †† Familien Hlalek u. Schieber
Dienstag, 07.01.
09.00 Uhr Pfarrsaal Heilige Messe
19.00 Uhr Kolping-Raum Gemeinsam die Bibel lesen,  
   gemeinsam die Bibel teilen.

St. Alban 
Kirchort Schönberg

Büro: Frau Raczek
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Freitag, 20.12.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe
Dienstag, 24.12.
17.00 Uhr Kirche Christmette
Mittwoch, 25.12.
08.00 Uhr Kirche Hirtenamt
Freitag, 27.12.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe
Dienstag, 31.12.
10.00 Uhr Rosenhof Wortgottesfeier
Freitag, 03.01.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe

KatholischE KindErtagEsstättEn

Kita / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Stefanie Meßmann

Wilhelm-Bonn-Straße 4a, 61476 Kronberg
Telefon: 06173 1217

kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.kitas-mhit.info

––––––––––––––––––
Kita / Hort St. Vitus

Leitung: Katarina Wisker
Pfarrer-Müller-Weg 2, 61476 Kronberg-Oberhöchstadt

Telefon: 06173 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

www.kitas-mhit.info
––––––––––––––––––

Lk 2, 1–14
Heute ist euch der Retter geboren. 

“El Pessebre“ von Pablo Casals beschert  
besinnliche Stunden im Casals Forum

Kronberg (aks) – Pablo Casals fühlte sich 
dem Wohlergehen seiner Mitmenschen ver-
pflichtet und wollte dies auch mit Hilfe der 
Musik erreichen, so betont es Raimund 
Trenkler, Gründer und Intendant der Kron-
berg Academy, in seiner Begrüßung zur mit-
täglichen Generalprobe des „Oratoriums für 
den Frieden – El Pessebre“ von Pablo Casals 
im nach ihm benannten Casals Forum. 
Zu einem Gedicht von Joan Alavedra, der 
in katalanischer Sprache seiner fünfjährigen 
Tochter die Weihnachtsgeschichte erzählte, 
präzise und bildhaft aus der Sicht der Figuren, 
die dem Stern folgen und die Krippe mit dem 
Jesuskind finden, komponierte Casals 1943 
dieses wirkmächtige Singspiel, das 1960 in 
Acapulco/Mexiko uraufgeführt wurde.
Ein Video des Kreisau-Projekts der 
Altkönigschule, das seit 30 Jahren die Erin-
nerung an die Widerstandskämpfer gegen 
den Nationalsozialismus um Helmut James 
Graf von Moltke als Jugendbegegnungsstät-
te lebendig erhält und für europäische Werte 
kämpft, war eine eindringliche Überleitung 
vom deutschen zum spanischen Widerstands-
kämpfer im Spanischen Bürgerkrieg Pablo 
„Pau“ (katalanisch für Frieden) Casals. 
Casals Präludium klingt fröhlich und volks-
tümlich – eine Aufforderung zum katala-
nischen Tanz der „Sardana“ - mit Trommel, 
Xylophon, Harfe und Kastagnetten und Or-
chester. Was für ein sprühendes Gegenstück 
zum feierlichen Weihnachtsoratorium von 
Bach, den Casals sehr verehrte! „In einer Zeit, 
in der wir uns Frieden wünschen, wie selten 
zuvor“, so Raimund Trenklers Worte, scheint 
es an diesem Sonntag vor Weihnachten be-
sonders schwer, Gefühle von Angst, Trauer, 
Hoffnung und Freude zu kontrollieren! Bis ins 
Mark rühren die innigen Gesänge der Chöre 
und der Solisten. Manche Träne fließt. Auch 
im Oratorium von Casals wird geweint: „Got-
tes Sohn weint wie ein Erdenkind“. „El Pes-
sebre“ ist unvergessliche Musik mit herrlichen 

Arien, die Jesus als Weltenretter feierlich hul-
digen, aber auch ein Lächeln in die Gesichter 
zaubern mit dem Lied der erschöpften Kamele 
im Lamento des Chors. „Wann sind wir end-
lich da?“ – das ist wohl die kindlichste aller 
Fragen, wenn es auf eine lange Reise geht. Den 
Hirten, die dem Stern ins Ungewisse folgen, 
geht es nicht anders: „Wie steil sind die Berge, 
die wir überqueren… Wie lang währt die Rei-
se durch fremdes Land? Wir sind so müde…“ 
Pau Casals hat sein Leben lang mutig und un-
ermüdlich für den Frieden gekämpft. Aus ei-
gener Erfahrung wissen wir, schlapp machen 
gilt nicht, wenn wir unsere Werte verteidigen 
wollen, zumindest nicht, wenn auch noch für 
unsere Kinder und Enkelkinder die Welt ein 
sicherer Ort sein soll.

Giga-Gemeinschaftsprojekt
„El Pessebre“ ist vor allem ein geglücktes 
Gemeinschaftsprojekt, entstanden nach ei-
ner Idee des Kronberger Kantors Bernhard 
Zosel, dem es gelang, den Kirchenchor der 
Johanniskirche, die „Königskinder“ der 
Altkönigschule sowie Schülerinnen und 
Schüler des Feuermann Konservatorium, 
Nachwuchskünstler der Kronberg Academy 
und Jugendorchesters Hochtaunus sowie in-
ternational gefeierte Solisten wie Monika Bu-
czkowska (Sopran), Karolina Makula (Mez-
zosopran), Theo Lebow (Tenor), Sebastian 
Geyer (Bariton) und Thomas Faulkner (Bass) 
– 170 Mitwirkende - unter sein emphatisches 
Dirigat zu bringen und Casals Menschenliebe 
in seinem Werk zum Strahlen zu bringen, mit 
dem großen Einsatz aller. 
Kronberg singt Casals: Ein gelungenes Pro-
jekt, das Hunderte von Kronberger Bürgerin-
nen und Bürger zu schönster Musik vereinte – 
was für ein Geschenk zu Weihnachten! Zum 
tosenden Schlussapplaus öffneten sich die 
Vorhänge und Jugendliche mit Lichtern und 
einem Plakat mit Friedenstaube trugen zu ei-
nem Augenblick der Besinnung bei.

Dem Kronberger Kantor Bernhard Zosel gelang es, 170 Mitwirkende auf die Bühne des Ca-
sals Forum zu bringen – ein Giga-Gemeinschaftsprojekt zu Weihnachten. �
� Foto: Andreas Malkmus

Gottesdienste an Weihnachten und zum  
Jahreswechsel in der Markus-Gemeinde

Schönberg (kb) – Die Schönberger Markus-
Gemeinde lädt zu ihren Gottesdiensten an den 
Feiertagen ein. Der Heiligabend beginnt mit 
dem Krippenspiel um 16 Uhr. Daran schließt 
sich um 18 Uhr die Christvesper an, die von 
„Schönberg Brass“ festlich gestaltet wird. 
Um 23 Uhr sind die Schönberger eingeladen, 
den Heiligen Abend mit der Christmette in 
der Martin-Luther-Kirche Falkenstein aus-
klingen zu lassen. Musik von Alexander Grün 
für Flöte und Posaune wird weihnachtliche 
Stimmung herbeizaubern. Mit ihm musizie-
ren Cordula und Andreas Weil. 
Am 1. Weihnachtstag feiert die Gemeinde um 
17 Uhr einen festlichen Abendmahlsgottes-
dienst. Begleitet wird er von der Harfenistin 
Esther Groß. 
An den weiteren Feiertagen feiert die Ge-

meinde Gottesdienste gemeinsam mit den 
Nachbargemeinden. 
Am 2. Weihnachtstag um 10.00 Uhr wird 
Pfarrer Lothar in der Johanniskirche Kron-
berg einen stimmungsvollen Gottesdienst mit 
vielen Weihnachtsliedern aus aller Welt fei-
ern.
Am Sonntag, 29. Dezember, ist die Schönber-
ger Gemeinde zu einem musikalischen Got-
tesdienst zum Mitsingen in Oberhöchstadt 
eingeladen.
Das Jahr endet mit der ökumenischen Jahres-
schlussandacht an Silvester um 17 Uhr in der 
Martin-Luther-Kirche Falkenstein.
Die Markus-Gemeinde beginnt das neue Jahr 
mit einem Abendmahlsgottesdienst zum Neu-
en Jahr, er findet am 1. Januar 2025 um 17 
Uhr statt.

Weihnachts-GoSpecial-Gottes-
dienst an Heiligabend

Niederhöchstadt (kb) – Alle Jahre wieder 
feiern wir die Geburt Jesu, und für viele Men-
schen ist Weihnachten das wichtigste Fest des 
Jahres. Es ist ein Familienfest, an dem man 
zusammenkommt, an dem es Geschenke 
gibt, gut isst und feiert. Doch was macht ein 
Geschenk wirklich wertvoll? Und was kön-
nen wir von dem größten Geschenk aller Zei-
ten lernen?
Diese Fragen nimmt der Weihnachts-GoSpe-
cial in den Blick und sorgt gerade jetzt für ei-
nen schönen Einstieg in den Heiligen Abend 
voller moderner Musik, kreativer Elemente 
und mit mancher Überraschung. Es wird be-
sonders, fröhlich, ungewöhnlich und festlich. 
Ein etwas anderer Weihnachts-Gottesdienst, 
der Freude schenkt. GoSpecial ist eine Initi-
ative der Andreasgemeinde Niederhöchstadt 
für suchende und kirchendistanzierte Men-
schen des 21. Jahrhunderts, die dem Sinn ih-
res Lebens und Gott näherkommen wollen.
Der Eintritt ist frei. Parkmöglichkeiten gibt es 
direkt am Bürgerzentrum Niederhöchstadt/
Montgeronplatz oder man nutzt die S-Bahn-
Anbindung mit den Linien S3/S4.

Reinhild Fassler sammelt für 
Arme und Obdachlose

Schönberg (kb) –  Reinhild Fassler ruft auch 
in diesem Jahr die Bevölkerung im Raum 
Kronberg, Königstein und Umgebung dazu 
auf, sich an ihrer Weihnachtsspendenakti-
on für die Armen, Obdachlosen und Ausge-
grenzten in der Region und im Franziskus-
treff Frankfurt zu beteiligen. Hierfür werden 
dringend Süßigkeiten, Stollen, Gebäck und 
Schokoladen-Weihnachtsmänner benötigt. 
Ganz besonders willkommen sind Kaffee- 
und Obstspenden (bitte auf die Unversehrt-
heit des Obstes achten). Spender beachten 
bitte die vorgegebenen Abgabetermine und 
-orte, um den Helfern eine problemlose Ver-
teilung zu ermöglichen. 
Bis zum Montag, 23. Dezember, können letz-
te Spenden abgegeben werden bei Reinhild 
Fassler, Gerichtstraße 17, Königstein, Tele-
fon: 06174-62137, der Konditorei Kreiner, 
Fußgängerzone Königstein, Herrn Kiefer 
sowie in der Praxis für Physiotherapie Fär-
ber, Stresemannstraße 2, 61462 Königstein, 
Telefon 06174-7269. Reinhild Fassler bedankt 
sich bei allen Helferinnen und Helfern für die 
Spenden.

Unterstützung für die Ukraine: Johanniter 
starten Spendenaktion für Generatoren

Kronberg (kb) – Angesichts des bevorste-
henden kalten Winters und der sehr heraus-
fordernden Lebensbedingungen in der Ukra-
ine hat die Mission Siret der Johanniter eine 
Hilfsaktion ins Leben gerufen. Aktuell ist 
eines der Ziele, kleine mobile Generatoren an 
bedürftige Menschen und Familien vor Ort in 
der Ukraine zu verteilen, um deren Lebens-
bedingungen während der kalten Monate zu 
stabilisieren. Hier besteht ein großer Bedarf, 
da über 70 Prozent der Energieversorgungs-
anlagen zerstört worden sind und ganze Regi-
onen vom Stromnetz abgeschnitten sind bzw. 
die Menschen nur stundenweise am Tag mit 
Elektrizität für Licht, Kochen, Wasserpum-
pen, Handys usw. versorgt werden können. 
Die Helfer der „Mission Siret“ leisten gezielt 
Hilfe, organisieren die Beschaffung von Ge-
neratoren und liefern diese in Zusammen-
arbeit mit geprüften Partnerorganisationen 
direkt an die betroffenen Menschen in der 
Ostukraine. 
Die benzinangetriebenen Generatoren kön-
nen relativ leicht transportiert werden und es 
werden ein kleineres Modell mit 2,7 KW für 
250 Euro für den Anschluss normaler Elekt-
rogeräte und ein größeres Modell mit 5,4 KW 
für 500 Euro ausgeliefert, mit dem Elektro-
herde betrieben werden können. Die Johanni-
ter-Hilfsgemeinschaft Taunus unterstützt die 

Aktion und ruft zu einer gezielten Spende auf.
Das Projekt kann unter dem Spendenkonto 
Johanniter-Hilfsgemeinschaft Taunus, IBAN: 
DE80 5019 0000 0301 2230 72, Verwen-
dungszweck: „Generatoren“, unterstützt wer-
den. Für weitere Informationen zur Aktion 
steht die Johanniter-Hilfsgemeinschaft Tau-
nus unter jhgtaunus@gmx.de zur Verfügung.

Die Johanniter haben eine Hilfsaktion ins 
Leben gerufen, um mit mobilen Generatoren 
die Lebensbedingungen der Menschen in der 
Ukraine zu verbessern.� Foto: privat
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PORZELLAN gesucht: 
Geschirr und Figuren aller Marken.

Tel: 0611-305592
www.kunsthandel-bursch.de 

Suche Rasentraktor, Hochgrasmä-
her oder Balkenmäher sowie einen 
PKW-Anhänger oder Pferdeanhän-
ger.  Tel. 0177/7177706

Alte Teppiche und Gemälde vor 
1950 gesucht. Dipl.-Ing. Hans-Joa-
chim Homm, Tel. 06171/55497

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Schallplatten gesucht: Heavy Me-
tal, Hardrock, Punk, Indie, Reggae, 
HipHop, Beat, Psych, Blues, Jazz, 
Rock/Pop allgem...    
 Tel. 0151/15242646

Kaufe alte Teak-Möbel (Sofa, Ses-
sel, Tisch, Sideboard, Regal, etc.) 
50-70s, auch mit Patina, sowie ge-
brauchte Stücke von COR, de Se-
de, Eames, Panton, auch Lampen.  
 Tel. 0176/45770885

Achtung! Suche Dentalzubehör, 
Golfschläger, Pelze, Goldschmuck 
jeglicher Art und Form sowie Mün-
zen, Silberbesteck, 90/100 Zinn, 
Porzellan, Figuren und Teppiche. 
Frau Strauß. Tel. 06195/9614329 
 o. 0151/67964974

Aufgepasst! Ankauf von Edelmetal-
len, Gold- Silber- Schmuck, Mün-
zen, Barren, Zahngold, Silberbe-
steck. Zahle Höchstpreise bis zu 
90,- € das Gramm, bei Fragen oder 
Bedarf melden unter Rufnummer  
 Tel. 0163/4566564

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammlerin kauft Puppen, Kleider, 
Bücher, Musikinstrumente, Zinn und 
Silber aller Art. Zahle bar vor Ort.  
 Tel. 069/59772692

Kaufe Abendgarderobe, alte Bril-
len, Modeschmuck, Apothekerbü-
cher, alte Bücher, Ärztefachbücher.  
 Tel. 069/13389963 od.  
 0152/01338414 od. 069/30036129

Sammler kauft Puppen, Kleider, 
Bücher, Musikinstrumente, Zinn und 
Silber aller Art. Zahle bar vor Ort.  
 Tel. 069/67704886

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.   
 Tel. 06401/90160

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Krüge, Bilder, 
Silberbesteck, Schreibmaschinen, 
Perücken, Porzellan, Gardinen, Tep-
piche, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, kompl. Nachlässe. 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wert- 
einschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr. Tel. 06173/9772849

Achtung aufgepasst. Bezahle bar 
vor Ort. Kaufe Nähmaschinen, 
Schreibmaschinen, Tischwäsche, 
Pelze, Tafelsilber, Schallplatten, Mu-
sikinstrum. uvm.  Tel. 0163/3508066

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schen- uhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Herr Kunzmann kauft: Pelze aller 
Art, Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. diskret, 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. – So. 
8.00 – 20.00 Uhr. Tel. 06172/9818709

Horvaht sucht! Abendgarderobe, 
alte Kleider, Leder, alte Schuhe, alte 
Seidenbettdecken, Porzellan, Be-
stecke aller Art, Messer aller Art, 
Haushaltsgeräte, zum Beispiel 
Staubsauger, Kaffeemaschine, Ma-
schinen, Nähmaschinen und 
Schreibmaschinen, Werkzeuge für 
Garten und Haushalt aller Art, Kup-
fer, Messing und Zinn, Sachen zum 
Beispiel Geschirr aller Art, Action, 
Figuren, Spielkonsolen und Spiele, 
Blech, Spielzeug, Lego, Eisenbahn, 
Schallplatten, Pop, Rock und Jazz, 
Hardrock Musikinstrumente. Zahle 
Bar und fair  Tel. 06145/3461386

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Kunsthandel Greif kauft an: Anti-
quitäten & Kunstgegenstände,Ge-
mälde, Zeichnungen & Drucke, 
Schmuck, Uhren aller Art, Teppiche, 
Möbel/Möbelklassiker, Silber, Por-
zellan, Jugendstil & Art Deco Objek-
te, uvm. Zertifizierte Gutachter. Seri-
öse Abwicklung.Kostenlose Schät-
zung per Whatsapp möglich. Auch 
ganze Nachlässe und Haushaltsauf-
lösungen. kontakt@kunsthandelg-
reif.de  Tel. 0611/44784500 oder 
 0176/74716246

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein,  Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Herr Maikel kauft: Pelze aller Art, 
Kleider, Leder- u. Krokotaschen, 
Bernstein, Nähmaschinen, Ölge-
mälde, Bilder, Schreibmaschinen, 
Gardinen, Puppen, Schallplatten, 
Zinn, Porzellan, Modeschmuck, Sil-
ber, Uhren, Münzen, Alt- und Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, Blei-
kristall, Bücher, Briefmarken, Per-
len, Silberbesteck, Ferngläser, Pe-
rücken, Möbel, Teppiche, Bilder, 
Orden, Krüge. Auch Wohnungsauf-
lösungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/67704886

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Privatmann sucht: Mercedes S- 
Klasse (C126) Coupé, 420/500/ 
560SEC, 1988-1992, nur gepflegter 
Zustand. Tel. 0178/6664442

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

TG-Stellplätze mit Wallbox in 
Kronberg-Ohö., Kastanienstr. zu 
Vermieten. Tel. 0152/08550655

Tiefgaragenstellplatz zu vermie-
ten, Oberursel, Gattenhöferweg. 
65,- € mtl.  hv@nikot.de
  Tel. 06174/9529168

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Bücker Moped aus Oberursel, 
Sachs Motor, Baujahr 1957 und Rex 
Moped, Baujahr 1953 zu verkaufen.  
 Tel. 06471/492881

KENNENLERNEN

Gemeinsam! Nette, sympathische, 
niveauvolle Leute zw. 40-55 Jahren 
für Freizeitaktivität gesucht.   
 Mail: just4friends2020@gmail.com

Wiederaufbau-Deutscher sucht 
BRD-Fräuleinwunder für Erinnerungs- 
Austausch, in und um Oberursel Es-
sen genießen in Gasthof, Küche 
oder beim Picknick, falls es geht. 
Jede E-Mail werde ich flott beant-
worten, in Person, keine Automatik- 
Antwort: efeu-liga@t-online.de

Sie sucht nette Singles zw. 60-68, 
die über die Feiertage Zeit u. Int. an 
gemeins. Aktivitäten (Wandern, 
Kommunikation, Museen etc.) ha-
ben.  Chiffre VT 50/01

Geschäftsmann, 63 J., 1,85 m, ge-
pflegt, elegant. Sucht attraktive, rei-
fere +70 J. Dame, für diskret fanta-
sievolle Tagesfreizeit.  
 E-Mail: hausfreund-63@web.de

PARTNERSCHAFT

Sie sucht einen aufgeweckten 
Mann, welcher sich trotz des Alters 
jung hält (50+.) Vielleicht finden wir 
hier unser Glück. Chiffre OW5102

Solvente, devote und großzügige 
Dame gesucht. Gentleman (at-
tr./60/186/Deutscher Ex-Unterneh-
mer). Ihre ausführliche Bewerbung 
mit Text & Bild bei Interesse an:  
 jahr2025@icloud.com

Attraktive Sie, 48 J. jung, 1,70 m, 
schlank, sucht einen ehrlichen 
Mann zum Leben, Lieben, Lachen, 
für den Rest des Lebens.   
 dorin2000@t-online.de

PARTNERVERMITTLUNG

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Suche Alten-/Krankenpfleger/in 
in Rente, die in Bad Homburg (Gar-
tenfeldsiedlung) Stoma-Versorgung 
(High-Output-Illeostoma) gegen Be-
zahlung übernehmen würde.  
  Chiffre OW 5103

„24-Stunden-Betreuung“ ZUHAUSE
info@ask-shs.com · www.ask-shs.com

Tel. 06172 2889191

Die  
erste Ausgabe 2025

erscheint am  
9. Januar!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Stimmungsvolle Weihnachtsfeier  
der Silberdisteln

Kronberg (kb) – Endlich war es wieder so 
weit. Die Bürgerselbsthilfe Silberdisteln 
Kronberg (BSK) e.V. hatte ihre Mitglieder zur 
traditionellen Weihnachtsfeier eingeladen und 
über 40 “Silberdisteln“ waren der Einladung 
gefolgt. 
Nachdem die Veranstaltung in den vergan-
genen Jahren immer abends im großen Saal 
der Kronberger Stadthalle stattgefunden hat-
te, wurde sie jetzt erstmals im Blauen Salon 
des Restaurants “Haus Altkönig“ ausgerich-
tet. Bei nachmittäglichem Kaffee und Kuchen 
konnte im kleineren Rahmen eine gemütliche 
und feierliche Atmosphäre hergestellt werden. 
Dazu trug auch das abwechslungsreiche und 
stimmungsvolle Programm bei.
Zunächst begrüßte der 1. Vorsitzende des 
Vereins, Ad Friedrichs die Gäste. Er bedank-

te sich insbesondere bei den Mitgliedern, die 
mit ihrem Engagement zum Gelingen des 
Weihnachtskaffees beigetragen hatten. Dazu 
gehörte eine amüsante Geschichte über die 
unterschiedlichen Sichtweisen der Genera-
tionen auf Weihnachten. Das nachfolgende 
Gedicht über Hetze und Hektik der Vorweih-
nachtszeit entsprach dem Wunsch vieler nach 
mehr Besinnlichkeit. Worträtsel animierten 
die Anwesenden zu lebhaften Beiträgen.
Doch auch der Weihnachtsmann fehlte nicht. 
Begleitet vom diensthabenden Engel beglück-
te er jeden mit einem kleinen Präsent. 
Mit steirischer Harmonika, Flöte und Sa-
xofon sorgten Hilde Reinhold und Thomas 
Seibert für die musikalische Begleitung und 
schufen damit den weihnachtlichen Rahmen 
für dieses gelungene Fest.

Der Weihnachtsmann wurde begleitet vom diensthabenden Engel und beglückte die Besucher 
der Weihnachtsfeier der Silberdisteln mit kleinen Präsenten. � Foto: privat

MTV Kronberg Hockey Herren:  
Erfolgreiches Comeback in der 4. Verbandsliga

Kronberg (kb) – Ein erfolgreiches Come-
back feierte die Hockey-Herrenmannschaft 
des MTV Kronberg in der 4. Verbandsliga 
des Hessischen Hockey-Verbandes. Nach vie-
len Jahren der Abstinenz bestritt das Team 
am vergangenen Wochenende sein erstes 
Turnier und konnte gleich zwei Siege verbu-
chen. 
In spannenden Spielen setzten sich die Kron-
berger gegen den RSC Wiesbaden und den 
Fuldaer HC durch. Trotz einer knappen Nie-
derlage gegen die Mannschaft aus Kassel 
zeigte das Team um die Spieler Finn und 
Tom Beecken, JP Ruland, Robert Wissmann, 

Jens Cubasch, Maximilian Burck und Julius 
Cropp eine starke Leistung und bewies, dass 
es in der Liga konkurrenzfähig ist.
Die Mannschaft besteht aus einer bunten Mi-
schung aus jungen und älteren Spielern, die 
sich trotz der bisher fehlenden Trainingsmög-
lichkeiten hervorragend ergänzen.
Bereits im Januar 2025 steht das nächste Tur-
nier an, gefolgt von der Endrunde, die das Mi-
nimalziel der Mannschaft ist. Die Rückkehr 
der Herrenmannschaft in die Hallensaison ist 
ein wichtiger Schritt für die Hockeyabteilung 
des MTV Kronberg und lässt die Hockeyfans 
auf eine spannende Saison hoffen.

Junge und ältere Spieler bestritten das erfolgreiche Comeback der Hockey-Herrenmannschaft 
des MTV-Kronberg.� Foto: privat
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Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

www.brinkmann-pfl egevermittlung.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Frieden und Sicherheit! 10.000 m2 
Baugrundstück in Steuerparadies 
Uruguay zu verkaufen. 120.000,- €. 
 Tel. 069/95524573

Wiesengrundstück-Helbigshainer 
Wiesen- Zufahrt v. Kronb. Str. Höhe 
Fidelity 2838 m2 zu verk.  
 Tel. 06173/79704

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Familie mit handwerklichem Ge-
schick kauft renovierungsbed. 
1-3-Zi-Whg. als Kapitalanlage. 
 Tel. 0170/1115574

Familie sucht von Privat an Privat 
Haus, Whg. ab 4 Zimmer ~100-125 
m² in Oberursel, Bad Homburg, zü-
gige finanz. Durchf. möglich.   
 Tel. 01520/2975404

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Junge Familie sucht Haus (EFH/
DHH) in Kronberg, Königstein und 
Umgebung zum Kauf. Wohnfläche 
mind. 150 m² mit Garten. Gerne 
auch renovierungsbedürftig. Wir 
freuen uns über Angebote.  
 Tel. 0152/07911023

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

4-ZW, Bad Homburg, Hessenring, 
Nähe Rathaus, 100 m², Loggia, 1. 
Stock, geh. Ausst., von Privat, 
425.000 €.  Tel. 0172/3727484

2-3 FH, freistehend, Nähe Maas-
grund von privat zu verkaufen. Bj. 
1967, teilsaniert, Wohn- u. Nutzfl. 
261m², Grdstck. 775 m², großer 
Garten, KP 1.590.000,- € VB.   
 E-Mail: familie@mueller-
  neuanspach.de

3 Zimmer Wohnung in Königstein 
ab sofort zu verkaufen. 84 m2, Ein-
bauküche, Balkon, Parklatz v. d. Tür, 
1.OG, Keller. Von privat, 379.000,- € 
 Tel. 0170/9919470

GE WERBER ÄUME

Coach sucht Beratungsraum in 
BH o. OU: 
 zusammen1012@gmail.com

Bieten 2 abgeschlossene Räume 
in BHG ca. 50 m² für Büro oder auch 
für Homeoffice an. TK mit Herd/
Kühlschrank/Dusch-WC. Bei Inter-
esse bitte melden unter   
 lukxx@web.de

MIETGESUCHE

Seniorin sucht zum 01. Februar 
2025 eine kleine Wohnung in Ober-
ursel, Bad Homburg oder König-
stein zur Miete.  Chiffre OW 5101

2-3 Zi. Whg. in HG gesucht, Bal-
kon/Terrasse, bis max. 1. OG, gerne 
Altbau, bis 1050,-€ warm für 1 Per-
son + 1 Hündin, unbefristet ange-
stellt.   Tel. 01573/5385616

Suche eine 2-Zi. Whg. in Bad 
Homburg. Ich bin Betreuerin und 
kann im Haus, Garten oder als Kin-
derbetreuung aushelfen.   
 Tel. 0163/6910747

Kleines, sicheres Refugium (Ka-
napee, Tisch…) gesucht m. Anmel-
demögl. + Postkasten.   
 refugium@inbox.de

VERMIETUNG

Helle 4-Zi-Whg., Bad Homburg, 
zentral, 100 m², Küche, 1.600,- € mtl. 
+ Kaution.  Tel. 0151/12143945

Bad Homburg, Zim. 16 m², ab Janu-
ar, Miete 350,- € + NK, an Studentin 
zu verm.     
  E-Mail: rosabranca@t-online.de

Nachmieter gesucht. Schöne 
2-Zimmer-Wohnung,  2024 reno-
viert, 63,28 m2, zentrale Lage, Kalt-
miete 900,- € NK 300,- € per sofort 
zu vermieten. Auf Wunsch auch 
möbliert.  Tel. 0162/4491345

Möb. 1 1/2 R-Einh. in Krbg. ca.  
48 m2, EBK, WM/WT, TV/Fono, 
mod. möb., Terr., WM 650 - 690,- €, 
KT. Vorzugsw. an einzl. Dame (NR) 
zu vermieten.  Tel. 06173/79010

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Sylt FeWo FEHS m. 2 App. – f. 2 
Pers. 40 m² + Terr. / f. 2-4 Pers. 60 
m² / ab 59,- €.  Tel. 06171/51182
 www.haus-hanne-sylt.de

NACHHILFE

Noch 5 Monate zum Abi 2025. 
Prüfungscoaching für die Oberstufe 
in Bad Homburg. Fokus Mathe 
GK+LK.     
 E-Mail: info@jessica-spelten.de

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Zuverlässige Reinigungskraft 4-6 
Std. / Woche für junge Fam. mit Ba-
by in Kelkh.-Münster gesucht, gute 
Bezahlung, flex. Arbeitszeiten.  
 Tel. 0173/1493873

STELLENGESUCHE

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch- 
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Renov.arb. aller Art, Parkett, Lami-
nat, Fliesen, Trockenb., Maler-/Ta-
pezierarb., Fassaden. Faire Preise, 
hohe Qualität.  Tel. 0176/23690725

Renovierungen im Haus, Fliesen/
Parkett/Laminat verlegen, Trocken-
bau, Sanitärarbeiten, Maler- und Ta-
pezierarbeiten, Fassadenarbeiten. 
Schnell und qualitativ.
 Tel. 0157/38136689

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: info@cro-bau.de

Langjährig erfahrene, sehr zuver-
lässige Haushaltshilfe hat wieder 
Std. frei. Bevorzugt Oberursel, Bad 
Homburg, gute einfache Parkmög-
lichkeit. Bitte nur seriöse Nichtrau-
cherhaushalte:
 Mail: papalova1964@t-online.de

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Auflösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

RUND UMS TIER

Teilzeit-Hundeeltern gesucht. Für 
die Einarbeitungszeit einer neuen 
Stelle, suche ich liebe Menschen, 
die meinen Hund in Pension neh-
men. Es ginge dabei von Mo-Do 
oder Fr.     
 E-Mail: Ilka.buehner@yahoo.de

Gebrauchter geräumiger zwei-
stöckiger Kaninchenstall aus Voll-
holz mit Schutzlasur für Innenhal-
tung. Zustand: wie neu, geringe 
Gebrauchsspuren Maße: 128cm(L) 
x 70cm(B)x 105cm(H). Preis: 180,- € 
VB (neu ca. 380,- €) zum Abholen in 
Kronberg bei Interesse bitte melden 
bei: Familie Schamburg.   
 Tel. 06173/9952009  
E-Mail: johannaschamburg@gmail.com

UNTERRICHT

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschrittene, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775
  u. 0160/93426110

Mathematik und Wirtschaftslehre 
unterrichtet pädagogisch erfahrener 
Diplom-Kaufmann für anspruchs-
volle Schüler, Studenten und Aus-
zubildende.  Tel. 06172/9234095

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effizi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Flohmarkt – letzte Gelegenheit: 
Bastelbedarf, Leinwände, Farben, 
Malerzubehör, antike Erzgebirge 
Krippefiguren, Pyramiden, Weih-
nachtsartikel, Modellautos, Porzel-
lan und Schallplatten. Samstag, 21. 
Dezember, 10.00–14.00 Uhr, Ober-
ursel, Holzwegpassage, Einfahrt ne-
ben Sanitätshaus.

Schallplattenspieler, Dual, CS16.  
 Tel. 06196/81379

Gelegenheiten: Tischgarnitur aus-
ziehbar, 4 St./Leder. Sofa (2 Sitzer) 
mit Sessel, feste Polsterung, wie 
neu. Doppelbett 160/200 mit 
Sprungr. u. Matr. IKEA Bett 120/200 
mit Matr. Tischtennisplatte. Alles bil-
ligst abzug.  Tel. 06082/9299880

Märklin 00 D-Zug mit 4 Kurswagen 
und Rangierlok mit 9 Güterwagen  
sowie Zubehör preisgünstig zu ver-
kaufen.  Tel 0173/3136654

VERSCHIEDENES

Ein Dank an die Finderin meines 
Schlüsselbundes am 12.12.2024 in 
Schwalbach auf dem Marktplatz 
und ein frohes Fest.

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook),  
Tablet und Smartphone (Kein Apple!). 
Bad Homburg & nähere Umgebung. 
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Digitale Enkelin in Bad Homburg 
hilft bei Handy & Internet. Jetzt an-
rufen!  Tel. 0151/25591674

Suche alte 10 DM + 5 DM Münzen 
für die erste Münzsammlung mei-
nes Neffen. Natürlich zahle ich den 
Gegenwert in Euro + Nostalgie.
 Tel. 0174/5891930

Hilfe für PC und Smartphone von 
privat.  Tel. 06196/641563

Computerspezialist, IT-Ausbilder 
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router Tausch, Internet, Tele-
fon WLAN Konfiguration, Fernwar-
tung.  Tel. 06172/123066

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-An-
schaffung u. Datenübertragung, In-
ternet, Email, Drucker, WLAN, Han-
dy. Nehmen Sie Kontakt auf:  
 Tel. 06195/7583010  
 u. 0170/7202306

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Dipl.- Mathematiker erteilt Nach-
hilfe in EDV, Excel, Mathematik und 
Rechnungswesen, auch Prüfungs-
vorbereitung, Abitur- und Ferientrai-
ning. Tel. 06195/3905

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Heute erscheint die letzte Ausgabe 2024!                         Die erste Ausgabe 2025 erscheint am 9. Januar!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche

Für unsere Objekte in Oberursel
suchen wir einen
zuverlässigen Hausmeister
mit handwerklichem Geschick 
auf Minijobbasis. 
Gutes Deutsch ist Voraussetzung. 
Gerne rüstiger Rentner.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Mobil 0162/6590247

Heizungswartung für 5 Gasther-
men in Mehrfamilienhaus in Fried-
richsdorf kurzfristig gesucht.
  Tel. 0171/2851376

Wir suchen für unseren 2 Perso-
nenhaushalt eine zuverlässige Hilfe 
für 3 Stunden pro Woche auf Rech-
nung oder Minijob.                
 Tel. 0171/5205552

Suchen zuverlässige Putzhilfe für 
mindestens 4 Stunden pro Woche in 
Kelkheim Fischbach.
   Tel. 0178/4591130

Reinigungshilfe mit Möglichkeit
im Haus in Oberems zu wohnen ab 
so sofort gesucht. Tel. 0171/5253295 
 uk@gke.eu

Sympathische, freundliche 4-köp-
� ge Familie und 1 kleiner Kater 
aus Königstein sucht zuverlässige 
Haushaltshilfe für bis zu 12h/Wo-
che, als Minijob, Festanstellung 
oder selbständiger Basis. Kontakt 
bitte über  Tel. 0173/6576222

Älteres freundliches Ehepaar aus 
Neuenhain sucht zuverlässige 
Haushaltshilfe für ca. 8h/Woche als 
Minijob. Kontakt bitte über
  Tel. 06196/28876

Zuverlässige Haushaltshilfe für 2 
Pers. Haushalt in Königstein ge-
sucht. 3x wöchentl. min. 15 Std. 
deutschsprechend mit Führer-
schein. Tel. 0173/6553985

STELLENGESUCHE

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenp� ege, P� as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Gartenp� ege, P� aster-, Zaunarbei-
ten, Rollrasen und vieles mehr…
 Tel. 0157/34067408, Dorin

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Innenausbau und Außenarbeiten, 
Bad- und Küchensanierung. Flie-
senlegen, Trockenbau, Tapezieren, 
Parkett, Laminat, Fassaden und 
P� asterarbeiten. Tel. 0157/38136689

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten. 
 Tel. 0157/58666956

Zuverlässige 
Informationen sind 
unbedingt nötig für 
das Gelingen eines 
Unternehmens.
 Christoph Kolumbus

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

Innenausbau: Trockenbau, Innen-
putz, Tapeten, Malerarbeit, Boden-
beläge und Fliesen verlegen. Kurz-
fristige Terminv. Tel. 0151/25505839

Suche Stelle zum Putzen oder 
Bügeln, auch samstags, Oberursel/
Bad Hbg. Tel. 0155/10855195

Zu viel Papierkram? Ich biete an: 
Ordnungs/Ablagesystem, Steuer-
vorbereitung, Privatsekretariat. Bü-
romanagement/Backof� ce für kleine 
Unternehmen.  Tel. 0172/9625126

Deutscher Handwerker sucht Ar-
beit. Erfahrungen kompl. Bad- & 
Wohnungssanierung. Über 30 Jahre 
Erfahrung. Tel. 0162/5899756

Freundlicher Hausmeister hilft 
stundenweise. Gartenarbeit, Lam-
pen anbringen, Möbelaufbau.
  Tel. 0172/9860828

Mobile Fußp� ege, Podologin in 
Ausbildung bietet mobile Dienste an 
für fachgerechte Fußp� ege bei ih-
nen zu Hause gerne anrufen oder 
WhatsApp. Magdalena Ziebicka, 
61440 Oberursel.
 Tel. 0176/87915256

Nette und erfahrene Frau sucht
Putz- und Bügelarbeit in Kelkheim.                     
 Tel. 0176/20469931

Allrounder bietet an: kleinere Re-
paraturen in Haus/Garten, Garten-
arbeiten, Hol- und Bringdienste, 
Allg. Unterstützung Aufräumen/um-
räumen etc. etc. im Haushalt. Deut-
scher, NR, mobil, sehr zuverlässig 
und korrekt.  Tel 0175/9477573

Zuverlässige, � eißige Putzfrau
sucht Arbeit.  Tel. 0163/0413427

Schnelle Hilfe im Büro! Gerne un-
terstütze ich Sie bei der Fibu-
Vorbereitung, Rechnungen/Ange-
bote schreiben, Mahnwesen u.v.m. 
BüroService 1-2-3 in Friedrichsdorf.
 Tel. 0178/4775443
 E-Mail: info@buero-123.de

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Bad Homburg/Oberursel und 
Friedrichsdorf.  Tel. 0152/17425214

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett- und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Zuverlässige, erfahrene und mobile 
Frau hilft gerne auch in ihrem Haus-
halt. Nur auf Rechnung.
 Tel.0151/20227914

An alle Vermieter: Die Frist zur 
Nebenkostenabrechnung für 2022 
endet am 31.12.23. Holen Sie sich 
Hilfe. Rentnerin, jahrelang in der 
Hausverwaltung tätig, hilft gerne im 
Home-Of� ce.  Tel. 0179/1336442

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
p� ege u. erledige die Arbeiten in 
ihrem Garten wie z. B. Hecken 
schneiden, Bäume schneiden, 
Rasen verlegen und vertikutieren.
Tel. 0176/49653996 o. 06171/8665187

Ex-Bankerin, langjähr. im Con-
trolling, 62 J., jetzt im Vorruhestand, 
sucht Minijob im kfm. Bereich in 
Kelkheim. willimaus@gmx.com

Erfahrener Gärtner sucht Garten-
arbeiten, Beetp� ege, Rasenmähen, 
uvm. Gerne in Dauerp� ege. Auch 
Hof- und Strassenreinigung. 
Tel. 0152/08733643 o. 06195/724874.

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
für einmal die Woche, 4-5 Std. Nur 
in Bad Soden! Tel. 0157/86794384

Ihr Renovierungsfachmann. Wir 
übernehmen Maler- und Tapezierar-
beiten. Trockenbau, Bodenverle-
gung, Fassadenbau, Gebäudemes-
stechnik und Solartechnik nach Ih-
ren Wünschen.  Tel. 0174/5110287

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Hecke schneiden, Bäume fällen und  
Gartenp� ege.  Tel. 0177/7916500

Reinigungskraft, Fenster putzen,
Hausmeisterservice, Treppenreini-
gung etc. Tel. 01523/7724941

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Bodenverlegen und al-
les was rund ums Haus gehört. 
 Tel. 0176/24171167

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit 
für Gartenp� ege, P� asterarbeiten 
und Hausmeister-Service etc. 
 Tel. 01523/7724941

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Gärtner sucht Gartenarbeit: 
Hecken schneiden, Platten & P� as-
ter legen, Bäume fällen usw. 
Tel. 0178/1841999 od. 06173 322587

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Au� ösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

RUND UMS TIER

Aus privaten Gründen muss ich 
meine kleine dreijährige Bolonka 
Hündin abgeben. Sie ist stubenrein
und gut erzogen. Nur in liebevolle 
Hände.  Chiffre OW 4101

Hundesitter gesucht! Vom 19. bis 
28. Oktober suchen wir für unseren 
8 Jahre alten Dackel eine liebevolle 
und zuverlässige Betreuung. Inter-
essenten melden sich unter:
  Tel. 0160/90318042

2 treue Wegbegleiter, Paule u. 
Maja, reinr. Gold. Retrieverwelpen 
4 Mo., aus D., an Haus, Garten, Kin-
der, Katzen gewöhnt, sehr anhäng-
lich und knuf� g, ab 21.10. an liebe-
volle Hundeeltern zu verkaufen. 
Preis VB. Tel. 0151/56025157

Erfahrene Hunderentnerin bietet 
noch Gassistunden im Raum Kelk-
heim, Königstein und Bad Soden 
an, Mo-Fr. Tel. 06195/9773717

UNTERRICHT

Diplom. Musikpädagogin erteilt 
Klavier- und Keyboardunterricht.
 Tel. 0176/49936474

Erfahrener Opernsänger mit vielen 
Jahren Berufserfahrung, erteilt ei-
nen quali� zierten Gesangsunterricht 
für Anfänger und Fortgeschrittene
  Tel. 0177/1658378

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Dipl.-Mathematiker erteilt Nach-
hilfe in EDV, Excel, Mathematik und 
Rechnungswesen, auch Prüfungs-
vorbereitung, Abitur- und Ferientrai-
ning. Tel. 06195/3905

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Gep� egte, wenig gespielte, um-
fangreiche Herren-Rechtshänder- 
Golfausrüstung mit 11-teiligem 
Schlägersatz, Cart-Bag, Trolley, 
Reise-Luftfracht-Schutztasche und 
Zubehör zu € 650.- € 
 Tel. 0157/31476298

Villenau� ösung wegen Todesfall. 
Alles muss raus. Samstag den 
21.10. ab 13 Uhr. Zu den Ringwällen 
17, Oberursel-Eichwäldchen.
 Tel. 0171/2060060

FELT MTB-Pedelec Verza e20,
9 Jahre alt, nur ca. 700 km gefahren. 
Ausstattung: u. a. 8-Gang-Naben-
schaltung mit Rücktritt, Bosch Akku 
36 V, Ladegerät, Korb hinten, VB: 
1.100,- €.  Tel. 0171/8247250

Willkommen! Flohmarkt der Her-
zen! Sa.,14.10. von 9-14 Uhr auf der 
Weed, Altstadt, HG. 
 Tel. 0177/7077707, M.Kamp

Wohnungs� ohmarkt / Haushalts-
au� ösung. Alles muss raus !! Sams-
tag, 14. 10. 2023, 10:00-16:00 Uhr, 
Dornbachstr. 86, Oberursel.

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung,
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Wir digitalisieren  
Ihre Erinnerungen!

Super8 Filme, Videokassetten, 
Dias, Schallplatten und mehr…
In bester Qualität bei uns im 

Haus produziert.
Ringfoto König

Louisenstr. 89 
61348 Bad Homburg

Telefon 06172-685270

Entrümpelungen von Haus, Woh-
nung, Keller, Garage, schnell, sau-
ber, günstig. Deutsche Facharbeiter, 
seit 30 Jahren. Tel. 0171/3211155 
 oder 06171/4251

Computerspezialist, IT-Ausbilder 
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router Tausch, Internet, Tele-
fon WLAN Kon� guration, Fernwar-
tung.  Tel. 06172/123066

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Suche Hirschgeweihe, Abwurf-
stangen, Grandeln aller Art sowie 
Jagt-Messer und Jagt-Bücher
    Tel. 0177/3947668

Kleintransporte. Biete mich (aus-
schließlich als Fahrer) und meinen 
Lieferwagen für kleinere Transporte 
auf privater Basis zu einem fairen 
Preis an. Tel. 0171/5165961

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Apple-Experte mit 30 Jahren
Kompetenz unterstützt bei Kauf & 
Einrichtung von iPhone, iPad und 
Mac. Beratung, Installation und Be-
treuung bei Hard- und Software, 
Netzwerk, Datensicherung, Internet, 
Passwortmanagement, Digit. Erbe 
und Smart-Home.Tel. 0163/8012333

Gartenarbeiten, auch große Flä-
chen und Kompliziertes übernimmt 
zuverlässiger Student aus König-
stein mit Gartenbauerfahrung und 
Maschinen. Auch Laubabfuhr.
   Tel. und WhatsApp. 0152/31934846

Ein Jahr nahCar Kelkheim-Münster 
- das Nachbarschaftsauto! Infover-
anstaltung am Donnerstag, den 
19.10.23, 19:00 Uhr, Altes Rathaus 
Münster, Stefan Ruppert.
 https://nahcar-main-taunus.de/ejkm 
 Tel. 06192/9560857

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Pro� tieren Sie als 
Werbetreibender 

von der Akzeptanz 
unserer Zeitung!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
61462 Königstein · Theresenstraße 2
Fax 06174 9385-51 oder an pap@hochtaunus.de

Donnerstag
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Stellenmarkt
Aktuell

Medizinische Schreibkraft (m/w/d) 
zur Krankheitsvertretung

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir ab dem 
2.1.2025 eine medizinische Schreibkraft (m/w/d)  

in Teilzeit für eine Krankheitsvertretung von 4 Wochen.

 Ihre Aufgaben:
• Erstellung von medizinischen Schriftstücken  
 nach Diktat
•  Allgemeine administrative Tätigkeiten im  
 medizinischen Bereich

Ihr Profil:
•  Erfahrung als medizinische Schreibkraft oder in 
 vergleichbarer Tätigkeit
•  Sicherer Umgang mit medizinischer Terminologie
•  Zuverlässigkeit, Sorgfalt und Teamfähigkeit

Wir bieten:
•  Ein freundliches Arbeitsumfeld
•  Flexible Arbeitszeiten innerhalb der Teilzeitregelung
•  Eine faire Vergütung

Haben wir Ihr Interesse geweckt?  
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!

Kontakt: Klinik Dr. Steib Betriebs GmbH
Adelheidstr. 18, 61462 Königstein

bewerbungen@klinik-steib.de

Karrieredurstig? 
Verstärken Sie unser Team 
am Standort Groß-Gerau/Dornheim 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt als

Techniker Zählerwesen(m/w/d)
Das bringen Sie mit
 

      • Meister/Techniker (m/w/d) im Bereich Elektrotechnik
         • Erfahrungen im Messstellenbetrieb und Rohrleitungsbau

Wir bieten Ihnen 

• Eine sinnstiftende und relevante Tätigkeit
• Work-Life-Balance: Flexible Arbeitszeitmodelle, 
   eine 39-Stunden-Woche und 30 Tage Jahresurlaub
• Attraktive Entlohnung mit einem 13. Monatsgehalt
• Vielfältige Weiterbildungsmöglichkeiten

 
Das macht Hessenwasser zu einem 
attraktiven Arbeitgeber.

Nutzen Sie Ihre Chance, bewerben Sie sich:
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung (als PDF)
Hessenwasser GmbH & Co. KG   I   Pascal Winson
Taunusstraße 100   I   64521 Groß-Gerau
bewerbung@hessenwasser.de   I   www.hessenwasser.de

ein wertschätzender Umgang miteinander – 

Nutzen Sie Ihre Chance, bewerben Sie sich:

1 Mitarbeiter/-in  
in Bad Soden gesucht

gerne Rentner/-in für 1–2 Nachmitt./Woche 
auf 520,– €-Basis.

Praxis für Lerntherapie Steffens
www.lerntherapie-steffens.de

praxis@lerntherapie-steffens.de
  Tel.: 06196 / 526 0870

N E U G R Ü N D U N G
CHIRURGISCHE OPERATIVE PRAXIS - K.M.HUDEK

in 61250 Usingen sucht zum 15.03.2025
engagierte MFAs mit Freude an der Neugestaltung!

Bewerbung an: info@chirurgie-hudek.de

Immer  
informiert!

Die Jobsite
mit dem Social Media Boost

Mitarbeiter 
finden

Job suchen

Jobmailer
 abonnieren

Angelino Caruso
Mediaberater
06174/9385 66     caruso@hochtaunus.de

Abfallkalender 2025 kommt und Grünschnitt 
sollte rechtzeitig angemeldet werden

Kronberg (kb) – Der Abfallkalender für das 
Jahr 2025 steht und wurde bereits im Stadt-
gebiet durch die Deutsche Post AG an sämtli-
che Kronberger Haushalte verteilen. Der neue 
Abfallkalender liegt auch seit 17. Dezember, 
im Bürgerbüro und im Bauhof zum Mitneh-
men aus. Online ist der Abfallkalender im 
abfall-navi auf der Homepage der Stadt unter 
www.kronberg.de sowie in der Umwelt-App 
verfügbar.

Grünabfall-Anmeldung erforderlich
Was das kommende Jahr angeht, ergeben sich 
mit Blick auf die Abfallentsorgung keine grö-
ßeren Änderungen. Das städtische Umwelt-
referat erinnert jedoch noch einmal an die 
geltenden Regeln bei der Abfuhr von Grün-
abfällen. Für die drei Termine zur Straßen-
sammlung von Grünabfällen ist, wie bereits 
in den vergangenen beiden Jahren erfolgreich 
erprobt, eine vorherige Anmeldung erforder-
lich. Die Anmeldung ist innerhalb der vier 
Wochen vor dem jeweils avisierten Abfuhr-
termin möglich. Kronberger Bürger, die ih-
ren Grünschnitt anmelden möchten, können 
dies im genannten Zeitraum telefonisch unter 
der Rufnummer (06173) 7034567 (montags 
bis freitags, 8 bis 12 Uhr) oder online unter 
www.sperrabfall.de erledigen. Ein besonders 
nachhaltiger Vorteil, den die Voranmeldung 
zur Grünschnittabfuhr mit sich bringt, ist die 
damit verbundene Reduzierung des Schad-
stoffausstoßes. Durch das gezielte Anfahren 
der angemeldeten Abholorte können gut zwei 
Drittel der sonst üblichen CO2-Belastung ein-
gespart werden.

Biotonnen-Reinigung im Sommer
Die Biotonnen werden 2025 in den Monaten 
August und September an acht Leerungstagen 
nach der Leerung gereinigt. Weitere Einzel-
heiten hierzu finden die Kronbergerinnen und 
Kronberger im Abfallkalender 2025. Zudem 
wird rechtzeitig im Vorfeld der Aktion in 
der Tagespresse und auf der Internetseite der 
Stadt Kronberg darüber informiert.
Aufgrund verschiedener Feiertage wird es 
auch 2025 erforderlich, einige Abfuhrtermine 

für Restabfall-, Altpapier- und Biotonnen so-
wie auch für die Abholung der gelben Säcke 
einen Werktag eher als sonst üblich durchzu-
führen. Dies gilt allen voran für Ostern, den  
1. Mai, Christi Himmelfahrt und Weihnach-
ten.

Sperrmüllanmeldung leicht gemacht
Der Sperrmüll zur Abholung muss wie immer 
angemeldet werden. Dies ist zum einen jeder-
zeit online unter www.sperrabfall.de möglich 
oder aber telefonisch unter 06173-7034567 
(Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr).
Mit Blick auf die Abfuhr der gelben Säcke 
weist die Stadtverwaltung darauf hin, dass 
diese in allen Stadtteilen in der Regel immer 
mittwochs in einem 14-täglichen Turnus ein-
gesammelt werden. Die gelben Säcke sind 
hierfür frühestens am Vorabend bereitzustel-
len. Ansprechpartner für alle Belange, die die 
gelben Säcke betreffen, ist die Firma Kilb-
Vetter Entsorgung GmbH aus Kelkheim. Das 
Unternehmen zeichnet auch für die jährliche 
Hausverteilung der gelben Säcke verantwort-
lich. Telefonisch erreichbar ist der Entsorger 
über die gebührenfreie Hotline 0800-7242115. 
Auf der abschließenden Umschlagsseite des 
kommenden Abfallkalenders finden die Nut-
zer zudem die Termine für die Ablieferung 
von Sonderabfall-Kleinmengen (Farben, La-
cke, Reinigungsmittel und anderem).

Weihnachtsbaum-Abholung
Schon jetzt vormerken: Die Weihnachtsbäu-
me werden im Rahmen einer Straßensamm-
lung in allen drei Stadtteilen am Donnerstag, 
16. Januar 2025, abgeholt. Bei dieser Straßen-
sammlung im Januar 2025 werden nur Weih-
nachtsbäume bis zu einer Größe von 2,50 Me-
tern mitgenommen.
Die Bäume müssen zudem frei von Wurzeln 
und Erde wie auch von Lametta und anderen 
Formen von Baumschmuck sein. Über die 
Straßensammlung hinaus können die abge-
schmückten Weihnachtsbäume auch während 
der Öffnungszeiten beim städtischen Bau- 
und Wertstoffhof, Westerbachstraße 13, ge-
bührenfrei abgegeben werden.

Wegen Weihnachten:  
Abfuhrtermine verschieben sich

Kronberg (kb) – Der Magistrat der Stadt 
Kronberg im Taunus erinnert mit Blick auf die 
kommenden Müllabfuhr-Termine daran, dass 
die Restabfalltonnen in Schönberg bereits am 
Samstag, 21. Dezember, geleert werden. So 
ist es auch im städtischen Abfallkalender ver-
merkt. Wird der Restabfall im Stadtteil sonst 
in der Regel im vierzehntägigen Rhythmus 
immer montags abgefahren, wird der Termin 
mit Blick auf die bevorstehenden Weihnachts-
feiertage vorgezogen. Die Leerung beginnt 
am 21. Dezember ausnahmsweise bereits um 
6 Uhr. Am Montag, 23. Dezember, und damit 
ebenfalls früher als gewöhnlich, werden die 
Altpapierbehälter im Stadtteil Schönberg wie 

auch die 1.100 Liter Restabfallcontainer in 
allen Stadtteilen geleert. Die „gelben Säcke“ 
wiederum werden von der Kelkheimer Firma 
Kilb in allen drei Stadtteilen an Heilig Abend, 
24. Dezember, von 6 Uhr an abgefahren.
Jeweils einen Tag später als gewohnt folgen 
nach Weihnachten die Abfuhrtermine der 
Entsorgungsfirma Knettenbrech aus Wies-
baden. Die entsprechenden Termine sind im 
städtischen Abfallkalender hinterlegt. Am 
Samstag, 28. Dezember, wird die Leerung 
der Abfallbehälter, wie samstags üblich, be-
reits ab 6 Uhr beginnen. Darauf weist die 
städtische Abfallwirtschaft hin und bittet um 
Beachtung.

Landratsamt zum Jahreswechsel geschlossen
Hochtaunuskreis (kb) – Das Landratsamt 
des Hochtaunuskreises bleibt zum Jahres-
wechsel geschlossen. Letztmalig im Jahr 
2024 hat die Verwaltung am Freitag, 20. De-
zember, geöffnet. Bürgerinnen und Bürger 
werden gebeten, an den Tagen der Schließung 
von Besuchen in der Kreisverwaltung oder 
telefonischen Kontaktaufnahmen abzusehen 
und die Zeit bis zum 20. Dezember zu nut-
zen, um notwendige Dienstleistungen vorab 
in Anspruch zu nehmen. Ausgenommen von 

der Schließung sind die Zentrale Leitstelle so-
wie die Not- und Bereitschaftsdienste, die wie 
gewohnt im Einsatz bleiben. Ebenso wird der 
Fristenbriefkasten vor Haus 3 des Landrat-
samtes während der Schließung regelmäßig 
kontrolliert. 
Vom 2. Januar 2025 an ist die Verwaltung 
wieder zu den gewohnten Zeiten, Montag bis 
Mittwoch von 7 bis 15.30 Uhr, Donnerstag 
von 7 bis 16.30 Uhr und Freitag von 7 bis 12 
Uhr zu erreichen.
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Frankfurter Straße 51
65779 Kelkheim
Tel. 0 61 95 – 720 42 40
www.schreinereipreuss.de
E-Mail: info@schreinereipreuss.de

Neuer Showroom mit über 400 m² Fläche
AUSSTELLUNG:

Parkettböden
Vinylböden
Möbel
Küchen
Fenster
Haustüren
Innentüren
Treppen
Terrassenböden
Pflegemittel

Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.

Alttextilien – Eine wichtige  
Einnahmequelle droht zu versiegen

Hochtaunuskreis (kb) – Für ehrenamtliche 
Tätigkeit im Deutschen Roten Kreuz gibt es 
zwar kein Geld, dennoch kostet es den Träger 
sehr viel Geld, denn Ausbildung und Ausrüs-
tung der Helfenden gibt es nicht kostenfrei. 
Einen erheblichen Teil dieser Kosten fangen 
die DRK-Ortsvereine durch die Erlöse aus 
der Vermarktung von Alttextilien auf. Bis-
lang war das für sie immer eine relativ si-
chere Einnahmequelle, die nun zwar nicht zu 
versiegen droht, sie sprudelt aber nicht mehr 
im gewohnten Maße. Das hat Gründe, gleich 
mehrere. Der globale Alttextilmarkt steckt in 
der Krise. „Wir stehen dadurch vor sehr gro-
ßen Herausforderungen“, sagt Max de Witte, 
Geschäftsführer des im nordrheinwestfäli-
schen Attendorn ansässigen Textilrecyclers 
Knebel, mit dem der DRK-Kreisverband 
Hochtaunus seit vielen Jahren zusammenar-
beitet. De Witte adressiert damit eine ganze 
Kette von Problemen nach dem Prinzip des 
Dominoeffekts. Entscheidenden Anteil an der 
fatalen Entwicklung hat der Umstand, dass 
in einer kriegsvolatilen Welt der Absatz von 
Altkleidern in Dritte-Welt-Länder wegen der 
immer unsicherer werdenden Transportwege 
ins Stocken gerät.

Aus dem Straßenbild verschwunden
Seecontainer mit Altkleidern, beispielsweise 
auf ihrer Route durchs Rote Meer, müssen we-
gen drohender Angriffe durch Huthi-Rebellen 
für horrende Summen versichert werden, die 
den Wert der Ware oftmals überschreiten. 
Diese Entwicklung führt dazu, dass einige 
Mitbewerber von Knebel bereits Insolvenz 
angemeldet haben, zahlreiche Altkleider-
container privater Sammelunternehmen sind 
auch bereits aufgrund der schwierigen Lage 
aus dem Straßenbild verschwunden, auch im 
Hochtaunuskreis. „Wir bleiben jedoch aktiv 
und engagiert, unsere Sammlung für unseren 
Partner DRK wird weitergeführt und wir ar-
beiten kontinuierlich daran, unsere Kapazitä-
ten Woche für Woche zu steigern“, sagt Max 
de Witte im Gespräch mit Matthias Stange, 
Abteilungsleiter Zentrale Dienste beim DRK-
Kreisverband. Mehr Kapazität, das ist auch 
nötig, denn durch den Wegfall zahlreicher, 
nicht vom DRK betriebener Altkleidercontai-
ner werden deren Standorte – im Gebiet des 
Kreisverbandes gibt es 120 Sammelpunkte – 
deutlich stärker frequentiert, de Witte spricht 
von einem Mehraufkommen von gut 20 Pro-
zent. Eine Container-Batterie in Usingen sei 
beispielsweise montags geleert worden, „mitt-
wochs waren die Kisten schon wieder voll“, 
sagt de Witte. Dadurch, dass die DRK-Con-
tainer schneller voll sind, müssten sie häufi-
ger angefahren werden, wobei de Witte hier 
schon vor der nächsten Problemstellung steht: 
„Schwierigere Vermarktung versus Personal-
mangel – es ist schwierig, geeignete Fahrer 
zu finden, wir suchen täglich, fieberhaft, aber 
der Arbeitsmarkt ist so gut wie leergefegt.“ 
Damit ist die Lage jedoch immer noch nicht 
ausreichend beschrieben: Schnellere Füllung 
der Container führt leider zwangsläufig zum 
„Überlaufen“. Es ist ein ständiges Ärgernis für 
das DRK selbst, aber auch für die Städte und 
Gemeinden, die zwar sehr an einer seriösen 
Verwertung von Alttextilien in ihren kommu-
nalen Bereichen durch das DRK interessiert 
sind und dies auch unterstützen, die aber auch 
Klage führen, wenn immer wieder, teilweise 
aufgerissen, Altkleidersäcke neben den Con-
tainern stehen, weil in den Behältern kein 

Platz mehr ist. Auch Bequemlichkeit könnte 
daran ihren Anteil haben, denn häufig werden 
die Säcke neben den Container gestellt, weil 
man sie vielleicht nicht hochheben mag oder 
auch kann. Der nächste Kleiderspender denkt 
dann, dass der Container voll ist und stellt sei-
nen Beutel dazu.

Weniger Qualität
Es gibt aber noch einen weiteren Grund, der 
die Verwertung von Altkleidern immer pro-
blematischer werden lässt: „Die Qualität der 
Kleiderspenden lässt nach. Zum großen Teil 
aus Kunststoff bestehende Billigware lässt 
sich sehr schlecht einer Wiederverwertung 
zuführen, und wenn dann auch noch Haus-
müll in den Containern versteckt wird, wird 
es noch schwieriger, die Ware wirtschaftlich 
zu recyceln, noch dazu mit der notwendigen 
Leerungsfrequenz“, sagt Max de Witte, und 
weiter: „Unser Ziel ist es, den offensichtlich 
stark wachsenden Bedarf an Altkleidersam-
melstellen im Hochtaunus einerseits durch 
zusätzliche Container zu decken und auf-
zustocken, gleichzeitig aber auch überfüllte 
Container schnell zu leeren.“ 

Erste Neueinstellungen
Matthias Stange geht davon aus, dass der 
Wiederverwerter dieses Problem bald in den 
Griff bekommt, erste Neueinstellungen habe 
es bereits gegeben, die Leerungsintervalle 
dürften sich dadurch in absehbarer Zeit ver-
kürzen, hofft Stange. „Dennoch bitten wir 
alle Bürgerinnen und Bürger, die uns ihre 
Alttextilien zur Weitergabe an unseren Part-
ner anbieten und damit unsere Arbeit im Eh-
renamt dankenswerterweise mitfinanzieren, 
bei überfüllten Containern nicht noch mehr 
dazuzustellen, sondern ein paar Tage abzu-
warten und es dann noch einmal zu versu-
chen“, sagt Stange. Wenn es auf dem Weg 
zur Arbeit oder zum Einkaufen liege, könnten 
Altkleidersäcke für die Übergangszeit aber 
auch an der Altkleiderkammer des DRK in 
Bad Homburg, Kaiser-Friedrich-Promenade 
5, abgestellt werden.
Das könnte über Weihnachten und den Jah-
reswechsel ratsam sein, denn zwischen der 
51. Kalenderwoche 2024 und der 2. Kalen-
derwoche 2025 ruht der Abfuhrbetrieb. Tex-
tile Geschenke könnten zu einem verstärkten 
Aufkommen von Altkleidern führen.

Der DRK-Kreisverband und sein langjähri-
ger Recycling-Partner sind bemüht, solche 
Bilder durch zusätzliche Altkleidercontainer 
und engere Leerungsfrequenzen künftig zu 
vermeiden. � Foto: DRK-Pressestelle

Die Diabetiker-Selbsthilfegruppe blickt 
auf ein erfolgreiches Jahr zurück

Kronberg (kb) – Die Selbsthilfegruppe „Dia-
betiker helfen Diabetikern” in  Kronberg und 
Umgebung blickt auf ein erfolgreiches Jahr 
2024 zurück: Von Januar bis Juni und von 
September bis November findet immer am 
4. Mittwoch eines Monats um 19.30 Uhr das 
Treffen der Diabetiker-Gruppe statt. Anders 
als vielleicht viele erwarten, gibt es keinen 
Gesprächskreis, sondern es wird jedes Mal ein 
Fachvortrag, meist rund um das Thema Dia-
betes, aber auch zu anderen Themen gehalten. 
Diese Vorträge sind für alle offen, man muss 
kein Diabetiker sein. Jeder, der sich für die 
Themen interessiert, kann gerne kommen. Es 
bietet sich die Gelegenheit zu Fragen, zum Er-
fahrungsaustausch oder auch zum Austausch 
mit den jeweiligen Referenten.
Einige Teilnehmende kommen schon seit vie-
len Jahren, immerhin existiert die Gruppe be-
reits über 20 Jahre. Im Laufe der Zeit haben 
sich so auch Freundschaften entwickelt. Wei-
tere Gelegenheiten, sich auszutauschen, gab 
es auch im August bei einem gemeinsamen 
Abendessen und es kommt noch das beliebte 
Weihnachtsessen am 11. Dezember.
Viele der Referenten, meist Diabetologen, 
aber auch Ärzte anderer Fachrichtungen oder 
Diabetes-Beraterinnen sind seit Jahren treu. 
Dadurch bietet sich den Gästen die Möglich-
keit, immer auf dem neuesten Stand zu blei-
ben und so besser mit der chronischen Krank-
heit Diabetes umzugehen oder sich auch nur 
allgemein zu informieren. Es ist immer wie-
der erstaunlich, wie schnell die Entwicklung 
neuer Diabetes-Medikamente voranschreitet 
und was es sonst Neues gibt. Dieses Jahr gab 

es Diabetes-Vorträge zum Thema Ernährung, 
Bewegung, Laborwerte, optimale Therapie 
und Neuheiten. Im Oktober war die Diabeti-
ker SHG Kronberg und Umgebung zusammen 
mit der Bad Homburger Diabetiker Gruppe 
mit einem eigenen Stand auf der Oberurse-
ler Gesundheitsmesse vertreten. Dort wurden 
Blutzuckermessungen angeboten und es gab 
viele Gespräche mit Betroffenen, Angehöri-
gen und weiteren interessierten Gästen. 
Der Veranstaltungsplan für 2025 steht auch 
schon fest. Er liegt gemeinsam mit den Flyern 
der Diabetiker-Gruppe zu Jahresbeginn in 
den meisten Apotheken in Kronberg, König-
stein, Oberursel, Steinbach, Niederhöchstadt 
und Bad Soden sowie in den umliegenden 
Diabetes-Schwerpunktpraxen aus. Er kann  
auch unter der E-Mail-Adresse: diabetiker.
kronberg@gmail.com angefordert werden. 
Außerdem werden die einzelnen Termine 
kurz vor den Treffen im Kronberger Boten 
veröffentlicht.
Im nächsten Jahr gibt es die Themen: Unter- 
und Überzuckerung, Diabetes und Nieren, 
Neues aus der Insulintherapie, Depression, 
Hospizarbeit, Diabetes auf Reisen/im Kran-
kenhaus, diabetischer Fuß, Fettleber und 
Polyneuropathie. Treffpunkt und Veranstal-
tungsort ist der Hartmut-Saal der evangeli-
schen Kirchengemeinde Kronberg, Heinrich-
Winter-Str. 2a. Der Eingang geht über den 
Hof der Kirchengemeinde in der Katharinen-
straße in das linke Gebäude. Der Hartmut-
Saal ist im 1. Stock über dem Kindergarten. 
Sylvia Jakobitz ist seit 2019 die Leiterin der 
Selbsthilfegruppe.

Absenkbarer Poller reduziert Verkehr  
auf ein notwendiges Mindestmaß

Kronberg (kb) – Die Installation ist abge-
schlossen, das reibungslose Auf und Nieder 
erfolgreich getestet – der neue im Boden 
versenkbare Poller im Einmündungsbereich 
der Friedrich-Ebert-Straße geht in diesen Ta-
gen offiziell in den Betrieb. Darauf weist die 
Stadtverwaltung Kronberg in einer Mittei-
lung hin. 
Künftig soll mit Hilfe des Pollers dafür Sor-
ge getragen werden, dass sich der Verkehr in 
diesem Bereich auf ein notwendiges Mindest-
maß reduziert und die dort beginnende Fuß-
gängerzone ihrem Namen noch mehr gerecht 
wird. 
„Um die notwendige Warenanlieferung für 
die ortsansässigen Geschäfte zu gewährleis-
ten, wird der Poller für den Lieferverkehr je-
weils montags bis samstags zwischen 5 und 
11 Uhr im Boden bleiben“, erläutert Michael 
Richter, Leiter des Fachbereichs 2 „Einwoh-
nerservice“ im Kronberger Rathaus. Danach 
jedoch wird der Sperrpfosten aus der Versen-
kung auftauchen und Autofahrern die Zufahrt 
von der Frankfurter Straße verwehren. 
Ausnahmen macht der Poller nur für dieje-
nigen, die einen berechtigten Grund und ei-
nen Schlüssel, eine Keycard oder einen Code 
haben, um ihn auch außerhalb der offiziellen 
Zeiten abzusenken. Das können in diesem 
Bereich wohnende Anlieger und Gewerbetrei-
bende sein, die zu ihren Grundstücken, Woh-
nungen und Geschäften wollen, oder auch die 
Feuerwehr, Polizei und der Rettungsdienst. 

Im Zusammenhang mit der Installation des 
versenkbaren Pollers am Zugang zur Fußgän-
gerzone wurde auch der festverbaute Pfosten 
versetzt, der bisher in der Friedrich-Ebert-
Straße in Höhe von Haus Nummer 13 stand. 
Der Poller soll an seinem neuen Standort im 
Einmündungsbereich von Ebert- und Adler-
Straße verhindern, dass allzu findige Ver-
kehrsteilnehmer einen Bogen um die neue 
Absperrung in der Ebert-Straße machen. 

„Zudem wollen wir so erreichen, dass die Au-
tofahrer die Fußgängerzone, wenn überhaupt, 
nur in Richtung Königsteiner Straße befahren 
und sich an die hier geltende Einbahn-Re-
gelung halten. In der Vergangenheit war das 
leider nicht immer der Fall“, unterstreicht Mi-
chael Richter. Diesen Hinweis an die Wagen-
lenker verknüpft der Fachbereichsleiter mit 
der dringlichen Bitte an alle Fahrradfahrer, 
die Fußgängerzone nur im Schritt-Tempo zu 
befahren. Allzu oft gingen Beschwerden von 
Passanten beim Ordnungsamt ein, in denen 
über rücksichtlose Radler in der Ebert-Straße 
geklagt werde. Richter: „Wir hoffen und set-
zen hier nach wie vor auf die Rücksichtnah-
me der Radfahrer. Sollte sich diese Hoffnung 
allerdings nicht erfüllen, werden wir uns 
gegebenenfalls auch über andere Regelun-
gen Gedanken machen müssen. In der Bad 
Homburger Fußgängerzone heißt es ja bereits 
‚Runter vom Rad‘. Wir würden das gerne ver-
meiden“.

Der Schlüssel passt, der Poller senkt sich – es funktioniert! Im Beisein von Bürgermeister 
Christoph König und Jamal El Younchi von der Ordnungspolizei (v.li.) macht Christopher 
Dietz, hauptamtlicher Gerätewart der Kronberger Feuerwehren (re.), die erfolgreiche Probe 
aufs Exempel. � Foto: Stadt Kronberg
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Samstag

6  4

Sonntag

5  4

Freitag

5  3

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

Elektrotechnik Ritschel
Inh. Martin Ritschel
Oberurseler Straße 5 · 61476 Kronberg
Tel.: 06173 950102 · Fax: 06173 950103
info@elektro-ritschel.de
www.elektro-ritschel.de
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Beratung  *  Planung  *  Ausführung  *  Service

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084 42-0

www.fenster-mueller.de

Genießen Sie 
Ihr Zuhause
mit neuen Balkon- und 

 Terrassentüren!

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Ins beste Licht gerückt – Gläserne Innentüren im Loft-Look  
für eine helle, großzügige und stilvolle Raumgestaltung

Loft-Türen von HQ, HolzLands Premium-Eigen-
marke für mehr „Wohnfühl-Glück“, bringen Licht, 
Charme und Stil in die eigenen vier Wände.�  
� (Foto: epr/HolzLand GmbH)

(epr) Eine großzügige, lichtdurchflute-
te Raumgestaltung sorgt für Begeiste-
rung und ein gemütliches Wohlfühl-Flair. 
Doch wo Wohnbereiche nahtlos inein-
ander übergehen, können manchmal 
auch „Störquellen“ wie Essensgerüche 
aus der Küche, kalte Luftzüge aus dem 
Hausflur oder der freudige Radau spie-
lender Kinder den Komfort-Faktor be-
einträchtigen. Innentüren aus Glas sind 
hier die funktionalste Lösung, um unter-
schiedliche Räume bei Bedarf vonein-
ander separieren zu können und gleich-
zeitig den leichten, offenen Charakter 
des Hauses zu bewahren. Sie dämmen 
die Geruchs- und Geräuschkulisse ein 

und halten als Windfang die Wärme im 
Raum. Noch dazu können sie als stil-
volle Designelemente zu echten Eye-
catchern avancieren, wie die Loft-Türen 
von HolzLands Premium-Eigenmarke HQ 
gekonnt unter Beweis stellen: Das clea-
ne, puristische und dennoch moderne 
Design der Black Loft-Ganzglastüren 
verdankt sich einer Symbiose aus Glas 
und einem mattschwarzen Alurahmen, 
der sowohl mit klassisch-authentischer 
Sprossenoptik als auch mit einfachen 
horizontalen Linien verfügbar ist. Beim 
Glas kann zwischen Klarglas und blick-
dicht satiniertem Glas gewählt werden, 
denn während man von der Küche aus 
vielleicht gern ein Auge auf die Kids im 
Wohnzimmer hat, wünscht man sich zum 
Eingangsbereich hin meist etwas mehr 
Privatsphäre, wenn Nachbarn, Liefer- 
oder Paketdienst an der Tür klingeln. 
Besonders beliebt sind Schiebetür-
Varianten, die elegant und sanft von A 
nach B gleiten und dank extrarobuster 
Laufschienen sogar als XXL-Modell rea-
lisierbar sind. Natürlich lassen sich die 
HQ Loft-Türen auch als reguläre Innen-
tür problemlos in vorhandene Zargen 
einbauen. Dank der geometrischen 
Formensprache und der mattschwar-

zen Farbgebung passen sie nicht nur 
perfekt zum angesagten Industrial Stil, 
sondern auch zu zahlreichen anderen 
modernen Wohnkonzepten. Als eine 
von Europas führenden Kooperationen 
von Holzfachhändlern bietet HolzLand 
unter dem Credo „HQ – Zuhause wohn-
fühlen“ seit mehr als 25 Jahren facet-
teneiche Lösungen für mehr Komfort 
und Wohnglück, von Bodenbelag und 
Wandverkleidung über Türen bis hin zu 
Outdoor-Produkten.
Mehr unter www.hq-home.de sowie  
www.homeplaza.de

Die Black Loft Ganzglastüren – hier zu sehen mit 
mattschwarzem, klassischem Sprossenrahmen 
und klarem Glas – können als praktische und 
designstarke Schiebetür installiert werden.�  
� (Foto: epr/HolzLand GmbH)
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Berücksichtigen Sie 
bei Ihrem Einkauf 
unsere Inserenten!

Vor-Weihnachtsführung  
zu den Tieren im Opel-Zoo

Kronberg (kb) – Die Zoopädagogen im Opel-
Zoo bieten jeden Monat Öffentliche Führun-
gen zu vielen interessanten Themen an. Sie 
lassen die Teilnehmer dieser Führungen an 
den aktuellen Forschungsarbeiten teilhaben, 
die im Opel-Zoo durchgeführt werden, sie er-
läutern, wie sich Tiere in bestimmten Situati-
onen verhalten (müssen) und wie unterschied-
lich sie an ihre Lebensbedingungen angepasst 
sind. Immer wieder werden auch einzelne 
Tierarten in ihren Besonderheiten vorgestellt. 
Alle Öffentlichen Führungen richten sich 
stets an die ganze Familie. Und vor dem Fest, 
an dem die Familien zusammenkommen, ge-

meinsam feiern und sich gegenseitig beschen-
ken, gibt es noch eine ganz besondere Vor-
Weihnachtsführung im Opel-Zoo, die dann 
auch die letzte des Jahres 2024 sein wird. 
„Wir werden den Tieren, die wir bei dieser 
Führung vorstellen, auch eine kleine Weih-
nachtsüberraschung zukommen lassen“, so 
Dr. Tanja Spengler, Zoopädagogin im Opel-
Zoo. 
Die Führung startet am Samstag, 21. Dezem-
ber, um 15 Uhr an der Statue des Zoogrün-
ders und dauert etwa eine Stunde. Sie ist kos-
tenfrei, ohne Zuschlag zum Eintrittspreis und 
es ist keine Voranmeldung nötig. 

Erdmännchen im Winter: Kuscheln unter der 
Wärmelampe � Foto: Archiv Opl-Zoo

Der Opel-Zoo bietet vor Weihnachten eine 
ganz besondere Vor-Weihnachtsführung an.

Erneut Täterfestnahme  
nach Einbruch

Kronberg (kb) – Im Hochtaunuskreis ist es der Polizei nach 
einer Festnahme am Freitag nun erneut gelungen, mehrere 
mutmaßliche Einbrecher festzunehmen. Die Polizei im Hoch-
taunuskreis zeigt sich erneut handlungsstark und erfolgreich 
im Kampf gegen Einbruchskriminalität.
Am Montag gegen 6.50 Uhr riefen Anwohner die Einsatzkräf-
te nach Kronberg in die Schillerstraße. Sie hatten zuvor ei-
nen lauten Knall und fremde Stimmen in ihrem Haus gehört. 
Schlussendlich konnten insgesamt drei Tatverdächtige festge-
nommen werden. 
Nach ersten Ermittlungen hatte einer der drei Schmiere ge-
standen, während seine Komplizen über ein verschlossenes 
Gartentor auf das Grundstück geklettert waren und mit einem 
Gullydeckel eine Fensterscheibe im Erdgeschoss eingeworfen 
hatten. Außerdem hebelten sie eine Kellertür auf. Sie gelang-
ten nicht ins Haus und flüchteten in Richtung Victoriapark. 
Dort kamen ihnen jedoch Streifen der Polizeistation König-
stein zuvor und nahmen sie noch vor Ort fest. 
Es handelte sich um zwei 19-Jährige und einen 17-Jährigen aus 
dem Main-Taunus-Kreis, die bereits einschlägig wegen ähnli-
cher Delikte in Erscheinung getreten waren. 
Die Kriminalpolizei übernahm noch am Vormittag die Ermitt-
lungen am Tatort. Die drei nunmehr Beschuldigten wurden 
zur Polizeistation Königstein gebracht, erkennungsdienstlich 
behandelt und nach Abschluss der polizeilichen Maßnahmen 
wieder entlassen. 
Mögliche Zeuginnen und Zeugen können sich unter der Ruf-
nummer (06174) 9266-0 melden.
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19. 12. – 23. 12. 2024

Der Spitzname
Do. + Fr. 17.00 Uhr 

Sa. – Mo. 18.00 + 20.15 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Christmas in Vienna –
Liveübertragung

Fr. 19.30 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Niko –  
Reise zu den Polarlichtern

Sa. 15.00 Uhr; Mo. 14.00 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Der Nussknacker –
Royal Ballet
So. 13.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Weihnachten der Tiere

22.12. + 26.12.: 16.00 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Der Spitzname
26.12. – 30.12. täglich 
18.00 Uhr + 20.15 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Der Buchspazierer

28.12. + 29.12. – 15.30 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Silvesterkonzert:
AUSVERKAUFT

–––––––––––––––––––––––––
Ab 2.1.: Wicked und  

der Spitzname
Vorstellungszeiten finden Sie  

auf unserer Homepage
–––––––––––––––––––––––––
Das Team der Kronberger 

Lichtspiele wünscht schöne 
Weihnachten und einen 

guten Start ins neue Jahr

Ferienpause für das  
Kronberger Kung Fu-Training

Oberhöchstadt (kb) – In den kommenden 
Winterferien geht das Sonnenfaust Kung Fu 
in die Trainingspause. Das erste Training in 
Oberhöchstadt nach den Ferien findet statt am 
Mittwoch, 15. Januar, für Kinder um 17 Uhr 
und für Erwachsene am Freitag, 17. Januar, 
um 9 Uhr. Interessenten können sich unter 
0172-5277335 oder www.sonnenfaust.de in-
formieren.

Ortsgericht Schönberg 
vorübergehend geschlossen

Schönberg (kb) – Das Ortsgericht 3 in Schön-
berg bleibt vom Donnerstag, 19. Dezember, bis 
einschließlich Freitag, 11. Januar 2025, geschlos-
sen. Darauf weist die Stadtverwaltung Kronberg 
in einer Mitteilung hin und bittet um Beachtung.

Immer  

informiert!


